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Hungersnot in der Sowj et-Haui itstadt Was ist mit Alaska? 
V o n unserem nn-Berlchterstatter 

Stockho lm, im A p r i l 

„Unglücklicherweise die deutsche Gegenblockade sehr erfolgreich" 
Drahtbericht unserer Berliner S c hr 1111 e i tu ng 

Ber l in , 23. A p r i l 
Der br i t i sche Versorgungsmin is te r D a 11 o n hat am Dienstag eine Reglerungsvor lage, d ie 

neue Einschränkungen Im Ve rb rauch v o n K o h l e , Koks , Gas, E lek t r i z i tä t and Lebensmi t te ln 
vo rsah , aus dem Unterhaus an demselben Tag zurückz iehen müssen, an dem er sie e ingebracht 
hat te . D ie V o r l a g e wt i rde , w i e der Abgeordne te L o r d W i n t e r t o n festste l l te, „ e i n e enorme 
Ä n d e r u n g In der Lebensführung Jedes e inze lnen Br i ten bedeuten" . A b e r n ich t deshalb 
w u r d e die Vo r lage zurückgezogen, sondern nur , w e l l versucht we rden so l l , an Stel le v o n me­
chanischen Kürzungen nach Punk ten »bessere M e t h o d e n " f ü r die we i t e ren E inschränkungen 
aus i lnd ig zu machen. U m diese E inschränkungen selbst kommen die Br i ten n i ch t he rum. 

D ie Gründe dafür f inden s ich ausnahms­
weise e inma l of fenherz ig i n e inem A r t i k e l des 
L o r d M a r c h w o o d auseinandergesetzt, der 
den Inse lbewohnern die Bedeutung der deut­
schen Gegenblockade e ind r ing l i ch vo r A u g e n 
füh r t und sie anf leht, der br i t i schen Handels­
mar ine durch E inschränkung des Verbrauchs 
zu he l fen. Nach dem E in t r i t t Japans in den 
K r i e g werde es immer schwier iger , die Haup t ­
ve rb indungs l i n ien nach England of fen zu h a l ­
ten. Die Grundursache sieht M a r c h w o o d j e ­
doch dar in , daß es im Gegensatz zum W e l t ­
k r i e g der br i t i schen F lot te diesmal n icht ge­
lungen sei, die deutsche Kr iegmar ine in ih ren 
Häfen zu b inden. V o m Nordkap bis zum Kap 
F in is ter re beherrschten die Deutschen d ie Hä­
fen und Stützpunkte. Gewiß sei die Blockade 
noch eine der w ich t igs ten Waf fen , m i t denen 
England seine Feinde zu besiegen versuche. 
Deutsch land aber habe es verstanden, sich n icht 
nur durch die Eroberung v o n Stützpunkten 
d ie Voraussetzungen für eine Gegenblockade 
zu schaffen, sondern die deutsche Kr iegsmar ine 
Jiabe diese auch w i r ksam in die Tat umgesetzt. 

„ U n g l ü c k l i c h e r w e i s e " , so schre ibt M a r c h w o o d 
w ö r t l i c h , „ Is t die deutsche Gegenblockade sehr 
e r fo lg re ich . Sie ve rh inde r t K r iegsmate r ia l - u n d 
w e r t v o l l e Lebensmtt ta lsendungen aus Ubersee 
daran, die br i t i sche Inse lwe l t zu e r re i chen . " 

V ie l l e i ch t t rösten s ich die B r i t en m i t den 
soeben über A n k a r a aus K u i b y s c h e w 
kommenden Ber ich ten, wonach be i i h ren 
bo lschewis t ischen Ve rbünde ten schon cor Re­
ge l geworden ist , daß i n den Städten, a n d so 
auch i n der gegenwär t igen Haupts tadt K u i b y ­
schew, d ie schon an sich so kümmer l i chen Ve r ­
sorgungsrat ionen der Bevö l ke rung nu r a n ! dem 
Papier stehen, w e l l wegen der T ranspor t ­
schw ie r igke i ten k a u m etwas i n d ie Stadt 
komme und w e l l d ie Bauern der l änd l i chen 
Umgebung .den Suchkommandos W ide rs tand zn 
le is ten versuchen. F le isch, Gemüse und M i l c h 
s ind nach diesen Ber ichten i n K u i b y s c h e w 
längst v o m Speisezettel gest r ichen. Selbst d ie 
Angehö r i gen des D ip lomat ischen Korps seien 
n icht v i e l besser gestel l t als d ie e inheimische 
Bevö lke rung , m i t der sie auch d ie ständige 
strenge Bewachung durch d ie GPU. te i l en . 

Dami t diese Zustände nach außen h i n n icht 
bekann t werden, w i r d das Dip lomat ische Korps 

in Ku ibyschew hermet isch v o n der Außenwe l t 
abgeschlossen. Außer den amt l ichen In fo rma­
t ionen durch die beauf t ragten Sprecher des 
Außenkommissar ia ts stehen den dor t igen Dip lo­
maten — g le ichgü l t i g ob es sich um neutra le 
oder um verbündete handel t — nicht die ge­
r ingsten In fo rmat ionsmög l i chke i ten über die 
tatsächl iche Lage an der Front und im Lande 
zur Ve r f ügung . Schl ießl ich ber ich ten die aus 
der sowjet ischen Hauptstadt in A n k a r a einge­
t ro f fenen Augenzeugen auch von einer Fleck­
typhusepidemie, die die Zustände noch ver­
sch l immere. 

W i r s ind n icht so kurzs ich t ig , diese Schi l ­
derungen nun als den letzten Vo rbo ten des 
sowjet ischen Zusammenbruchs anzusehen, und 
ebensowenig sehen w i r auf Grund des A r t i k e l s 
v o n Lo rd M a r c h w o o d schon Hunger revo l ten in 
Englands Indust r iestädten ausbrechen. W o h l 
aber w i r d durch das eine w ie durch das andere 
d ie Tatsache beleuchtet und erhärtet , daß un ­
sere Feinde, die uns b lock ie ren zu können 
g laubten, nun neben dem Fehlschlagen dieses 
Versuchs zugle ich feststel len müssen, selbst i n 
die Bedrängnis zu geraten, in die sie uns ver­
setzen wo l l t en . 

Gefreiter erhielt das Ri t terkreuz 
Ber l in , 22. A p r i l 

Der Führer ve r l i eh das R i t te rk reuz des 
Eisernen Kreuzes an: Obers t leutnant Hermann 
S e i t z, Kommandeur einer Au fk lä rungsab te l -
l u n g r H a u p t m a n n Chr is t ian W e i ß , Batai l lons­
kommandeur in e inem Inf.-Rgt. und Gefre i ten 
H a n s . K r o h n , Richtschütze in einer Panzer­
jäger -Kompanie , 

Nie wieder eine Inflation oder Deflation 
Reichs/inanzminister Graf Schwerin von Krosigk sprach in Amsterdam 

Sowjet ischer 52-t-Tank fähr t durch Ber l in 
Die Ber l iner hat ten diese Tage Gelegenheit , e inen 
sowjetischen 52- t -Tank durch die St raßen der 
Reichshauptstadt fahren zu sehen. D e r T a n k wurde 
z u m Lustgarten gefahren, wo er In der Ausstel lung 
„Das Sowjetparadies", die a m 9. M a l eröffnet w i r d , 
besichtigt w e r d e n k a n n . — Unser B i ld zeigt den 

S o w j e t - T a n k am Alexanderp la tz . 
(Presse-Hoffmann) 

Amste rdam, 22. A p r i l 

Reichsf inanzminis ter Graf S c h w e r i n v o n 
K r o s i g k sprach am M i t t w o c h in Ams te rdam 
v o r der Deutschen Hande lskammer über Pro­
b leme der Kr iegs f inanz ie rung. Der M in i s te r 
sch i lder te d ie En tw i ck l ung der Reichsf inanzen 
bis zur nat ionalsoz ia l is t ischen Revo lu t ion . Da­
be i betonte er besonders d ie Lehren, d ie das 
deutsche V o l k aus den Ereignissen der N a c h ­
kr iegsze i t gezogen habe: N i e w ieder In f l a t i on , 
A b h ä n g i g k e i t v o m Aus land oder De f l a t i on ! 
Deutsch land sei f inanz ie l l woh lgerüs te t i n den 
K r i e g e inget re ten, ohne daß e in grundsätz l icher 
W a n d e l in der F inanz ierung habe vo rgenom­
men zu we rden brauchen. A l s das w i r tschaf t ­
l i che und f inanz ie l le Ke rnp rob lem des Kr ieges 
bezeichnete der M in i s te r d ie A b f a n g u n g der 
ü b e r s c h ü s s i g e n K a u f k r a f t , d ie s ich 
in fo lge der E inschränkung des z i v i l en Sektors 
zugunsten des k r iegsw i r t scha f t l i chen Bedarfs 
b i lde. Zur Lösung dieses Problems set e in Z u ­
sammenw i r ken a l ler Fak to ren der Lohn- , Preis-, 
Steuer- u n d K r e d i t p o l i t i k e r fo rder l i ch . Der 
Kaufk ra f tabschöpfung durch d ie Steuer sei eine 

Spanien weiß, wo seine Freunde stehen 
Suner: „Die Achsenmächte und Spanien haben die gleiche Ideologie" 

M a d r i d , 22. A p r l ! 
Der Ber l iner V e r t r e t e r des skand inav ischen 

Telegramm-Büros, Dr. V i g o J e n s e n , hat te In 
M a d r i d e in I n t e r v i ew m i t dem spanischen 
Außenmin is te r S e r r a n o S u n e r , w o b e i der 
Außenmin is te r u. a. fo lgendes ausführ te : 
y . „ D i e Po l i t i k Spaniens ist genügend bekannt . 

W i r s ind n ich t neut ra l , sondern n i ch t k r i eg füh ­
rend . Es wäre fü r Spanien unmög l i ch gewesen, 
e ine Neu t ra l i t ä t i n e inem Kr iege aufrechtzuer­
ha l ten , i n dem auf der e inen Seite die Länder 
kämp fen , d ie unsere Freunde s ind und auf der 
anderen d ie jen igen Staaten, die sich als unsere 
Feinde gezeigt haben. 

D ie Achsenmächte standen m i t uns Schul ter 
an Schul ter , als w i r gegen den Bolschewismus 
u m unser Leben kämpf ten . Diese Mäch te und 
Spanien haben die g le iche pol l t ische und nat io ­
nale Ideo log ie und s ind du rch v ie le andere 
Bande mi te inander verbunden. W i r haben v i e r 
Jahre lang gegen den Kommun ismus gekämpf t , 
u n d d ie Demokra t i en ha l fen n i ch t uns, sondern 
unserem Gegner. Heute kämpfen d ie Demokra ­
t i en p rak t i sch für den Sieg des Bolschewismus. 
Das muß man s ich k la rmachen, ob man w i l l 
oder n ich t . D ie K r iegspo l i t i k der A l l i i e r t e n ist 
heute einer sowje t ischen D ik ta tu r un te rwo r fen . 
Es k a n n uns Spaniern n ich t g le i chgü l t i g se in, 
w e r gew inn t . W i r haben a l len G r u n d , zu ho f fen , 
daß unsere Freunde siegen we rden . Deshalb 

haben w i r auch d ie Blaue D i v i s i o n an d ie Ost­
f ron t geschickt , d ie d ie E l i te unserer Jugend 
umiaßt . 

F ü i e ine spanische Bet rachtung ist das Be­
deutungsvo l ls te an diesem Kr iege, daß der 
Kommun ismus zun ichte gemacht und Europa 
v o r der Bo lschewis ierung geret te t werde . E in 
bolschewist isches Europa wü rde den to ta len 
Untergang Spaniens bedeuten, und w i r haben 
n ich t die Abs ich t , m i t ve rschränk ten A r m e n zu­
zusehen. Deshalb haben w i r m i t Bedauern be­
obachtet , daß gewisse s ü d a m e r i k a n i s c h e 
S t a a t e n — Länder v o n g le ichem Blut und 
Geist w i e Spanien — sich in eine Lage ge­
bracht haben, d ie nur als V e r n e i n u n g a l ler 
lebenswich t igen spanischen Ideale bezeichnet 
we rden kann , und deshalb sehen w i r m i t 
Freude, daß A r g e n t i n i e n und C h i l e m i t 
S icherhei t u n d Energie ih r Vers tändn is der 
e igent l i chen Bedeutung dieser gegenwär t igen 
Ause inandersetzung demonst r ie r t und s ich 
außerhalb 'des v o n den Sowjets kon t ro l l i e r t en 
Kreises v o n Staaten gestel l t haben. " 

Z u m Regierungswechsel i n F r a n k r e i c h 
e rk lä r te der Außenmin is te r : „Es f reut m ich , fest­
s te l len zu können , daß je tz t auch Frankre ich 
g laubt , daß der K r i e g v o n den Achsenmächten 
gewonnen werden w i r d . Die Revo lu t ion , die i n 
der letzten Ze i t i n F rank re ich v o r s ich gegan­
gen ist, ist besonders interessant. 

Grenze gezogen, näml ich die Rücks icht auf den 
Le is tungswi l len des schaffenden deutschen 
Menschen. Sowei t daher die Kau fk ra f t v o n der 
Steuer n icht erfaßt werde, komme es darauf an, 
d ie Kau fk ra f t ungeschmäler t für die Zei t auf­
zusparen, i n der ihr w ieder die entsprechende 
Menge v o n Verbrauchbgütern gegenüberstehe. 
Deshalb sei die Spar tä t igke i t , die das deutsche 
V o l k wäh rend des Kr ieges in so e r f reu l i chem 
Umfang geübt habe und die v o n der Reichsre­
g ie rung in letzter Zei t durch eine Reihe v o n 
Maßnahmen geförder t sei, von größter W i c h t i g ­
ke i t für den einzelnen w ie für d ie A l l g e m e i n ­
hei t . Deshalb komme auch der Erhal tung der 
Pre isstabi l i tä t und dami t der Tä t igke i t des 
Preiskommissars eine k r iegsw ich t ige Bedeu­
tung zu. 

I n diesem Zusammenhang wies Graf Schwe­
r i n v o n Kros igk besonders darauf h in , daß nun ­
mehr d ie Erfassung a u ß e r g e w ö h n l i c h e r 
G e w i n n e aus Gründen der Ve rwa l tungsve r -
e ln fachung v o m Preiskommissar auf die Reichs­
f i nanzve rwa l tung übergegangen sei, der dafür 
e in ausgebi ldeter Veran lagungs- und Betr iebs­
prü fungsapparat zur V e r f ü g u n g stehe. Der 
Preiskommissar sei infolgedessen in der Lage, 
s ich um so in tens iver >einer e igent l i chen Au f ­
gabe zu w idmen , 

Feldheer spendete 31,65 Mi l l ionen 
Ber l in , 22. A p r i l 

Das Feldheer, das im abgelaufenen W i n t e r 
un ter größten kö rpe r l i chen Ans t rengungen und 
Strapazen fast ununterbrochen in schwerem 
Kampf stand, hat für das Kr iegswin te rh i l f s -
w e r k 1941/42 mehr als 28 M i l l i o n e n R M . und 
außerdem für den „ T a g der W e h r m a c h t " 3,64 
M i l l i o n e n RM. , zusammen also 31,65 M i l l i o ­
nen R M . gesammei l . Diese Summe setzt sich 
ausschl ießl ich zusammen aus den Spenden, d ie 
Of f iz iere , Unterof f iz iere, Mannschaf ten a l ler 
Dienstgrade von Ihrem W e h r s o l d e rübr ig ten . 
Bezüge, d ie v o m Gehal t und Kr iegsbesoldung 
der Heeresangehör lgcn, w ie v o n denen a l ler 
anderen Volksgenossen zugunsten des Kr iegs-
W in te rh l l f swe rkcs gemacht wu rden , s ind n ich t 
da r i n entha l ten. 

Nach den nunmehr vor l iegenden Me ldun ­
gen der Front , der besetzten Gebiete und der 
He imat hat das Sammelergebnis zum Kr iegs-
W i n t e r h i l f s w e r k am „ T a g e d e r W e h r ­
m a c h t " gegenüber dem vor e in igen Tagen 
berei ts verö f fen t l i ch ten Tei lergebnis v o n 
47 377 935,27 RM. noch eine erhebl iche Stei­
gerung er fahren. Insgesamt wu rden an diesem 
t a g e 56 872 773,59 RM. gespendet. I m Jahre 
194t schoß „Der Tag der W e h r m a c h t " m i t 
e inem Gesamtergebnis v o n 30 258 490,59 R M . 
ab. Die Mehre innahme bet rägt also in diesem 
Jahre 26 614 283,00 R M . 

Es Ist zwei fe l los etwas s t i l le r geworden um 
A laska . Die USA.-Presse verö f fen t l i ch t n i ch t 
mehr spal tenlange Aufsätze über die s t rategi ­
schen Mög l i chke i t en dieses „ B o l l w e r k s " , v o n 
dem noch i m Ok tober 1941, also wen ige M o ­
nate vo r Ausb ruch des Kr ieges im Pazif ik, e in 
amer ikan ischer Journa l is t , der eine große 
Rundreise durch A laska gemacht hatte, sagte, 
daß es v i e r Fak toren seien, die A laska strate­
g isch so w e r t v o l l machten : 1. seien es nur 
710 engl ische M e i l e n von der zu A laska ge­
hörenden Insel A t t u bis zur nörd l ichsten Spitze 
des japanischen Te r r i t o r i ums ! 2. seien es nu r 
500 Me i l en v o n der Insel A t t u nach Kamt ­
schatka) 3. sei die Ent fernung v o n N e w Y o r k 
nach Tok io über A laska u m 4000 Me i l en ge­
r inger als über San Franzisko und H a w a i i und 
4. böte A laska für die Ve re in ig ten Staaten, d ie 
sich verp f l i ch te t hät ten, der Sowje tun ion 
Kr iegsmater ia l zu l ie fern , die kürzeste und 
sicherste Lu f t ve rb indung m i t der Sowje tun ion . 
V o m strategischen Standpunkt aus spr inge In 
a l lererster L in ie die Tatsache in d ie Augen , 
daß A laska eine ganz hervor ragende Posi t ion 
inne habe, v o n der aus Luf t - und Seestreit­
k rä f te „ v o r t e i l h a f t " gegen das asiatische Fest­
land oper leren könn ten . 

A l l e diese Erwägungen waren a l lerd ings 
mi t dem B l ick auf den anderen und längeren 
A r m der „ t ranspazi f ischen Zange" gegen Ja­
pan gemacht, näml i ch den, der über H a w a i i , 
d ie W a k e - und Guam-Inse ln nach den Phi l ip ­
p inen führ te und im ersten A n s t u r m der Ja­
paner gegen den Erdrosselungsversuch der 
USA. zerschmetter t wu rde l W e l c h e Folgen das 
in strategischer H ins i ch t für die USA. hat te, 
haben w i r an dem unerhör ten und e inmal igen 
Siegeszug der Japaner beobachten können . 
Selbstvers tändl ich ist A laska durch diese Tat ­
sachen n ich t v ö l l i g en twer te t wo rden , und h i n 
und wieder k j n n i n ™ auch heute noch japa­
nische Presseäußerungen lesen, äüs denen her­
vorgeht , daß die ve ran two r t l i chen japanischen 
M i l i t ä r s e in sehr aufmerksames Auge auf d ie­
sen Hebe l haben, der m i t H i l f e der Inse lket te 
der A leu ten In sehr bedroh l iche Nähe des ja ­
panischen Inselreiches kommt . Zwe i fe l los wa r 
es e in glänzendes Geschäft, als der USA.-
Staatssekretär Seward 1867 A laska für 7,2 M i l ­
l ionen Do l la r v o n Rußland kauf te , denn seit 

^dieser Ze i t haben die USA. aus dem Lande 
a l le in an Rohstof fen, Fischen und anderen Pro­
duk ten für über 2 M i l l i a r d e n Do l la r gehol t . 
Der re in w i r tscha f t l i che W e r t A laskas ist gar 
n ich t hoch genug zu veranschlagen. Das e in ­
z ige wesent l iche Z i n n - V o r k o m m e n auf no rd ­
amer ikan ischem Gebiet l iegt an der Küste der 
Beringsee, dor t , wo sich A laska und S ib i r ien 
am nächsten kommen . Außer Z i n n kommen 
noch Kupfer , A n t i m o n , Plat in und v ie le andere 
Me ta l l e auf A laska vor , deren Erg ieb igke i t 
zum Te i l erst ober f läch l i ch wissenschaf t l ich er­
forscht wurde . Ebenso w i c h t i g dür f te aber das 
ö l f e l d v o n Po in t Bar row sein, über dessen 
Re ichha l t igke i t man auch nur Ve rmu tungen 
anstel len kann , das aber immerh in eine eo 
lohnende Ausbeute versprechen dür f te , daß es 
vo r Jahren schon v o n der Regierung als „F lo t ­
tenreserve" e rk lä r t wu rde . Da die USA. v o n 
den Rohs to f fvorkommen im pazi f ischen Raum, 
vo r a l lem v o n den jen igen N ieder länd isch­
ind iens und der Ma la ien durch den Siegeszug 
der Japaner abgeschni t ten s ind, steigt der 
W e r t dieses m i t Schätzen a l ler A r t gesegneten 
Landes v o n Jahr zu Jahr. Außerdem sind d ie 
K l imaverhä l tn isse in A laska durchaus andere, 
als seihst v o n den meisten A m e r i k a n e r n ange­
nommen w i r d . Der kurze , aber sehr heiße Som­
mer er laubt e inen erg ieb igen Acke rbau . Es 
können Roggen, We i zen , Hafer und Gerste an­
gebaut werden , ferner Früchte und Gemüse 
a l ler A r t , so daß nach zuver lässigen Schätzun­
gen dieses Gebiet , das an Größe das ganz 
Skandinav iens über t r i f f t , rund 15 bis 18 M i l l i o ­
nen ernähren kann , während die Bevö lke ­
rung A laskas heute sage und schreibe r u n d 
66 000 Menschen beträgt . A laska ist also i m 
wahrs ten Sinne des Wor tes e in Zukun f t s land 
m i t Mög l i chke i t en , d ie erst heute te i lweise be­
kannt s ind, was vo r al lem in bezug auf die 
Re ichha l t igke i t der verschiedenen Rohstoffe 
zut r i f f t . 

Seine strategische Lage w i r d auch we i te r ­
h i n v o n den Japanern Au fmerksamke i t er for­
dern , wenn auch die bombast ischen Zukunf ts -
t räume vo r Ausb ruch des Kr ieges im Pazi f ik , 
i n denen v o r a l lem die nordamer ikan ische 
Presse schwelgte, zum großen Te i l auf Voraus­
setzungen aufgebaut waren , die heute n icht 
mehr zut re f fen. Die nordamer ikan ische Kr iegs­
f lo t te ist durch die Katast rophe im Per lenhafen 
von H a w a i i für lange Zei t h inaus zu Of fens iv­
hand lungen unfähig geworden. Die Lage A las ­
kas forder t nun a l le rd ings geradezu heraus, 
das Land als r iesigen F lugstü tzpunkt auszu­
bauen. Zwe i fe l los haben die Yankees in d ie­
ser Beziehung sehr v i e l A r b e i t geleistet. I n 
den Jahren 1939 bis 1941 sind rund 133 M i l l i o ­
nen Do l la r für die Ve r te i d i gung A laskas und 
den Ausbau der Stützpunkte bere i tgeste l l t wo r ­
den, inzwischen dür f ten einige we i te re hunder t 



Wir bemerken am Rande 
Indien — Englands 

melkende Kuh 
Et ist der große Rechentehler 
der britischen Macht in In­
dien, daß sie au! die innere 

Zerrissenheit des indischen Volkes aulgebaut wurde 
und daß die britischen Gewallhaber darüber die Be­
deutung der Tatsache vergaßen, daß ein Volk von 
last vierhundert Millionen auch dann eine stündige 
Bedrohung bedeutet, wenn diese Mach! Inlolge Zer­
splitterung vorläufig noch nicht als Ganzes in Er-
sctrelnung treten kann, England hat Indien immer 
nur\als eine Quelle aer Ausbeulung angesehen. Die 
große Masse des Indischen Volkes nahm dem Empire 
alle Absatzsorgen ab und stellte ihren Markt willig 
den englischen Waren zur Vertilgung. So ist, wie 
die gesamte Struktur des Empires, Englands Macht 
in Indien in erster Linie wlrtschaltlich bedingt. Die 
Kaulkrall des indischen Volkes spielt für England 
eine entscheidende Rolle. Wir dürlcn nicht verges­
sen, daß Indien, wie das britische Weltreich über­
haupt, nicht Im Zuge einer weitschauenden planvol­
len Kolonialpollllk erobert, sondern, oll gegen den 
Willen der Londoner Bürokratie, durch den Ahen-
leurergeist englischer Kaulleule dem Empire einver­
leibt wurde. England hat sich genau so aul die 
Bodenschätze und sonstigen natürlichen Reichtümer 
Indiens verlassen, wie es dies mit seinen anderen 
Dominions und Kolonien tat. Werner Lohe unter­
sucht Im Aprilhelt der „Deutschen Kolonialzeitung" 
diese Zusammenhänge und kommt zu lolgendem Er­
gebnis: „Es ist mühetos verdientes Geld, das aus 
den Taschen der armen Leute Im Pandschab, Biskar-
Orlssa und In Radschpulana herausgeholt und In 
englischen Konsols oder südalrikanischen Goldminen-
Shares angelegt wurde. Es war tatsächlich der In­
dische Steuerzahler, der kleine Reisbauer oder Baum-
wollpilanzer von Mysore oder aus Kaschmir, der den 
Aulbau der englischen Industrie llnanzlerte und nicht 
nur dlercn, sondern auch die Entwicklung Kanadas, 
den Bau der Grand Trunk Pacillk, die Modernisie­
rung der Goldminen am Witwatersrand, die Grün­
dung des britischen Diamantpools." Indien Ist In 
Wahrheit Englands melkende Kuh geworden. Was 
würde, von den polltischen Folgen ganz abgesehen, 
wlrtschaltlich aus England werden, wenn dieses 
werlvolle Objekt plötzlich seinen Besitzer wechseln 
würdet Pf. 

M i l l i o n e n Do l la r gefo lg t sein — gewiß ke ine 
großen Beträge Im Rahmen des M i l l i a r d e n ­
rausches der nordamor ikan ischen Au f rüs tung . 
A b e r i n Si tka, Fa i rbanks, K o d i a k und beson­
ders in Du tch Harbour w i r d seit Jahren m i t 
großen Ans t rengungen gerüstet , werden vo r 
a l lem die Flugbasen und Mar ines tü tzpunk te 
immer we i te r ausgebaut. Gerade den F lug­
s tü tzpunkten auf A laska schenkt man i n W a ­
sh ing ton größte Au fmerksamke i t , da dieses Z u ­
kun f ts land durchaus n icht so am Ende der 
W e l t l iegt , w i e es auf manchen A t l an ten und 
Globen erscheint. V o n Fa i rbanks nach N e w 
Y o r k s ind es beisp ie lsweise 5216 k m , v o m 
g le ichen Punk t nach London nur 6752 k m und 
nach T o k i o 5610 k m , wäh rend die En t fe rnung 
nach Los Ange los 3936 k m und nach M a n i l a 
8560 k m beträgt . Schon aus diesen wen igen 
Zahlenangaben geht die , ,zentra le" Lage A las ­
kas hervor , w e n n man Begr i f fe des zukün f t i gen 
W e l t l u f t v e r k e h r s i n Betracht z ieht. Diese 
Lage hat se lbs tvers tänd l ich auch Ihre hohe 
strategische Bedeutung, zumal der seit l angem 
gehegte Plan, v o n Seatt le in den USA. an der 
kanadischen Küs te ent lang die sogenannte 
3600 k m lange Alaska-Straße nach Fa i rbanks 
zu bauen, heute in den USA. aus dem Stad ium 
der Berechnungen heraus sein dür f te . M a n darf 
<'1erdings n ie vergessen, daß al le diese Pläne, 
T räume und zum Te i l berei ts v e r w i r k l i c h t e n 
Pro jek te von einer we l t po l i t i s chen Kons te l la ­
t ion ausginqen, d ie heute eben durch die m i l i ­
tär ischen Er fo lge Japans e in gänz l ich anderes 
Aussehen erhal ten haben. D ie t ranspazi f ische 
Z ; tnge der USA. hat te v o r a l lem das Funk t i o ­
n ieren des zwei ten Armes, der über H a w a i i bis 
zu den Ph i l ipp inen führ te , als se lbstvers tänd-
l i r he Voraussetzung u n d al le Berechnungen 
gingen v o n der ebenso se lbs tvers tänd l ichen 
A n n a h m e aus. daß n icht die Mächte des Dre ier ­
paktes bei e iner kün f t i gen w e l t w e i t e n Ause in ­
andersetzung mi t den sooenannten Demokra ­
t ien die I n i t i a t i ve in der H a n d ha l ten w ü r d e n , 
sondern Enqlands B lockadekr ieg u n d N o r d ­
amer ikas E ingre i fen • sowoh l Deutsch land und 
I ta l ien erdrosseln, w i e diese be iden Fak to ren 
Japan zur Kap i t u l a t i on zw ingen w ü r d e n . Das 
ist wesen t l i ch anders gekommen und dami t 
hängt al les, was im Zusammenhang m i t A laska 
qeplant w u r d e , heute fü r die USA. als w e i t 
vorgeschobener Außenposten sehr ge fäh r l i ch 
in der Schwebe. Denn die Über legenhe i t so­
w o h l auf dem Wasser w i e In der Luf t ist heute 
nanz zwe i fe l los bei Japan. Des haben d ie 
USA. -M i l i t ä r s berei ts mehr fach zugegeben u n d 
d a m i t ' h a t auch A laska strategisch n ich t mehr 
den W e r t , den es in der u rsprüng l i chen K o n ­
zept ion haben sol l te. Das h inder t selbstver­
s tänd l ich die A m e r i k a n e r n ich t . A laska w e l l e r 
als M a r h t f a k t o r ersten Ranges auszuspie len, 
w i e es auf der anderen Seite Japan zw ing t , 
d iesem nörd l i chen Pfei l der USA., der d i r e k t 
auf das Inse l re ich z ie l t , e rhöhte A u f m e r k s a m ­
ke i t zu schenken und s ich der Nähe Du tch 
Harbours bewußt zu b le iben. 

Das strategische Schwergewich t ruh t — 
v o r l ä u f i g wenigstens — , aber im Ind ischen 
Ozean und u m Aus t ra l i en , ohne daß die USA. 
b is lang In der Lage gewesen wä ren , so w i e 
sie es v o r dem k r i e g e immer w iede r In lan ­
gen Erör terungen der Presse be ton ten , m i t 
H i l f e A laskas den Pazi f ik b is zum Panama­
kana l zu beherrschen. Es feh len die Ph i l i pp i ­
nen und es feh len v o r a l lem die F lo t tene in ­
he l ten , die heute ze r t rümmer t auf dem.Meeres ­
g rund l i e g e n . . . 

Die Nordamerikaner wichen einer Seeschlacht aus 
Das Kaiserliche Hauptquartier zu dem Propaganda-Luftangriff auf Tokio/Funkspruch unseres Cr.-Ostaeien-Berichterstatters 

Die Ver le ihung der Ehrenlegion 
Drahtmeldung unseres Ki.-Berichterstatters 

Bern , 23. A p r i l 
Der Großkanzler der f ranzösischen Ehren­

leg ion , Genera l B r e c a r d , hat E rm i t t l ungen 
über die Ve r l e i hung der Ehren leg ion w ä h r e n d 
der letzten 20 Jahre angeordnet . Der Orden sei 
so häu f ig ve r l i ehen wo rden , daß sein Ansehen 
gesunken sei. 1919 habe die Zah l der M i t g l i e ­
der in fo lge zahl re icher Ve r l e i hungen i m W e l t ­
k r i eg 94 000 bet ragen, 1940 sogar '210 000. Ge­
nera l Brecard künd ig t an, daß i n Z u k u n f t das 
ro te Band nur noch nach Prü fung ve r l i ehen 
w e r d e n sol le. I m Gegensatz zu den z i v i l en Ver ­
le ihungen der Ehren leg ion, die sich v o r a l lem 
auf die Par lamentar ier und ih re Freunde r i ch ­
tete, hat die mi l i tä r i sche Ausze t t hnung dieses 
Ordens jedoch ke ine M i n d e r u n g er fahren. 

Tok io , 23. A p r i l 
Das Kaiser l iche Hauptquar t ie r hat je tz t den 

S h le ier des Geheimnisses über das W o c h e n ­
ende und den L u f t a n g r i f f a u f T o k i o 
gelüf tet . Diese erste und bisher einzige Ver ­
lau tbarung aus dem Haup tquar t i e r s te l l t fest, 
daß am Morgen des 18. A p r i l s tarke USA.-
St re i tk rä f te , die aus dre i F lugzeugt rägern be­
standen, ös t l i ch JapanB gesichtet wurden . Die 
Flugzeuge, d ie Japan am g le ichen Tage an­
gr i f fen, wa ren nordamer ikan ische Bomber, von 
denen zehn Tok io und Umgebung er re ich ten. 
V o n diesen zehn Bombern wu rden neun abge­
schossen, so daß nur ein einziger In R ich tung 
nach Tschungk ing-Ch ina entkam. Die Bomber 
war fen nur le ichte Brandbomben und eine ge­
r inge Zah l von 50-Ki Io-Sprengbomben ab . D ie 
W i r k u n g der Brandbomben b l ieb we i t h in ter 
den Erwar tungen der USA. -mi l i tä r i schen Kre ise 
zurück . Durch das übera l l entschlossene Z u ­
gre i fen der Bevö lke rung konn ten d ie Brand­
bomben unschädl ich gemacht werden, bevor sie 
größeren Schaden anr ichte ten. W i e we i te r be­
r ich te t w i r d , f ie len auf k le ine Holzhäuser e twa 
20 Brandbomben. Durch das entschlossene Ein­
gre i fen konn ten aber auch hier größere Brände 
ve rh inder t werden . 

Die Ze i tung „ H o c h i " stel l t zu dem A n g r i f f 
fest, daß die USA. -Führung dabei eine neue 
Me thode versucht hat, nachdem Ang r i f f e v o n 
den USA. -St re i tk rä f ten auf japanische Stütz­
punk te , beispie lsweise durch Unternehmen auf 
d ie Insel W a k e und die M inami to r i - I nse ln , 
feh lsch lugen. D ie amer ikan ischen St re i tk rä f te 
mußten jedesmal bös gerupf t in ihre Ausgangs­
basen zu rückkeh ren . Der neue Fern f lug w u r d e 
un te rnommen unter tun l ichster Kamp fve rme i ­
dung zur See. Das macht auch k lar , weshalb 
d ie Bomber nur le ichte Brandbomben und nur 
e ine ger inge Anzah l v o n 50-Ki lo-Sprengbomben 
m i t f ü h r t e n . 

Das prak t ische Ergebnis des Luf tangr i f fs 
lehr t , daß ernsthaf te Schäden und eine Beein­
t räch t igung der Kampfk ra f t und der M o r a l Ja­
pans durch amer ikanische St re lk rä f te in dieser 
We ise n icht zu er re ichen Ist. Derar t ige Bom­
benangr i f fe s ind nur ge r ingwer t ige Störungs­
versuche, und sie s ind vo r a l lem als Propa­
gandaunternehmen im H i n b l i c k auf die USA.-
Vo l kss t immung anzusehen. W i e ber ichtet , Ist 
das japanische V o l k dadurch n icht e ingeschüch­
ter t worden , sondern im Gegente i l , seine Ent­
schlossenheit zum Kampf und seine Erb i t te rung 
w u r d e n bis zum äußersten gesteigert . Bezeich­
nend war , daß Im Ansch luß an die Lu f tangr i f fe 
d ie M e l d u n g e n v o n F re iw i l l i gen zum W e h r ­
machtd ienst anst iegen. 

W i e „ H o c h i " we i te r ber ich te t , h ie l t das 
Kab ine t t am Dienstagmorgen eine Si tzung ab, 
auf der d ie e inzelnen M in i s te r ber ich te ten . 
N a c h den M i t t e i l u n g e n in dieser Kab inet ts ­
s i tzung, ve r keh r t die Eisenbahn no rma l . Der 
Fernsprech- u n d Te leg rammverkehr f u n k t i o ­
n ie r t nach der Durch füh rung der Ausbesserun­
gen ohne Beschränkung. Die Schäden an den 
Indus t r i ewerken sind so ger ing , daß k e i n Aus ­

fa l l i n der P roduk t i on e in t r i t t . Außerdem ist 
genügend M a t e r i a l zur Reparatur vo rhanden . 
A l l e v o n dem A n g r i f f be t ro f fenen Opfer wer ­
den ve rso rg t und die Schäden werden ersetzt. 

D ie japan ischen Behörden haben berei ts 
wa rnend auf die Gefahr einer W i e d e r h o l u n g 
derar t iger Un te rnehmungen v o n USA.-Stre i t ­
k rä f ten h ingewiesen. Es Ist Jedoch k a u m an­
zunehmen, daß eine solche e inmal ige Glücks­
chance fü r d ie nordamer ikan ische Lu f twaf fe 
jema ls w iede rkeh r t . Der japanische I nnenm i ­
n is ter w a r n t vo r der V e r b r e i t u n g w i l d e r Ge­
rüch te h ins i ch t l i ch des letzten Luf tangr i f fs , so­
w i e bei e twa igen kün f t i gen A n g r i f f e n . Uber -
t re tung w i r d entsprechend den Kr iegsgesetzen 
scharf geahndet. 

Besonders hervorgehoben w i r d a l lgemein 
das gute Funk t i on ie ren des Luftschutzes. To­
k i o und Yokohama s te l l ten gewissermaßen e in 
r iesiges U h r w e r k vor , das präzise funk t i o ­
n ie r te . Innerha lb einer Stunde w a r e n Zehn­
tausende v o n Studenten a la rmier t , d ie f r e i w i l ­
l i g als He l fe r b e i i der Feuerwehr und be im 
Luf tschutz Dienst le is te ten, insbesondere auch 
be i der Evaku ie rung v o n bedrohten W o h n ­

b locks . Der Kor respondent konn te bemerken , 
w i e e in Student die Insassen einer Straßenbahn 
zur H i l f e l e i s tung heranhol te , und Männer , 
Frauen und K inde r nach den Anwe isungen des 
Luf tschutzwar tes eine Anzah l von Brandbom­
ben unter den Ho lz fundamenten des Hauses 
bekämpf ten . Die einzige W i r k u n g des Lu f tan ­
gr i f fs ist somit e ine Demonst ra t ion der Schick­
sals- und Notgemeinschaf t des japanischen 
V o l k e s , und i h r Er fo lg is t v e r m u t l i c h e rheb l i ch 
versch ieden v o n den Erwar tungen der USA.-
Führung. 

Ungarns ungebrochene L in ie 
Budapest, 22. A p r i l 

I n e iner Rede, d ie der ungar ische M in is te r ­
präsident von K a 1 1 a y vo r dem a l l j äh r l i ch 
zusammentretenden Landesrat der Regierungs­
par te i am 20. A p r i l h ie l t , betonte er, daß s ich 
Ungarn heute in e inem K r i eg bef indet, der das 
Schicksal der ganzen W e l t entscheidet. U n ­
ga rn habe in der Außenpo l i t i k e ine ungebro­
chene L in ie ver fo lg t , die Po l i t i k der festen und 
engen Zusammenarbei t m i t den Verbünde ten , 
i n erster L in ie m i t Deutschland und I ta l ien . 

Explosion in britischer Sprengstoff-Fabrik 
Bolschewistische Munitionszüge nach Bombentreffern in die Luft geflogen 

Aus dem Führerhauptquartier, 22. Apr i l 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Donezgeblet nahmen deutsch-rumäni­
sche Truppen bei erfolgreichen Stoßtruppunter­
nehmungen einige stark ausgebaute und ver­
minte Stützpunkte des Feindes und brachten 
eine Anzahl von Gefangenen ein. 

I m mittleren und nördlichen Abschnitt der 
Ostlront wurden mehrere örtliche Angriffe des 
Feindes abgewiesen. Bei einem eigenen A n ­
griff durchbrachen Verbände des Heeres und 
der Waffen-ff zäh verteidigte feindliche W a l d ­
stellungen, machten eine größere Anzahl Ge­
fangene und erbeuteten 13 Geschütze. Kampf­
und Stnrzkampffllegerverbfinde griffen Eisen­
bahnanlagen hinter der feindlichen Front an. 
Drei MunltlonszUge flogen nach Bombentref­
fern In die Luft. Zahlreiche Bahnstrecken wur­
den unterbrochen und umfangreiches rollendes 
Mater ia l zerstört 

In Nordafr ika keine größeren Kampfhand­
lungen. 

In den militärischen Anlagen von L a V a ­
l e t t a und auf den Flugplätzen der Insel Mal ta 
wurden durch rollende Luftangriffe erneute 
schwere Zerstörungen angerichtet. Der Feind 
verlor durch Zerstörung am Boden neun und 
in Luftkämpfen Uber der Insel sieben Flug­
zeuge. < ' 

Vor der englischen SüdkUste versenkten 
leichte Kampfflugzeuge am gestrigen Tage ein 
feindliches Handelsschiff von 3000 BRT. In der 

Schreckenskammer zur Heldenzüchtung 
Die neueste britische Rehlame I Drahtberlcht unserer Berliner Schrlllleltung 

Ber l i n , 23. A p r i l 
Der Londoner „ D a i l y H e r a l d " ber ichte t je tz t 

v o n „Schreckenskammern" , In denen die b r i t i ­
schen Rekru ten du rch Lautsprecher und F i l m 
zu He lden gezüchtet werden sol len. I n diese 
Kammer , d ie j ewe i l s nur e inen Soldaten auf­
n immt , n i m m t dieser seine vo l l e Aus rüs tung 
u n d seine W a f f e n mi t . Dann setzen auf e in ­
ma l „ e i n wüstes Kampfoetöse und schreck l iche 
Geräusche" e in . Der Soldat hö r t den Lä rm v o n 
exp lod ierenden Bomben und angre i fenden 
Stukaf lugzeugen. Rauch v o n „ G r a n a t e n " ver­
vo l l s tänd ig t den E ind iuck einer „ w i r k l i c h e n 
Schlacht" , i n die der Soldat s ich u m so mehr 
versetzt füh l t , w e i l er g le ichze i t ig im F i lm d ie 
fe ind l i chen Stukas auf sich zukommen sieht. 

Der „ D a i l y H e r a l d " mein t , nach d re i oder 
v ie r Au fen tha l t en in diesem Versuchsraum g i n ­
gen die meisten Soldaten m i t eisernen N e r v e n 
i n d ie Schlacht. Nach den Er fahrungen, d ie d ie 
W e l t b isher m i t ähn l i chen br i t i schen Rek lamen 
gemacht hat, w i r d diese a l le rd ings zunächst e in ­
m a l die Bewährung der in den Schreckenskam­
m e r n gezüchteten He lden i n der W i r k l i c h k e i t 
abwar ten , w o d ie Bomben und Granaten n icht 

bloß heu len und rauchen, sondern noch andere 
wesen t l i ch unangenehmere N e b e n w i r k u n g e n 
haben. 

Cripps hofft immer noch 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatlers 

Stockholm, 23. A p r i l 
C r i p p s e rk lä r te nach seiner A n k u n f t i n 

London , daß er noch zwe i Tage vo r dem Z u ­
sammenbruch seiner Ve rhand lungen i n N e u -
De lh i geglaubt habe, daß sie zu e inem Er fo lg 
f üh ren wü rden . Jedoch hät te d ie Kongreß-Par te i 
s ich gewe iger t , m i t dem V i z e k ö n i g wegen der 
E r r i ch tung e iner na t iona len Reg ierung zu ve r ­
hande ln , dem gegenüber a l l e in d ie V e r a n t w o r ­
tung einer solchen Regierung m ö g l i c h gewesen 
wäre . Er, Cr ipps, ha l te es fü r mög l i ch , daß die 
Ve rhand lungen w ieder aufgenommen w ü r d e n . 
Doch müßte d ie A n r e g u n g dazu v o n den Indern 
ausgehen. Das ind ische Prob lem sei nun v o r 
a l lem e in Prob lem der Ve r t e i d i gung , und Cr ipps 
vers icher te , v o n den meisten Indern das Ve r ­
sprechen der Zusammenarbe i t m i t den Br i ten 
i n dieser Frage erha l ten zu haben. 

New Yorks Metropolitan-Oper schließt 
Li tzmannstadt , 22. A p r i l 

Irgendwo In einem Winkel versteckt brachten 
dieser Tage die USA.-Zeitungen die Ankündigung, 
daß die M e t r o p o l i t a n - O p e r I n N e w Y o r k 
aus finanziellen Gründen nicht mehr weiterspielen 
könne. 

Wäre diese Schließung wirk l ich nur eine finan­
zielle Angelegenheit — ei würde Bich gar nicht 
lohnen, darauf näher einzugehen. Mi t der Feststellung, 
daß der Krieg offenkundig schon an den angeblich 
unerschöpflichen Flnanzkrflftan Amerikas zu zehren 
beginnt, ginge man darüber zur Tagesordnung über. 
Aber darum dreht es sich hiei gar nicht. Die Metro-
pollton-Oper war nicht irgendein beliebiges Institut 
neben vielen andern, es war d i e Oper Nordame­
rikas, das kulturelle Aushängeschild der USA., das 
aller Welt beweisen sollte, daß auch auf diesem 
Gebiet die Vereinigten Staaten die Führung hätten. 
Man glaubte, wenn man die besten Sänger, Dirigen­
ten und Regisseure aus Europa durch Riesengagen 
anlockte und mit ihnen Monster-Aufführungen her­
ausbrachte, auch hier alles Notwendige getan zu 
haben. 

Wer aber hinter die glänzende. Fassade sah, 
merkte bald die ganze Fragwürdigkeit dieses Kultur-
betriebes. Die Gründung der Metropolilan-Oper ent­
sprang nicht dem Bedürfnis der breiten Kreise1 nach 
edler, großer Kunst, sondern ausschließlich dem 
Snobismus der oberen Schichten der amerikanischen 
Plutokratie. Genau so wie sie wahllos die teuersten 
Gem&lde und Sammlungen aller möglichen Art aus 
der ganzen Welt zusammenkauften, wie sie kom­
plette Schlösser und Burgen aus Europa über den 
großen Teich schleppten, um sie in ihren Parks wie­
der aufzubauen, genau so sollte die Mctronoli lan-
Oper auf dem Gebiet der Oper den Rekord schla­

gen. Die vierhundert reichsten Familien New Yorks, 
die die Kosten für das Haus aufbrachten und die 
durch horrende Preise daiür sorgten, daß kein ge­
wöhnlicher Sterblicher Ihren Tempel betrat, be­
trachteten die Oper als den Ort, wo sie mit Ihrem 
Reichtum am auffälligsten protzen konnten. Was 
gespielt und gesungen wurde, war ihnen völ l ig 
gleichgültig. Hauptsache, die Presse brachte nach­
her spaltenlange Berichte, wer alles dagewesen war 
und was für Kleider Lady Astor und Lady Vander-
bl l t anhatten und daß die. berühmteste Primadonna 
der Welt X. und der berühmte Tenor der Welt Y , 
aufgetreten waren. 

Der Ausbruch des Krieges hat die Hohlheit und 
Brüchigkeit dieses amerikanischen Kulturrummels 
endgültig offenbar werden lassen. Ganz zu schwei­
gen von ihrer vollständigen Unfähigkeit zu eigen-
schöpferischen künstlerischen Leistungen, waren die 
Yankees auch für die nachschöpferische Gestaltung 
ganz auf die Mithi l fe Europas 'angewiesen. Jetzt, 
wo der Zustrom aus dieser alten Kulturquelle aus­
bleibt, der ihrem Kunstleben nach außen zu einer 
Pseudoblüte verhalf, sind sie buchstäblich am Ende 
ihrer Kunst angelangt. 

j Amerika schließt seine einzige Oper — und in 
Europa spielen täglich Hunderte und aber Hunderte 
von Opernbühnen und andern Theatern vor ausver­
kauften Häusern, in denen sich das Volk — nicht 
eine dünne Schicht von reichen Snobs — versam­
melt, um geistige Anregung und seelische Erhebung 
zu finden. Es bedarf nach dieser Gegenüberstellung 
keiner Worte mehr, um zu beweisen, daß die Yan­
kees von Kultur — so häufig sie den Begriff auch 
in Ihrer Propaganda gebrauchen — in Wirkl ichkeit 
genau so wenig Ahnung haben wie die Zulukalfern 
oder Hottentotten. 

letzten Nach t erz ie l ten Kampf f lugzeuge Bom­
bentref fer m i t nachfo lgender Exp los ion In einer 
Sprengstof f -Fabr ik i n SUdengland. 

Heft ige Angri f fe gegen Malta 
Rom, 22. A p r i l 

Der i t a l i e n i s c h e W c h r m a c h t b e -
r i c h t v o m M i t t w o c h hat tagenden W o r t l a u t : 

Fe ind l iche Ab te i l ungen , die m i t Panzerwa­
gen e i n e n Vors toß gegen unsere Ste l lungen 
der Cy rena ika -F ron t un ternahmen, w u r d e n v o n 
der A r t i l l e r i e unter Feuer genommen und zu­
rückgeschlagen. I n Lu f t kämpfen schössen 
deutsche Jäger zwei Cur t iß ab, w ä h r e n d eine 
v o n der F lak einer unserer D iv i s ionen getrof­
fene Hur r i cane am Boden zerschel l te. 

Starke Verbände der Achsenmächte gr i f fen 
d ie F lo t tens tü tzpunkte und Flugplätze der I n ­
sel Ma l ta an. Mun l t i ons - , Treibstof f - und Tor ­
pedolager w u r d e n durch Bomben in Brand ge­
w o r f e n , v i e r F laks te l lungen zum Schweigen 
gebracht, e in Handelsschi f f beschädigt u n d 
zahl re iche Flugzeuge am Boden zerstört . I n 
Lu f t kämpfen mi t fe ind l ichen Jägern w u r d e n 
sechs Flugzeuge durch deutsche und e in F lug­
zeug durch unsere Jäger abgeschossen. 

Engl ische Einf lüge auf Comiso und Catanla 
m i t A b w u r f wen iger Bomben. Zwe i V e r w u n ­
dete unter der Bevö lke rung und le ichte Ge­
bäudeschäden in C.: l . i l i la , 

Trotz Regen und Morast 
Ber l i n , 22. A p r H » 1 1 0 

W i e das Oberkommando der W e h r m a c h t in 
Ergänzung deB Wehrmach tber i ch tes v o m M i t t ­
w o c h zu den A b w e h r - und Angr i f f skämpfen im 
Nordabschn i t t der Ots f ron t m i t t e i l t , w a r e n am 
2 1 . 4. deutsche ö r t l i che A n g r i f f e t ro tz schwie­
r igs ten Geländes, das s ich du rch Regen und 
Schneeschmelze über we i t e S t r e c k e n ' i n g r u n d ­
losen Moras t v e r w a n d e l t hat, v o n Er fo lg , g e ­
k rön t . I n har ten Kämpfen w u r d e n s tärke 
fe ind l i che Ste l lungen, die durch Ausnu tzung 
na tü r l i cher H indern isse v o m Gegner le ich t zu 
ve r te id igen w a r e n , genommen, und der V o r ­
stoß t ro tz a l le r Hemmnisse du rch das ve r ­
sch lammte Kampfge lände we i te r vo rge t ragen . 

A n der S w i r - Front zwischen Ladoga- u n d 
Onegasee t ra t eine Beruh igung der Kampf­
t ä t i gke i t e in , denn auch i n d iesem Gebiet hat 
es zu regnen begonnen, so daß der aufge­
we ich te Boden ke ine größeren Kampfhand lun ­
gen er laubte. 

Vertrauensvotum fü r "Nahas Pascha 
Dra/ifmc/dung unseres Ma.-Berichterstatlers 

Stockho lm, 23. A p r i l 
Das ägypt ische Par lament nahm heute für 

d ie Regierung e in Ve r t rauensvo tum m i t 185 
zu 5 St immen bei 6 S t immentha l tungen an. Den 
An laß hat te die V e r h a f t u n g des ehemal igen 
Min is te rp räs iden ten A l i Mäher Pascha gegeben. 
N a h a s P a s c h a e rk lä r te in Bean twor tung 
e in iger Fragen, das Z ie l der ägypt ischen 
A u ß e n p o l i t i k sei es, den K r i e g zu vermeiden 
u n d es zu ve rh i nde rn , daß ägypt ische Soldaten 
u n d A rbe i t e r zu i rgendwe lchen Kr iegs le is tun­
gen herangezogen w ü r d e n . U m diese sehr deut­
l i che E rk lä rung abgeben zu können , mußte er 
f r e i l i c h g le ichze i t ig ve rs ichern , daß d ie Regie­
rung entschiedene Maßnahmen zur S icherung 
der In Ä g y p t e n anwesenden b r i t i schen u"H 
a l l i i e r ten Ve rbände t re f fen werde . 

Der Tag in Kürze 
Die Verwallungakommlsslon der vor* einigen M n -

na/en gegründeten Internationalen Vereinigung y t -
gen die Tuberkulose hat in Berlin die ersten gemein­
samen Schrille beraten. Dr. Conti hielt die Schluß-
anspräche. 

Ein bekannter jüdischer Anwalt In Kopenhagen 
Ist wegen Unterschlagung von Klientengeldern In 
Höhe von mindestens einer halben Million Kronen 
von der Polizei In Untersuchungshalt genommen 
worden. Die Straltaten gehen bis tum Jahre 1923 
zurück, 

Aus einer neuen Erklärung des Obersten Johnion 
In Delhi werden die Absichten Roosevalt», Indien 
als USA.-Kolonie zu übernehmen, immer deutlicher. 
Johnson vergleicht Indien In einem Aulrul bereit» 
mit Kuba und den Philippinen. 

• Die Versenkung des australischen Zerstörer» 
„Vampire" wurde vom australischen Ministerpräsi­
denten Curtln zugegeben. Nur wenige Uberlebend» 
wurden gerettet. 

Der Vizeadmiral der amerikanischen Flotte, Roberl 
Gaumley, wurde nach Neuseeland beordert, um ein 
„einheitliches neuseeländisch-amerikanische» Kom­
mando" zu bilden. 
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Freudige Überraschung nach dem 
Bei der Lu f twaf fe , im Ap r i r \ 

A m 11. März hat te d ie Jagdgruppe, die Rit­
te rk reuzt räger Haup tmann Ubben als Komman­
deur f ü h l t , i h ren 600. Abschuß im Ost fe ldzug 
erz ie l t . E inen Tag später, am 12. März , herrscht 
schon w ieder stolze Freude bei der Gruppe : 
D e m Kommandeur , Haup tmann Ubben, is t v o m 
Führer das Eichenlaub zum Ri t terkreuz ver­
l iehen w o r d e n ! 

W e n i g e Stunden nach seinem 69. Luf ts ieg 
er re ich te Haup tmann Ubben die Kunde v o n 
der hohen Ausze ichnung, d ie i hm zute i l ge­
w o r d e n ist. „E igen t l i ch n icht ganz p rog ramm­
mäß ig " , me in t er später lachend, als w i r i h m 
gegenübers i tzen, u m uns v o n seinen Er fo lgen 
erzählen zu lassen. „Denn d ie 13 ist meine 
Glückszahl und bis zum 13. März hät te i ch 
sicher me ine Abschüsse auf 70 abgerundet . 
So aber wa r d ie Ve r l e i hung des Elchenlaubes 
e ine r i ch t ige Über raschung fü r m ich . I c h 
g laubte n ich t recht zu hören, als es m i r tele­
fon isch mi tge te i l t w u r d e . " 

Der 69. u n d der erste Abschuß 
„ A n d iesem V o r m i t t a g hat ten w i r Jagd­

schutz für die Stukas gef logen, die e inen 
Bahnhof auf der Ha lb inse l Ker tsch angr i f f en " , 
erzähl t Haup tmann Ubben, als w i r i hn nach 
den näheren Einzelhei ten seines le tz ten A b ­
schußerfolges vo r der Ausze ichnung f ragen. 
„Der A n g r i f f der Sturzkampf f l ieger hat te ü b r i ­
gens fabelhaf t h ingehauen. Die Gle isanlagen 
w u r d e n du rch Vo l l t r e f f e r zerstör t , und als w i r 
abf logen, sahen w i r noch Exp los ionen u n d 
Brände v o n M u n i t i o n und Treibstof f , d ie v o n 
den Sowjets w o h l dor t ausgeladen w a r e n . 

Nachdem w i r unsere Schütz l inge nach Haus 
gele i te t hat te , machten w i r dann nochmals 
kehr t , kamen so v o n h in ten .durch die ka l t e 
Küche ' w ieder über der F ron t an. Dor t t ra fen 
w i r zunächst dre i sowjet ische Jäger, M igs , 
v o n denen w i r zwe i antöteten, so daß sie m i t 
schwarzer Rauchfahne nach Hause zogen. Den 
Abs tu rz konn ten w i r le ider n ich t beobachten, 
d ie zählen also n icht . Ku rz darauf tauchte e in 
ganzer Hau fen Doppe ldecker und Ratas auf. 
Z w e i Doppeldecker f logen un te r uns, ha t ten 
uns anscheinend noch gar n ich t bemerk t . I ch 
d rück te auf e inen der be iden an, k a m gut zum 
Schuß und sah ba ld darauf d ie he l len F lam­
men aus dem M o t o r und der Kab ine schlagen. 
M i t e inem A b s c h w u n g w o l l t e er noch nach 
unten weg entw ischen, stürzte aber ab u n d 
verb rann te . Das w a r me in 69. V o n den ande­
ren Staf fe ln w u r d e n auch noch mehrere So­
w je t f lugzeuge herun te rgeho l t . " 

W i r f ragen nach den ersten Gegnern, d ie 
v o n i h m zu Boden geschickt s ind. „ M e i n e n 
ersten Abschuß hat te ich am 10. M a i 1940", be­
r ichte t der Kommandeur , „ g l e i ch zu Beginn 
des West fe ldzuges. I ch war damals gerade als 
Oherrfeldwebel v o n der Kr ieqsschule gekom­
men. W i r so l l ten einen ho l länd ischen F lug­
platz angre i fen. Ande re Verbände waren j e ­
doch vo r uns dagewesen, so daß d ie ho l l änd i ­
schen Jäger rchon hoch wa ren , als w i r kamen. 
So h ing ein ganzer B ienenschwarm in der Luf t . 
A c h t Gegner haben w i r damals herun tergeho l t , 
e iner g ing auf me in Kon to . 

N o t l a n d u n g 20 k m h in te r der Fe ind f ron t 
Den nächsten Abschuß hat te i ch dann Im 

Südost fe ldzug, be i Lar issa in Gr iechen land. 
W i r wa ren m i t sechs M e 109 unterwegs, als 
uns p l ö t z l i ch acht Flugzeuge auf Gegenkurs 
begegneten. W i r konn ten sie n icht g le ich er­
kennen, g ingen also erstmals zur Vo rs i ch t in 
Angr i f f spos i t i on . Tatsäch l ich , es waren acht 
„Hu r r i canes " . Die erste, d ie ich beschoß, haute 
ab, d ie zwei te f ie l runter . Gerade zog i ch 
w ieder hoch , da sah i ch p lö tz l i ch d re i der 
Hur r i canes h in ter m i r , deren Leuchtspur auf 
m ich losspr i tz te. I ch w o l l t e wegd rücken , aber 
gerade i n d iesem k r i t i schen M o n m e n t l ieß m i c h 
zum ersten u n d e inz igen M a l e der M o t o r i m 
St ich. Bl ieb m i r n ichts anderes als eine No t ­
landung übr ig . Doch das ist be inahe eine Ge­
schichte fü r s ich. 

I ch mußte näml i ch auf Feindgebiet , 20 K i ­
lometer h in ter der fe ind l i chen Front , no t l an -

69. Luftsieg / 600 Abschüsse seiner Gruppe i m Osten / Z Z ^ h t V o n L d 

den. Z u m Glück w a r d ie Landung v o m Geg­
ner n icht bemerk t w o r d e n . So nahm ich a l le 
w i ch t i gen Ka r ten u n d "ap ie re an mich , zer­
stör te die Masch ine und machte m ich dann 
zu Fuß in R ich tung He imat auf den W e g . 
Eine Glu th i tze war damals. M i t tags legte i ch 
m ich darum i m Schi l f eines k le inen Flußtales 
zur Ruhe. A u f e inmal sah i ch v o n zwe i Sei­
ten Leute auf m ich zukommen, d ie m ich of fen­
bar auch schon entdeckt hat ten. Ich faßte meine 
Pistole fester, u m m ich nach besten Krä f ten zu 
ve r te id igen . Doch da banden sie e in weißes 
Taschentuch an einen Stock, hoben die Hände 
hoch und machten mi r durch Zeichen vers tänd­
l i ch , daß sie n ich t i n fe ind l icher Abs i ch t 
kämen. Es w a r e n e infache gr iechische Land­
leute, d ie m i c h e in luden, m i t i n ih r Dorf zu 
kommen . Es seien ke ine Engländer dor t . 

Es g ing dann doch n ich t so g lat t . I m Dor f 
nahmen m i c h näm l i ch zwe i schwerbewaf fnete 
Pol iz is ten in Empfang, d ie es w o h l für ih re 
Pf l i ch t h ie l ten , den deutschen Fl ieger ins Ge­
fängnis zu setzen. Die Or tse inwohner wand ten 
s ich j edoch gegen diese Abs ich t . Die Ause in ­
andersetzungen wa ren noch i n v o l l e m Gange, 
als i ch p lö tz l i ch das woh l ve r t r au te M o t o r e n ­
geräusch einer M e 109 ve rnahm. Es war me in 
getreuer .Kaczmarek' , Ober fe ldwebe l R., der 
w o h l nach m i r suchte und nun im T ie f f lug über 
den Or t zog. I ch w i n k t e aus Le ibeskräf ten, er 
f l og noch zwei K u r v e n und kurz darauf er­
eignete s ich das W u n d e r : Ein Fieseier .Storch' 
landete m i t t en auf dem k le inen Dor fp la tz , v o n 
den Bauern w i e ein Bote aus einer anderen 
W e l t angestaunt. Heraus aber st ieg unser 
Gruppenarzt , der die H i l f sak t i on organis ier t 
hat te . 

Die 13 als Glückszahl 
. „ W i e w a r das e igent l i ch m i t der 13 als 

Grückszahl?" w i r f t j emand neug ier ig ein. „ Ja , 
zu der 13 hat te ich immer e in besonderes Ver ­
hä l t n i s " , sagte der Haup tmann . „Schon in der 
Staffel f log ich das Flugzeug m i t dem tak t i ­
schen Zeichen 13, auch später in der Gruppe 
b l i eb mi r die 13 t reu, u n d meine jetzige M a ­
schine hat zu fä l l igerweise auch die W e r k n u m ­
mer 13013. W e n n das ke in g lückverhe ißender 
Zu fa l l i s t l " 

Sowei t d ie Erzählung des Gruppenkomman­
deurs. Hinzugesetzt sei noch, daß Haup tmann 
Ubben n ich t nur in dei Luf t Erfolge errang. Er 

hat außerdem 31 fe ind l iche Flugzeuge am Bo­
den zerstört , 15 Panzer vern ich te t , v ie r Loko­
m o t i v e n zerschossen, e in Schlachtschif f , zwe i 
Zerstörer, e in Schnel lboot und e in Vorpos ten­
boot beschädigt bzw. versenkt . 

A u s dem Lebenslauf des m i t dem Eichen­
laub zum Ri t te rk reuz ausgezeichneten Of f iz iers 
sei e rwähnt , daß er am 18. 11. 1911 i n Dor-
stedt (Kreis Goslar) geboren wu rde . Er t ra t 
1931 i n d ie Kr iegsmar ine ein und k a m 1935 
als Untero f f iz ie r zur Seef l iegerei . Aus jener 
Ze i t s tammt seine Liebe zum Wasser, die ihn 
noch je tz t i n seiner Ur laubszei t v i e l Segel­
sport t re iben läßt. A u c h seine Fami l ie lebt 
an der Wasserkante , i n der Mar ines tadt K i e l . 
I m M a i 1936 k a m Haup tmann Ubben zur Jagd-
f l iegere l . V o n den bekannten Jagdf l iegern 
war es vo r a l lem Oberst Mö lders , m i t dem 
Haup tmann Ubben noch kurz vo r dessen t rag i ­
schen F l ieger tod zusammenarbei tete. 

Demokratische Neuerungen 

Church i l l hat im Unterhaus vo r jeder Bank 
einen Sandkasten anbr ingen lassen, i n den die 
Abgeordne ten ih ren Kopf stecken können , so­
ba ld Ostasien zur Sprache kommt . 

( K a r i k a t u r : Dehnen-Dlenst ) 

j>e* umtdp JfeHttf dt „Jim fart»" 
Zirkus Maximus soll wieder Sportarena werden / Prächtigste Bauwerke 

Der ihm m Ii in11- Z i rkus Max imus , eines 
der prächtigsten Bauwerke I m al ten 
R o m , soll le tz t wieder z u m Schauplatz 
großer Kundgebungen und sportl icher 
Veransta l tungen werden . 

Rom, im A p r i l 

„ R o m ist eine W e l t : Das Museum al ler Zei t ­
al ter, das Va te r l and der Künste, das H e i l i g t u m 
v o n unvergäng l i chen Er innerungen. Solange 
unser Gemeinwesen dauert , w i r d Rom die 
Stadt a l le r Städte b le iben, w o die Anna l cn der 
Menschhe i t aufgezeichnet s ind. N i ch t jede 
Straße f üh r t nach Rom, aber jede Straße nach 
Rom führ t i n die Ew igke i t . " Diese stolzen 
W o r t e eines Römers gel ten n icht zuletzt für 
den Z i rkus Max imus , eines der prächt igsten 
Bauwerke der u ra l ten Großstadt am Tiber . Er 
wurde der Sage nach v o n Targu in ius Priscus 
in der Ta lmu lde zwischen dem A v e n t i n und 
Palat in aus den i m Kr iege m i t den Lat inern er­
beuteten Schätzen erbaut . Die Arena des Z i r ­
kus Max imus hatte nach dem von Cäsar bö-

In fanter le-Reglment Großdeutschland im Kampf 
Einer der vordersten MO. -Posten In der H a u p t k a m p f l i n i e des In fanter ie -Regiments OroDdeutsch-
land . V o n diesem M O . aus w i r d eine große M u l d e beherrscht, In der schon mehrfache Angr i f fe der 
Bolschewlsten m i t großen Ver lusten l iegenbl ieben. ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter K a m p e , H H . ) 

endeten Ausbau eine Länge v o n 640 Meter 
bei e iner Brei te v o n 130 Meter . Sie wurde v o n 
A r k a d e n i n dre i S tockwerken eingeschlossen, 
i n deren I nne rn d ie S i tzre ihen amphi theat ra -
l i sch emporst iegen. Die unterste, steinerne 
Reihe w a r fü r die edelsten Senatoren in Pur­
pu rgewändern best immt, unter denen später 
auch d ie ka iser l i che Fami l ie ih re Logen hat te, 
d ie nächst höhere fü r d ie Ri t ter , die übr igen 
fü r den d r i t t en Stand. D ie Zah l der ver fügba­
ren Plätze, die w iede rho l t durch Umbauten er­
höht w u r d e , bel ief s ich zu Casars Zei ten auf 
150 000, unter T i tus auf 250 000, und wu rde im 
4. Jahrhunder t immer we i te r bis auf 385 000 
gesteigert . 

Die äußere Einfassung des Z i rkus Max imus 
b i lde te eine Säulenhal le m i t v ie len Treppen 
und Zugängen; h ier beianden s ich auch zah l ­
re iche Verkaufsbuden. ' Das ganze, m i t ver ­
schwender ischer Pracht ausgestattete Gebäude 
w a r ohne Dach, doch konn ten d ie Zuschauer 
du rch übergespannte Tücher vo r der Sonnen­
g lu t geschützt werden . A n be iden Enden der 
Rennbahn waren , u m die Richtung des Laufes 
zu best immen, j e dre i Kegelsäulen aufgestel l t , 
d ie durch eine n iedr ige, mi t Gö t te rb i l de rn und 
Säulen geschmückte Mauer mi te inander ver­
bunden waren . H ie r befanden s ich auch auf 
zwe i Gerüsten je sieben Delph ine oder Eier, 
v o n denen nach jeder zurückgelegten Runde 
eines weggenommen wurde , u m die Zuschauer 
über den Stand des Kampfes zu o r ien t ie ren . 
Neben dem Haupte ingang an der e inen Schmal­
seite lagen die rechts und l i nks v o n e inem 
T u r m f lank ie r ten Schuppen, die je e in V ie r ­
gespann, m i t dem gefahren wurde , aufnahmen, 
und deren Ci.ilte: i l üge l g le ichze i t ig nach der 
A r e n a h in geöffnet werden konn ten . In die­
sem wunde rvo l l en baul ichen Rahmen gaben 
sich die höchsten Würden t räge r der Repub l ik 
und später die römischen Kaiser, darunter Ca-
l igu la , Caracal la, Commodus, Ne ro und He l i o -
gabalus, schrankenlos ihrer Rennleidenschaf t 
h in . Cal igulas L ieb l ingshengst wu rde für seine 
spor t l i chen Verd iens te sogar zum Bürger der 
„ e w i g e n Stadt" und Senator ernannt. V i e r 
Par te ien, d ie Blauen, Roten, Grünen u n d 
We ißen rangen um die Siegespalme. Ih re A n ­
hänger haben s ich gegensei t ig so manche b lu ­
t ige „Z i rkussch laqh t " ge l ie fer t . 

N u n sol l das a l te l i rwürd ige Bauwerk , das 
einst eine nat iona le Ruhmes- u n d Weihes tä t te 
war , w ieder zum Schauplatz großer Kundge­
bungen und spor t l icher Verans ta l tungen wer­
den. Zu seiner gänzl ichen Fre i legung und 
Wiede rhe rs te l l ung sind umfangre iche Erdbe­
wegungen e r fo rder l i ch , d ie auf n ich t wen ige r 
als 700 000 Raummeter geschätzt werden . M a n 
e rwar te t dabei m i t Sicherhei t , auf neue, in ter­
essante Funde aus der Glanzzelt des Z i rkus 
M a x i m u s zu stoßen. 

Der unsichtbare G 
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egner 
Roman von H. O. Hannen 

„ H m , versuchen könn te man es." Der große 
Her r g ing e in paarmal im Z immer h i n und her 
und über legte. „ D u f l iegst morgen f r ü h nach 
Marse i l l e und fährst sofort nach Tou lon . A l l es 
andere ist deine Sache", lautete schl ießl ich der 
Bescheid. „ A b e r ke ine feste V e r b i n d u n g an­
knüpfen , wenn Duchamps n ich t e ine sichere 
und aussichtsreiche V e r b i n d u n g zu den Ländern 
schaffen kann , d ie i ch eben genannt habe. " 

„Deu tsch land müssen Sie s t re ichen" , wandte 
Pargopoulos e in, und un te rd rück te n i ch t e inmal 
ein Gr insen. 

„ W a h r s c h e i n l i c h " , gab der große He r r zu. 
„ A b e r auch dor t w i r d sich das w ieder e inmal 
ändern . " 

„ D a n n haben w i r k e i n Interesse daran . " 
„ W i e meinst du das?" 
„ D i e Deutschen s ind unangenehm gründ l i ch . 

W e n n sie etwas tun , hä l t es so lange, daß w i r 
längst to t s ind, bevor e in neues Geschäft mög­
l ich is t . " 

„De r Teufe l sol l sie ho len " , schimpf te der 
große Her r . „ W e n n du zurückkommst , w i r s t 
du zu Hause die Nach r i ch t vo r f i nden , w o ich 
zu t re f fen bin.- I ch reise heute nachmi t tag ab. " 

„ J a w o h l " , bestät ig te der Levant iner . 

* 
A m zwei t fo lgenden Tage w a r Mons ieu r 

Duchamps n ich t w e n i g erstaunt, daß er mi t tags 
in seinem gewohn ten Stammcafe p lö tz l i ch den 
fet ten Pargopoulos v o r s ich fand . I m ersten 
Augenb l i ck bemächt ig te s ich seiner e in unan­
genehmes Gefühl) denn man war h ie r i n Tou lon 

n i ch t gern daran er inner t , was manchmal In 
Ko lon ia lau fen tha l ten passieren konnte . Der Le­
van t ine r sah jedoch so elegant aus, daß man 
m i t i hm n ich t auf f ie l . Er e rw ider te deshalb 
den hö f l i chen Gruß ebenso zuvo rkommend und 
l ieß die lebhaf ten Freudenbezeugungen des 
a l ten Bekannten läche lnd über sich ergehen. 

M a n setzte sich zu e inem Ape r i t i f h i n , unter­
h ie l t s ich v o n den bunten, schönen Ze i ten in 
Bei ru t , v o n Frauen und ih ren Schicksalen, Ren­
nen m i t überraschendem Ausgang, gemeinsa­
men Bekannten, die meist i n a l le W e l t zerstreut 
w o r d e n waren , und nach einer ha lben Stunde 
hat te Pargopoulus den Mar inebeamten da, wo 
er i hn h inhaben wo l l t e . Duchamps ve r lo r jedes 
unangenehme Gefüh l u n d verabredete mi t dera 
M a n n aus Bei rut e inen gemüt l i chen Abend , 

Dann mußte der Beamte w ieder zum Dienst 
gehen. Er schlenderte federnd, die Rei tger te 
ab und zu k la tschend an den St iefelschaft 
schlagend, die Straße h inunter . Duchamps war 
sogar schon dabei , daran zu denken, daß er d ie­
sem fe t ten Burschen e in paarmal recht net te 
Ve rd iens tmög l i chke l ten verdank te . W a s damals 
i n den K is ten gewesen war , die er an Land 
schaffen Heß, wußte er n ich t genau, ahnte ,<e-
doch Rauschgif t . Was tat 's l N iemand zwang 
e inen Menschen, K o k a i n zu schnupfen oder 
M o r p h i u m ins Blut zu spr i tzen. Moch ten diese 
Lauseker le i m Or ien t r uh i g an i h rem Gi f t ver­
recken . Es konn te e inen wen ig stören. 

I n al ler Frühe war Pargopoulos i n Tou lon 
angekommen und hat te seine Ze l t gu t genutzt. 
Es war n ich t schwer, i n e iner verhä l tn ismäßig 
k l e i nen Stadt w ie Tou lon , w o s ich alles um 
M a r i n e und Mar ineangehör ige dreht, Auskün f te 
über e inen M a n n w i e Duchamps zu erhal ten, 

Der He r r hat te Schulden, sogar ganz erheb­
l i che Schulden, Gründe dafür gab es i n Menge. 

V o r e inem Jahr geschieden, schu ld ig , e in 
böser Bal last. Dann eine kostspie l ige Freun­
d in , die es verschmähte, i n T o u l o n zu wohnen 
und Nizza vorzog. 

V o n da bis Mon te Car lo w a r n icht we i t , 
eine gefähr l iche Nachbarschaf t . Duchamps 
spiel te ebensogern, w i e er die Liebe genoß. Es 
g ing sogar das Gerücht um, die vorgesetzte 
Behörde habe ih ren In tendanturbeamten ernst­
l i ch ve rwa rn t . U m so besser. Dann war der 
M a n n schon w e i c h _und würde n ich t v i e l 
Schwie r igke i ten machen. 

Abends traf man sich in e inem eleganten 
Restaurant, das eine prächt ige Terrasse zum 
Meer h inaus besaß. Duchamps grüßte fast u n ­
unterbrochen. Der Levan t ine r hat te schon Be­
sorgnis, daß Fremde m i t ihnen an e inem T i sch 
sitzen w ü r d e n . 

Er konn te n i ch t i n Duchamps Gedanken le­
sen, sonst wäre er ganz beruh ig t gewesen. 
W e n n man runde hunder t tausend F ranken 
Schulden hat, die sich jeden M o n a t u m w e ­
nigstens zwei tausend F ranken vennehren , vo r ­
ausgesetzt, daß Yvonne ke ine besonderen 
Wünsche äußerte und n ich t nach Mon te Car lo 
g ing , kann man i n dem Besuch eines ausge­
koch ten Levant iners e in Geschenk des H i m ­
mels sehen. 

Nachmi t tags ha t te s ich der Franzose über­
legt , ob dieses Zusammentref fen v ie l l e i ch t 
n ich t ganz zu fä l l ig gewesen war . W a s tat e in 
M a n n w i e Pargopoulos in Toulon? Er gehörte 
v i e l eher nach Marse i l le , w o Geschäfte auf 
i hn war te ten . A l so lag die M ö g l i c h k e i t nahe, 
daß sich eine k le ine Gefä l l i gke i t m i t e inem 
hübschen Sümmchen bezahl t machte« 

Sie aßen ausgezeichnet zu Abend und t ran­
ken noch bessere W e i n e dazu, Duchamps w a r 

so sehr Feinschmecker, w i e man es v o n e inem 
Franzosen e rwar ten darf. Daß er seine Zeche 
n i ch t zu bezahlen hat te , w a r i h m schon k la r ­
geworden. A l s o konn te m a n he r r l i ch auf K o ­
sten eines anderen leben. I n seine beste St im­
mung h ine in k a m eine ver t rau l i che An f rage , 
die ihn sofort he l l hö r ig machte. 

„ H a b e n Sie n i ch t zu Hause noch etwas 
Tr inkbares, H e r r Duchamps?" 

„ Z u Hause n ich t v i e l " , lachte der Franzose. 
„ I c h wohn te j a n i ch t i n e inem H o t e l . " 

U m so besser, über legte Pargopoulos. 
„Dar f i ch Sie dann in me in Ho te l e in laden?" 
f ragte er f reund l i ch . „ H i e r w i r d es m i r Jetzt 
e in b ißchen k ü h l . " 

Das w a r zwei fe l los unwahr , denn d ie laue 
Sommernacht l ieß ke ine Küh le au fkommen. 
I m Gegente i l konnte man i n seinem Anzug 
schwi tzend stöhnen. N i ch t das k le ins te Pris­
chen weh te v o m Meer . 

„Sie s ind sehr l i ebenswürd ig " , vers icher te 
Duchamps u n d r ief den Ke l lner , u m zu zah len. 
A l s er die Br ief tasche in der Hand ha t te , 
wehr te Pargopoulos ab. 

„ A b e r Ich b i t te Sie, Mons ieur , das Ist 
meine Sache. I ch habe Sie h ierher ge führ t 
und e ingeladen. W e n n man geschäft l ich unter­
wegs Ist, bezahl t das Finanzamt der le i K l e i ­
n igke i ten . M a n bucht sie als Unkos ten . " 

Duchamps machte ke ine Schwie r igke l ten , 
sah zu, w i e Pargopoulos die ansehnl iche Ze­
che m i t dre i großen Scheinen beg l ich , h a k t * 
i hn sogar un ier , sobald sie aus S ichtwei te der 
anderen Gäste waren und l ieß s ich i n e inem 
offenen Tax i ver f rachten, das zum Ho te l des 
Levant iners fuhr . 

(Fortsetzung folgt) 



DieR eise na di Fl r N f D n T v o n ^ar^' a u s dem Italienischen 
U l v l iL. von Elfriede Mechnig 

Ulictstfiaft der l. Z. 

Gisela wa r äußerst guter Laune, denn ih r 
M a n n hat te ihr versprochen, m i t ihr am Abend 
zu e inem sehr interessanten Konzer t zu gehen. 
Sie f reu te sich schon den ganzen Tag aut das 
abendl iche Vergnügen und summte f röh l i ch 
vo r sich h in . P lö tz l ich, am Nachmi t tag , läutete 
das Te le fon. Es war Ernst, ih r M a n n . „ H a l l o , 
Gise la l Ich muß d i r eine w e n i g angenehme 
Nachr i ch t geben. Ich muß noch heute nach 
Florenz, w i ch t i ge Geschältssache. I ch k a n n 
vo rhe r n icht mehr nach Haus kommen , der Zug 
geht ku rz nach s ieben." 

„ W i e lange w i r s t du denn fo r tb le iben?" 
f ragte Gisela t rau r ig . 

„Unge fäh r eine W o c h e , v ie l l e i ch t werden 
• s auch zehn Tage . " 

Gisela w u r d e noch t raur iger und wagte nur 
noch h inzuzu fügen: „ D u mußt doch wenigstens 
zum Packen nach Hause kommen . . . " 

Aber Ernst wu rde ungedu ld ig und e rk lä r te 
k u r z : „ D u weißt , daß ich für w ich t ige Fah i ten 
immer den k le inen Koffer i m Büro habe. Es 
wä re re izend, w e n n du an den Zug kämst. I ch 
möchte d ich da tum herz l i ch b i t ten. Abe r du 
mußt ganz p ü n k t l i c h um sieben dor t sein. Der 
Z u g war te t n i c h t ! " 

„ U n d unser Konzer t? " kam ihre St imme 
ent täuscht durchs Te le fon. „ D u hast ja auch 
die Ka r ten bei d i r ? " 

„ R i c h t i g ! A l so abgemacht ! D u ziehst d ich 
f ix und fe r t ig fürs Konzer t an und kommst an 
die Sperre. Bis ha lb acht Uhr hast du dann 
gut Ze i t bis zum Konzer tan fang . " 

„ O h n e d ich w i r d es m i r gar ke inen Spaß 
machen" , wendete Gisela e in . 

Ernst seufzte und me in te : „Se i nur pünk t ­
l i c h ! Ich e rwar te d ich kurz vo r s ieben l " 

A l s sie den Höre r h in legte , w a r es gerade 
sechs Uhr . Sie l ief ins Schlafz immer u n d k l e i ­
dete sich m i t Sorgfa l t um. Es k a m ihr vo r , als 
sei sie noch nie so schnel l f e r t i g geworden. 
Sie w o l l t e recht hübsch für i hn zum Absch ied 
aussehen. Bef r ied ig t b l i c k te sie zuletzt i n den 
Spiegel , der ih r junges Gesicht zeigte, u n d 
setzte sich das kecke H ü t c h e n m i t dem 
Schleier auf d ie b londen Locken. 

W i r k l i c h wa r sie, w ie vere inbar t , ku rz v o r 
sieben an der Sperre. N i e hat te sie hübscher 
ausgesehen. Ih re A u g e n b l i tz ten. K a u m bet te 
sie ih ren M a n n entdeckt , r ie f sie schon: „ W o 
geht de in Z u g ab?" 

„ W i e s o ? " sagte Ernst g le i chmüt ig . „ W e r 
hat denn gesagt, daß ich re ise?" 

„ D u selbst, vo r e iner Stunde" , e rw ider te 
Gisela ungedu ld ig . „Spann ' m ich n i ch t auf die 
Fo l te r ! " 

Er lächel te. „B is t du sehr böse, w e n n Ich 
d i r sage, daß ich gar n icht fo r t fahre?" f ragte 
er, Indem er sie zär t l i ch unter faßte und zum 
Ausgang führ te . 

„ D u mußt n ich t fo r t fahren?" w iederho l te 
sie ung läub ig . 

Da zog er sie ungeachtet der Menschen um 
sie herum an sich und küßte sie, ehe er be­
kann te : „ W e i ß t du , L ieb l ing , e inmal w o l l t e 
i ch . . . " er stockte. 

„ W a s denn, Ernst?" mein te sie neug ier ig . 
„E i nma l w o l l t e i ch — in a l ler Ruhe und 

ohne Verspä tung m i t d i r i n e in Konzer t k o m -

E r z ä h l t e K l e i n i g k e i t e n 
Es wurde über die Geschichte Rußlands de­

batt iert . 
Graf Schuwaloff, der lange Zelt die besondere 

Gunst der Regentin genossen hatte, machte immer 
wieder Einwände, die den Ansichten der meisten 
Anwesenden schrolf entgegenstanden. M a n ärgerte 
sich darüber. Aber einer aus der Runde verwies die 
Betreffenden mit den W o r t e n : 

„Sie müssen sich schon damit abfinden, meine 
Verehrtesten, daß unser lieber Graf das besai-r weiß. 
Er war doch gewissermaßen der Pompadour dieses 
Landes, w ie Ihnen bekannt i s t l " 

* 
Leny Marenbach und Ferdinand M a r i a n hatten 

einmal eine k le ine Auseinandersetzung über die 
Unterschiede des Denkens bei M a n n und Frau. 

Leny Marenbach siegte mit folgendem Beweis: 
„Natür l ich denken Frauen schneller als Männer l 
Ein M a n n überlegt es sich Jahrelang, ob er heiraten 
soll. Eine Frau sagt sofort j a l " 

* 
Johannes Riemann, Träger der Hauptrol le in dem 

Fi lm „Kle ine Residenz", war in einer Famil ie e in­
geladen, deren einziges Tdchterchcn energisch aber 
hoffnungslos musikbegeistert sich betätigt. Das 
Klavier ächzte und seufzte, und Johannes Riemann 
bedauerte, es ihm nicht gleich tun zu können. ( 

„ M e i n e Tochter kann mit dem Klavier machen, 
was sie w I H I " sagte die stolze Mutter , 

„Kann sie es auch zumachen?" fragte Rlcmann 
leise. 

Zeitschriftenschau 
Das Aprllhtft dir Zeitschrift „Dia Mode" gibt H. i . 

einen Einblick In Tier grolle deutsche Modeschulcn. Der 
einleitende Artikel weist darauf hin, wie ausschlaggebend 
die richtige Erziehung des Nachwuchses für das gesamte 
modische Niveau ist. Aus Wiener Hausern werden Komplets 
und Nachmittagskleider gezeigt. Wie staik im Hut eine 
Modcrlchtuug In Erscheinung treten kann, beweist eine Zu­
sammenstellung sommerlicher Strohhüte von romantischem 
Stimmungsgehalt. Die modische Ausdruckskraft dieser Hut-
modclle Ist 10 stark, daB sich das Kleid dem Hut unter­
ordnen mul. Das wie immer reichhaltige Heft kostet 1,50 
RM. (Verlag Otto Beyer, Leipzig-Berlin). 

Weitere Umsatzsteue r-Voranm eldungen im Reictisgau Wartbelaitd 
Der Reichsminister der F inanzen hat In einer 

Pressenotiz vom 31. 3. 1942 die U n t e r n e h m e r In E r ­
gänzung seiner Pressenotiz v o m 23. 1. 1942 n o c h m a l l 
darauf hingewiesen, daß Umsatzs teuer -Voranmel ­
dungen nicht mehr abzugeben sind. A u c h der 
R u n d f u n k brachte diese M i t t e i lung . Z u r V e r m e i ­
dung von I r r t ü m e r n w i r d darauf hingewiesen, daß 
auf G r u n d einer dem Oberf inanzprt ls ldcnten W a r ­
theland er te i l ten Ermächt igung Im Reichsgau 
W a r t h e l a n d nach w i e vor Umsatzsteuer -Vor ­
anmeldungen abzugeben sind, soweit die U n t e r ­
nehmer nicht ausdrückl ich auf ihren A n t r a g v o m 
Finanzamt von der Abgabe befre i t worden sind. 
Demgemäß sind I m Reichrrgau W a r t h e l a n d die U m ­
satzsteuer -Voranmeldungen nach w i e vor v i e r t e l ­
j ähr ig , und zwar zum 10. A p r i l , 10. Ju l i , 10. O k t o ­
ber und 10. Januar, bei den F inanzämtern e i n ­
zure ichen. Dies gi l t auch f ü r d ie Unte rnehmer , die 
monat l iche Vorauszahlungen zu entr ichten haben. 

Tex t i l -Rundschau 
50 Jahre In e inem Text i lbe t r ieb . D e r bekannte 

deutsche Tox t l l - lndus t r i e l l e Georg Stöhr, Le ipz ig , 
beging I n diesen Tagen sein goldenes Arbe l ts ­
j u b i l ä u m . 

Naturseide-Beimischung In Japan. U m nach 
dem Ausfa l l des wicht igen Exportes von N a t u r ­
seide nach A m e r i k a die eigene umfangreiche N a ­
turse ide-Produkt ion vo l l auszunutzen, ha t Japan 
einen Uelmlschungszwang von Naturseide einge­
führ t , der die gesamte Text i l industr ie , B a u m ­
wol le - , W o l l e - u n d Kunst fnser fabr lken 1 g i l t . 
M i t der Beimischung hat man bereits gute E r f a h ­
rungen gemacht. I m übrigen förder t jetzt Japan 
den Rohseide-Export nach Indochina. 

Landwir tschaf t l iche N o t i z e n 
nelchszuschüsse fü r den A n b a u von Flachs, 

Han f und Faserncsseln. D i e diesjährige verspätete 
F rüh jahrsen tw lck lung bietet Gelegenhei t , auch 
je tz t noch auf gut vorbere i te tem A c k e r oder aus­
gewin ter ten Getre idef lächen Flachs anzubauen und 
damit e inen w e r t v o l l e n Bei t rag fü r die Faser- und 
Fettversorgung zu Hefern . E ine A n e r k e n n u n g f ü r 
die krlegsentschcldcnde Bedeutung al ler Faser­
p f lanzen w i r d durch eine zur Ernte 1942 erfolgte 
Erhöhung der Strohprelsa ausgesprochen. D u r c h 
eine 50prozontlfie Erhöhung des Reichszuschusses 
f ü r al le Faserpf lanzen w e r d e n die bisherigen 
Strohpreise Je 100 K i l o g r a m m u m I R M . erhöht , die 
Röstf lnehprelse u m 2,45 R M . u n d der Zuschuß fü r 
Leinsaat, deren Stroh a n eine Sammelstel le zur 
A n l i e f e r u n g gelangt und zur G e w i n n u n g von F a ­
sern geeignet ist, u m 8 R M . H i e r m i t Ist die not ­
wendige Angle lchung an die sonstigen Sommcr -
f rüchte erre icht , so daO sich Jeder Anbauer m i t 
Er fo lg auch an der Erzeugung der wicht igen F a -
aerpf lanzen betei l igen k a n n . Solche Faserpf lanzen 
s ind: Flachs, H a n f u n d neuerdings Fasernesscln. 
D i e Aussaat Ist f ü r den Flachsanbau möglichst u m ­
gehend vorzunehmen. I m Düngungsplan sind K a l l 

u n d Phosphorsäure berei tzustel len. Ebenso w ich t ig 
w i e der Flachs Ist auch der H a n f , dessen Aussaat 
In den nächsten Wochen e in t r i t t . 

A u s d e m n e u e n O s t r a u m 
Z u c k e r f a b r i k m i t Erdgas. D u r c h die Eingl iede­

rung Gallzlens k a m e n dre i Z u c k e r f a b r i k e n zum 
Genera lgouvernement , von denen die größte und 
leistungsfähigste die i n Chodrow I m K r e i s S t r y j 
Ist. Sie IsJ woh l die einzige ihrer A r t , deren D a m p f ­
kessel nicht m i t Kohle , sondern m i t Erdgas be ­
heizt werden . D ie Gasquelle, zu der eine eigens 
Rohr le i tung führ t , l ie fer t reines Methan-Gas , das 
m i t e inem D r u c k von 60 Atmosphären der E r d e 
entströmt. F ü r die Kesselheizung w i r d er auf 15, 
fü r manche anderen Arbeitsgänge auf tei lweise 
weniger als 1 Atmosphäre reduzier t . D i e durch die 
Gasbeheizung bedingte Sauborkel t ist eines der 
H a u p t m e r k m a l e der Fabr ik . I n Chodrow w i r d , w i e 
fast durchweg im Osten, die nur 300 bis 400 g 
schwere Z-Rt lbe (zuckcrrcich) verarbei te t , im G e ­
gensatz z u m Reich, wo mnn wegen des stärkeren 
Bedarfs an Trockenschnitzel t i zu Fu t te rzwecken 
die größere, e twa 800 g schwere E-Rübe (Er t rags-
r(ibc) anbaut . D u r c h Züchtung gelang es Im Lau fe 
der Jahre , den Zuckergehal t der Z - R ü b e von U% 
auf 18 bis 19% zu steigern. 

Ostl . indvölkcr wol len Deutsch lernen. „ W i r 
müssen d ie deutsche Sprache so schnell w i e m ö g ­
l ich und so gut w ie mögl ich er lernen. D i e deutsche 
Sprache öffnet d ie we i ten Gebi lde der europäischen 
K u l t u r und f ü h r t uns In ein neues, Inhaltvol les 
L e b e n " , schreibt die lett ische Presse und charak ­
ter is ier t dami t , In we lchem Ausmaße I m Ost­
land z. Z . die Jahrhunderteal ten sprachlichen und 
k u l t u r e l l e n Beziehungen z u m deutschen R a u m 
Wiederauf leben. U n t e r anderem wol len al le 
größeren Betr iebe und F i r m e n deutsche Sprach­
kurse e inr ichten . 

G e s e t z e u n d V e r o r d n u n g e n 
Stat t 600 Taschenmesser nur noeh 5. D i e W l r t -

•chaftsgruppe Eisen- , S tah l - und Blechwaren hat 
Hers tc l lungrbeschränkungrn bei K u r z w a r e n fü r dla 
Dauer des Krieges erlassen. W ä h r e n d schätzungs­
weise bisher 600 verschiedene Ausführungsformen 
von Taschenmessern auf dem M a r k t w a r e n , d ü r f e n 
k ü n f t i g nur noch dre i A r t e n , und zwar 1 - , 2- und 
Steilige hergestel l t w e r d e n , davon das Hei l ige 
Messer In zwei verschiedenen T y p e n , das Stelllge 
I n zwe i verschiedenen Größen . Ä h n l i c h rad ika l Ist 
die E inschränkung spielerischer Luxus formen be i 
den fe inen Scheren. D ie L a d e n - , die Schneider­
und dlo Taschenschero sind noch in zwei Größen, 
al le übr igen fe inen Scheren, w ie Papier - , Nage l - , 
Hautscheren usw., überhaupt nur noch i n einer 
Ausführungsform er laubt . 

V e r b o t a l ler Wcrkabb l ldungen . D i e V e r w e n ­
dung von F l rmenbogen, GcBchäftspapleren, V e r ­
packungsmater ia l , Kata logen, Zei tungsinseraten 
usw. m i t W e r k a b b l l d u n g c n oder -darstel l ungen 
Jeder A r t ist verboten . 

@ {Backen... 
UJcnn tfn TJuöttjtirrrttjufJ nach ötm 
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A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

G R O S S H Ä N D L E R WENDEN SICH 
JtN DIE M A L T O W E R K E S C H R I M M 

Hautftechte 
Werna St« an «oangenehmer und 
oft quälender Huulilocilite leiden. Ter-
suchen Sie e» doch einmal mit einer» 
einlach anzuwendenden Mittel, d u 
» h o n vielen geholfen bet. Nahen 
Anakuntt u. AnMhrirt der Apotheke, 
«• loh* dl« Kurmilte! TOisehrlfta-
mlBlg herstellt und liefert, durah 

• • X M ü l l e r , HellmltWvtrMek, 
Bad Weißer Hirsch bei Dnjedee 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 105/42. Vereinfachung ktl dtr Lohnsummensteuer für d u Rechnungsjahr 1M1 

Im Stadtbezirk iltzmannstidt. Im Interesse der Vcrwaltungsvercinfachung Ist 
die Zahlungsweise bei der Lohniummensteuer sowie die Pflicht zur monatlichen 
Abgabe der Lohnsummensteuererklärungen für d t t Rechnungsjahr 1042 ( 1 . * . 
1942 bis 31 . 3. 1043) neu geregelt worden. Die Steuererklärungen lind danach 
von den Zahlungspflichtigen nur noch vierteljährlich abzugeben. Die Zahlung 
der Steuer erfolgt bei Betrieben, deren monatliche Lohnsumme den Betrag von 
2000 RM. nicht übersteigt, mit der Abgabe der Erklärung gleichfalls vierteljährlich. 

Die Betriebe, deren monatliche Lohnsumme den Betrag von 2000 RM. Über­
steigt, leisten unaufgefordert monatliche Vorauszahlungen in Htihe der auf den 
letzten Monat eines Vierteljahres entfallenden Steuer. Die Abrechnung Uber die 
geleisteten Vorauszahlungen erfolgt mit der Abgabe der Vlertcllohrcserklärung. 

Den Zahlungspflichtigen gehen In den nächsten Tagen Rundschreiben zu, In 
denen das neue Verfahren an Hand von Beispielen erläutert Ist, In dem Rund­
schreiben Ist die neue Kontonummer für das Rechnungsjahr 1042 angegeben. 
Gleichzeitig werden den Rundschrelben die Steuererklärungen für das Rechnungs-
Jahr 1042 beigefügt. Et wird dringend empfohlen, das Rundschreiben und die 
Lohnsummcnsteuercrkllrung sorgfältig durchzulesen. 
Litzmannstadt, den 23. April 1042. Der Oberbürgermeister — Steueramt. 

Nr. 108/42. Ausgabe von Seefisch (Dorsch). Die deutschen Verbraucher erhallen 
ab sofort 250 g Seefisch bei den für sie zuständigen Flschklclnvertellern. Die 
Nummcrnfolge der einzelnen Fltchkleinverleller ist folgen' 

Bauer, Erich, OitlandstreBe 138, 
Blalonowltsch, H., Wasserring, 
Braun, Else, Heerstraße 9 1 , 
Bruck, Robert, Ulrich-von-Hutten-StraBe 20S, 
Ernst, F.lwlra, Ludendorflstraße 41 
Fritze, Irma, Ostland»traße 201, 
Follak, Alfons, oststraBe St, 
Oampe, Ferdinand, Strafte der I . Armee 221/23, 
Oampe, Hugo, Heerstraße s, 
Oampe, Robert, Oeneral-Lltzmann-StraBe 2 t , 
Oebr. Orlesel, SchlageteritraBe 7, 
Hampel, Hugo, AlexanderhofttraBe 78, 
Laudel, Klara, OststraBe 17, 
LBck, Otto, SBngentraBe 32, 
Mewui, Oskar, FrlderlcusitraBe T3, 
Müller, Julius, ElwlraitraBe 19, 
Mündel, Gustav, Danziger Straße 3, 
Owslak, Karl, Buiehllnlt 47, 
Roth, Irma, Meliterhanittraße 48, 
Schmidt, Rudolf, Hermann-OBrlng-StraBe 94, 
Scbwartz, Olga, Hohensteiner StraBe 87, 
Skwlrsch, Lorenz, MoltkestraBe 181, 
Zlelke, Emma, GartenstraBe 265, 
Anffangsgesellscbaft, ZlethenstraBe 27, 

Lttzmannstadt, den 22. April 1942. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

Pharmazeutische Großhandlung 
[Mg SPiess und Sohn 

A G . 
Komm. Verw. Alexander Hahn 

GroBverkau! von: 
Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Seilen 

L t t z m a n n s t a d t 
Hannann-UBrlng-Slr 129 (früher 71) 

Ruf im 07 , SSI 74 

ah Nr. 1100 
M M 150 
»« ff 2800 
M • 9 1B00 
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»« »f 450 
H ff 2100 
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M f» 700 
n II 800 
M „ 450 

1700 
M ff 1 
H M 1300 
9) i H 3300 
9« M 200 
M »9 8300 
II f* 1 
II " 1900 

1000 
ff 
M 

•• 1200 
2150 

Nr. 104/42. Schankerlauhnlsstenirordnung. Ich habe für die Oemclnde Litzmann 
stadt eine SchankerlaubnUsteuerordnung erlassen, die durch den Herrn Regle 
rungspräsidenten in Lltzraannstadt genehmigt worden Ist. Der Wortlaut der Ab 
gahenordnung kann tm Steucramt, Hermann-Gürlng-Straße 67, Zimmer 8 , wäh 
•end der Dlcnststunden eingesehen werden. Auch künnen Beteiligte gegen eine 
Gebühr von 20 Rpl. bei Übersendung durch die Post zuzüglich des Freimachung« 
betrage« — auf Anfordern einen Abdruck der Abgabenordnung erhalten. 
Litzmannstadt, den 20. April 1942. Dir Oberbürgermeister 

6 2 7 9 , 6 4 1 0 , 6 4 1 1 , 0 4 4 1 , 7 9 1 5 , 8 2 9 8 , 8 2 9 7 , 9 0 2 3 , 9 0 2 4 , 9 5 8 8 . 1 5 0 0 7 5 , 1 5 3 5 4 7 , 
1 5 4 2 4 1 , 1 5 6 5 1 3 , 1 5 6 5 1 4 , 1 5 6 2 7 9 , 1 5 7 2 7 9 , 1 5 7 2 8 0 ; der 6 Briele über Je 
3 0 0 0 ZI. mit den Nr.: 1 0 1 2 1 6 , 1 0 2 0 7 3 , 1 0 4 8 4 6 , 1 0 5 0 9 5 , 1 0 6 2 3 0 , 1 0 8 5 0 8 . 
Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, spatestem in dem aut den 1 9 . No­
vember 1 9 4 2 , 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 2 8 , anberaumten 
Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widri­
genfalls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Das Amtegericht Litzmannstadt. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r d e r S t a d t P a b i a n i c e 
Erfassung von Wohnungselnrlchtungsgegenttlndin aut ehemals polnischem ' oder 

Jüdischem Besitz Im Stadtbezirk Pabianice. Trotz Aulforderung in der Tages­
presse muB Immer wieder festgestellt werden, daB in erheblichem Umfange 
Wohnungseinrichtungsgegenstande aui ehemals polnischem oder Jüdischem Besitz 
noch nicht erfaSt worden sind. Da die Unterlassung einer Anmeldung nach­
gewiesenermaßen In zahlreichen Füllen auf Böswilligkeit zurückzuführen war, 
mußten gegen die Betreffenden Gerichtsverfahren eingeleitet werden, die emp­
findliche Strafen zur Folge hatten. Um den etwaigen Einwand einer Unkenntnis 
auszuschalten, wird folgendes bekanntgegeben: 

Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen oder 
Jüdischen (beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Einrleh'.unzsgegen-
•tlnde In Besitz genommen haben, solche gegenwartig benutzen oder Inzwischen 
weiterverkauft bzw. verschenkt haben, werden aufgefordert, dies umgehend, 
spätesten« bis zum 1 . Mai 1 9 4 2 , der Verwaltung des beschlagnahmten bcwegll 
eben Vermögens, Pabianice, Alter Ring 6 , Zimmer 2 0 . schriftlich mit genauer 
Bezeichnung de« Slar.Jortet der Gegenstände zu melden. 

Die Meidung Ist in allen Fallen zu erstatten, In denen da« Besitzrecht noch 
nicht durch Abschluß eines Kauf- oder Mietverträge« mit dem obenbezclcfcneten 
Amt bzw. denen Recfattvorgünger (Orundttücksgesellschalt der Haupttrcuhand-
fteile Ott bzw. Amt für beschlagnahmte Vermögen) erworben worden Ist. Die 
Meldung Ist auch erforderlich, wenn ElnrlchtungsgegenstUnde ohne Einschaltung 
dieser Dienststellen au« polnischem oder jüdischem Betltz gekauft worden 
lind. Et wird ausdrücklich darauf hlngewleien, d t t derjenige, der eine Mel­
dung unterlaßt, dsa Deutsche Reich tchädlgt und daher nunmehr unnnchslchtlich 
Strafanzeige wegen Unterschlagung gemlB § 2 4 6 RStOB, zu gewärtigen hat. 
Pabianice, den 1 7 . April 1 9 4 2 . 

Dar Bürgermeister — Verwaltung det beschlagnahmten beweglichen Vermögens. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Betr.: Allgemein! Rattenbekämpfung. Nach der Pollzelverordnung de« Herrn Reichs-

Statthalters In Posen vom 5. 3 . 1 9 4 2 , abgedruckt im Ostdeutschen Beobachter 
vom 2 6 . 3 . 4 2 , und Lltzmannttädter Zeitung vom 1 2 . April 1 9 4 2 , hat Im Reichs- In.H .a. 99S9 
gau Wartheland alljährlich In der Zelt vom 20. bli 26. April eine allgemeine 
Rattenbekämpfung ttattzuflnden. Die zur Rattenbekämpfung verpflichteten Per-
«onenkrclse fordere ich auf, lieh mit den nus der genannten Pollzelverordnung 
ergebenden Pflichten unverzüglich bekanntzumachen und den polizeilichen An­
ordnungen rechtzeitig und ausreichend nachzukommen. 

Die Durchführung der Rattenbekämpfung wird durch Pollzelbeamte und Be­
auftragte der Reichsarbcltsgemelnscbaft SchadcnverhUtung überwacht. 

Die Pollzelverordnung über die Rattenbekämpfung im Reichsgau Wartheland 
vom 5. 3 . 4 2 liegt Im Zimmer 2 0 des Polizeiamts, Brandenburger Straße 1 , lür 
Jedermann zur Einsieht aui. 
Kallscb, den 16. April 1942. Der Oberbürgermeister als OrttpollztlbthBrdi. 

In Anpassung an das Aktlengctetz a l l 
Satzung neugefaßt worden Ist. Durch 
Beschluß der Generalversammlung 
vom 1 . Juli 1 9 3 3 Ist da« Grundkapital 
in erleichterter Form von zweihundert­
zwanzig auf elnhundcrtfünfzlg Millio­
nen Reichsmark herabgesetzt worden. 
Die Gesellschaft wird entweder: ge­
meinsam durch zwei Vorstandsmitglie­
der oder durch ein Vorstandsmitglied 
In Gemeinschaft mit ejneitt Prokuristea 
vertreten, wobei stellvertretende Vor­
standsmitglieder den ordentlichen 
gleichstehen. Durch BesdiluB der 
Hauptversammlung vom 3 . Mal 1 9 4 1 
ist der Vorstand ermächtigt worden, 
Ms zum 30 i. 1 9 4 6 im Einvernehmen 
mit dem A-.liicbtsrate das Grund­
kapital bis aui 2 0 0 0 0 0 0 0 0 RM. durch 
Ausgabe neuer Inhaberaktien gegen 
Bareinlagen zu erhöhen. Die Satzung 
Ist in § 4 «inngemäß ergänzt worden. 
AI» nicht eingetragen wird noch ver­
öffentlicht: Dl« Grundkapital Ist In 
140 000 Aktien im Nennbetrage von Ja 
1000 RM. und 1 0 0 ooo Aktien im 
Nennbeträge von Je 1 0 0 RM. zerlegt. 
Sämtliche Aktien lauten aut den In­
haber. Der Vorstand besteht au« zwei 
oder mehr Mitgliedern. Die Bestellung 
stellvertretender Mitglieder Ist zuläs­
sig Bekanntmachungen der Gesell­
schaft erfolgen durch den Deutschen 
Reich.anzeige r. Amtsgericht Litzmann-
Stadt, den 1 5 . April 1 9 4 2 . 

V e r ä n d e r u n g e n : 
H.R.A. »23. „Tcxtilworen Rudolf Amtadt" 

In Lltzmannstadt (Adoll-Hltlcr-Str. 3 3 ) . 
Der Ehefrau Janina Anstadt, geb. Wie-
czorek, In Litzmannstadt, ist Prokurf 
erteilt. Amtsgericht Lltzminnstadt, den 
3 0 . März 1 9 4 2 . 

Julie (Julia) Chondzynskf-

H ANDELSREGISTER 

Nr 107/42. Sonderzuteilung von Spelsiquirk. Deutsche Verbraucher über 18 Jahre 
erhalten ab «ofort lür die Zelt vom 23. 4. bis 3. 5. 42 125 8 Speisequark auf 
den Abtchnitt SZ 3 E.A. 35/36 der Feltkarte D 35/36. 
LltzmannStadt, den 22. April 1042. 

Dtr ObirfeOrgermiliiir — Ernährungsamt Abt. B. 

SuteWerbung hi l f t nur . 
guter Ware! 

Die Deutsche Arbeitsfront, Kreiswaltung Litzmannsladt 
Wichtig. Alle polnischen Verkauftkräfte, die noch nicht im Belitz der gelben Teil-

nehmerbeschcinlgung (Anleitung) sind, werden aufgefordert, tlch bis zum 
3 0 . April 1 9 4 2 , Meisterhtusstraße 4 7 (zwischen Spinnlinie und Danziger StraBe), 
Hofgebäude, Deutsche Arbeltsfront, zu melden. Die Betriebsluhrer werden ge­
beten, ihre polnischen Verkauftkräflc hierauf entsprechend hinzuweisen. 

Krtlifachablcllung Dil Deutsche Arbeitsfront, Hauptabteilung 
„Dir Deutscht Handel" Berultorzlehung und Bctrlebsführung 

Das Amtsgericht Litzmannstadt 
2 7 F 4 / 4 2 . Aufgebot. Det Dlplorakautmanns Alfont Karl Bennich in Jarotschln 

(Wartheland) Hcrraonn.Görlnc Slraße 2 5 , vertreten durch Rechtsanwalt Urzego-
rzewtkl in Posen, hat das Aufgebot von 4 2 Pfandbriefen des Städtischen Kredit-
vereint der Stadt Litzmannstadl, Serie 10, aus dem Jahre 1033, beantragt, 
und zwar der- 1 6 Briefe Uber Je 5 0 0 ZI. mit den Nr.: 1 0 4 6 6 , 1 0 6 8 6 , 1 0 7 0 3 . 
1 1 0 4 4 , 1 1 3 8 0 , 1 1 3 8 9 , 1 2 2 4 9 , 12748 , ' 1 2 9 6 4 , 1 3 2 8 3 , 1 3 2 8 4 , 1 3 5 3 3 , ! 48*43, 
1 4 8 4 5 , 1 5 8 1 1 , 1 0 1 2 2 ; der 2 0 Briete über Je 1 0 0 0 ZI. mit den Nr.: 3 3 3 6 , 3 4 8 7 , 

Für die Angaben In ( ) wird eine Gewähr 
für die Richtigkeit «eitern de« Register-

gerichtt nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g : 

H.R.A. 807. „wolfgang Elche, Ellenwaren-
und Küchengerhlehandlung, Lltzmann-
ttadt (Melstcrhausslraßc 8 3 ) . Inhaber 
ist der Kaufmann Wolfgang Elche In 
Litzmannstadt. Amtsgericht Litzmann-
ttadt, den 3 1 . März 1 9 4 2 . 

H.R.B. «8. „Dresdner Bank Filiale Litz­
mannsladt" In Lltzmannttadt (Adolf-
Hltler-StroBe 74). Sitz der Gesell­
schaft ist Dresden. Oegenitand des 

Unternehmern: Der Betrieb von 
Bank- und Finanzgeschäften aller 
Art. Grundkapital 1 5 0 0 0 0 0 0 0 RM. 
Vorstandsmitglieder: 1 . Reichsbenk-
dlrcktor n. D. Dr. Hans Schippet 
2 . Bankdirektor Alfred Boich, 3 . Bank 
dlrcktor Dr. Dr. Jur. B. 11. Meyer, 
4 . Bankdlrcktor Dr. Karl Rasche, 5. 
Bankdirektor Dr. Hant Plldcr, 6 . Bank­
dlrcktor Hugo Zlnsser, 7. Bankdlrcktor 
Allrcd Holling, 8 . Bankdirektor Gustav 
Overheck, sämtlich In Berlin, 9 . Bank­
dlrcktor Professor Dr. Carl Laer, Frank­
furt a. M. Prokurltten: A) für dal 
Oesamluntcrnchmen: 1 . Adolf Goebt-
Iciu, 2 . Werner Richter, 3. Bedo Pan­

ner, 4 . Kurt Claus, 5 . Erich Kühne 
8 . Carl Schielpen, 7 . Georg Butz, 8 
Carl Oreulncb, 9 . Willi Born, 1 0 . Adal­
bert Jemen, 1 1 . Franz Joos, 1 2 . Felix 
StelnrBcke, 1 3 . Michael Wölfl, all« In 
Berlin. Jeder von Ihnen vertritt die 
Oetetlschaft gemeinsam mit einem vor 
ttandsmltglled oder mit einem ande­
ren Prokurltten; B) für die Zweignie­
derlassung Dresdner Bank Filiale Litz-
minnstadt Kurt Heinrich, Karl Richter, 
Walter Schneider, Edler von Marien-
treu, Franz Reißenauer, tämtllch in 
Lltzmannttadt. Jeder von Ihnen ver­
tritt die Zweigniederlassung gcmi in­
t i m mit einem Vorstandsmitglied oder 
mit einem anderen berechtigten Pro­
kurltten. Aktlengeiellichalt, eingetra­
gen seit dem 3 . Dezember 1 8 7 2 . Der 
uriprünglich geltende Oesellschafttver-
trag vom November 1 8 7 2 Ist nach viel­
facher Xnderung durch Beschluß der 
Generalversammlung vom 1 2 . Dezem­
ber 1 9 2 4 außer Kraft gesetzt worden. 
An seine Stelle Ist der von der glei­
chen Versammlung beschlossene durch 
Auttlchtsratsbcschluß vom 3 . März 
1 9 2 5 auf Grund der dem Auflichtsrate 
durch Beschluß der Oeneralversamm 
lung vom 1 2 . Dezember 1 9 2 4 erteilten 
Ermächtigung in den 66. 4 und 2 1 ab­
geänderte, neue Oetellschaftsvcrtrag 
getreten, der dann noch welter mehr­
fach geändert und tm 9. April 1938 

In Lltzmannttadt (Adolf-Hltler-Str. 165). 
Die Firma ist geändert In „Mfiven-
Apotheke Julie Chondzynska". Da« Un­
ternehmen itt beschlagnahmt. Die kom­
missarische Verwaltung ist durch Vcr-
lügung der Hl» . , Nebenstelle Litzmann­
sladt, angeordnet. Die Befugnisse del 
kommltsartschen Verwalten bettlmmen 
tlch nach der Bettallungturkuode vorn 
1. April 1040. Zum kommissarischen 
Vcrweltcr Ist Georg Bünlß In Lltzmann­
ttadt bestellt. Amtsgericht Lltzmann­
ttadt, den 7. April 1042. 

H.R.B. 1 . „Commerzbank Akllengeielt-
schalt, Filiale Litzmannstadt" In L H * 
Stadt (Adolt-Hitler-Straße 98). Für dlf 
Zweigniederlassung In Litzmannstadt 
ist Herrn Rudoll Hertel In Litzmann­
stadt Gesamtprokura erteilt. Er ver­
tritt die Gesellschaft in Litzmannstadt 
mit einem Vorstandsmitgllede oder mit 
einem anderen für die genannte Zweit* 
nlcderlnssung bestellten Prokuristen* 
Diese Eintragung Ist Im Handelsregi­
ster des Sitzes der Gesellschaft I" 
Hamburg erlolgt und im Deutschef 
Rclchsanzelgcr am 18. 3. 1942, Nr. 8* 
bekanntgemacht worden. Amtsgericht 
Lltzmannttadt, den 15. April 1942. 

Geschäf ts -Anze igen 
t lukenkreuzlahnen, 

RcIchsdlensttabneD, Autowlmpw-
Erste Lltzmannstädter Fahnen-
fnbrlk, L ld la l 'utal, Lttzmannstadt. 
Adolf-Hlt ler-Str. 153. Rut 102-t* 

H U r o l l K c h ö 
S c h r e i b m a s c h i n e n t i s c h e 

l ieferbar durch E r w i n S t l b b * 
Fachgeschäft führender Bürotn»' 
Bchlnon, Ljtzfflannstadt, Ad " 1 ' " 
Hitler-Straßo 130, Hut 245-90. 



log mi liUmonnstaftt 
„Mitesser" nicht erwünscht 

W e n n Sie j emand auf der Straße f ragen : 
„ H a b e n Sie e igent l i ch Ratten zu Hause?", dann 
w i r d er das erregt verne inen, denn n iemand 
g ib t g e r n e die Anwesenhe i t solcher und anderer 
K le in t i e re zu. Mancher g laubt aber, daß sein 
Haus und Hof ra t ten f re i wäre, in W i r k l i c h k e i t 
b ' l d e n sie eine Burg, von der aus d e r Nachbar 
heimgesucht w i r d . Deshalb muß sich der Rat ten­
bekämpfungsak t ion , die im Gau W a r t h c l a n d in 
der Ze l t v o m 20. bis 26. A p r i l durchgeführ t 
w i r d , jeder anschl ießen. 

Ratten s ind n icht so dumm, wie man glaubt . 
W e n n sie spüren, daß sie an e inem Or t unbe­
l ieb t s ind, dann verz iehen sie sich eine Zei t ­
lang, bis der Eifer ihres Ver lp lge rs nachgelassen 
hat, d a n n wande rn sie f röh l i ch w ieder zurück, 
und alles ist be im al ten. Ratten haben Zei t zu 
Wartens be i e iner Nachkommenschaf t v o n ü b e r 
800 im Jahr für e in einziges Rattenpaar Ist die 
Gefahr des Aussterbens für sie n i ch t groß. 

Groß ist dagegen ihr Appe t i t M a n hat aus­
gerechnet, daß eine einzige Rat tenfami l ie jähr ­
l i c h 500 Ztr . Brot auffressen kann. M a n rechne 
sich das in d ie anderen Nahrungsmi t te l u m . 
Ganz abgesehen davon, was sie verschmutzen, 
ve rderben u n d sonst unbrauchbar machen. A n ­
dere Stat is t iker haben festgestel l t , daß im Reich 
— w e n n m a n die anger ichteten Schäden um­
rechnet — 100 000 Volksgenossen led ig l i ch f ü r 
Ratten arbe i ten, oder, wenn das besser e in leuch­
tet, daß j ä h r l i c h der Gegenwer t von 30 000 Sied­
lungshäusern ve rn ich te t w i r d . Das ist jeden­
fa l ls mehr, als w i r übr ig haben, deshalb g i l t 
unser erb i t te r te r Kampf der Ratte. 

W e n n ein ganzer Gnu sch lagar t ig gegen die 
Plage losgeht, kann der Erfolg nicht ausbleiben. 
U m aber sicher zu sein, daß ke iner aus der 
Reihe t a n z t , werden die Beauftragten der 
Reichsarbei tsgemeinschaft Schaden V e r h ü t u n g 
kon t ro l l l e ren , das auch dort Gi f t gelegt w i r d , 
w o angebl ich ke ine Ratten aufgetreten s ind, 
Sie werden auch Sorge t ragen, daß d ie M ü l l ­
kästen geschlossen b le iben, u m die Ratten zur 
Au fnahme des Gif tes zu zwingen. Der Er fo lg 
w i r d zeigen, w i e berecht ig t die Maßnahme Ist. i 

G. K. 

Warthelanö fpenoetc 5,8 Millionen 
A m V o r a b e n d der Eröf fnung des d r i t t en 

Kr iegsh i l f swerkes für das Deutsche Rote Kreuz 
we rden d ie Sammelcrgebnlsse verö f fen t l i ch t , 
d ie der Reichsgau War t t i e l and i n den be iden 
vorangegangenen H i l f s w e r k e n 1940 und 1941 
erz ie l t hat . D ie schon so of t bewiesene Opfer ­
berei tschaft der deutschen Bevö lke rung des 
War the landes zeigte sich In e inem Spendeauf­
k o m m e n v o n rund 5,8 M i l l i o n e n Reichsmark, 
w o v o n 2 667 000 R M . auf das Jahr 1940 und 
3 162 000 R M . auf das Jahr 1941 en t fa l len . 

Leiftungen, Öie für (ich felber fprechen 
Die segensreiche Arbeit der NSV. / Gewaltige Zahlen der Hillsbereitschalt 

Ausze ichnung. Dem Ober leu tnant und A d ­
ju tan ten He inz S o m m e r f e l d aus L i t zmann­
stadt, der das Eiserne Kreuz I. und I I . Klasse 
aus dem W e l t k r i e g besitzt, ist die Spange zum 
Eisernen Kreuz I I . Klasse ver l i ehen worden . 

Fürs Deutsche Rote Kreuz. Unter dem Ein­
druck des Au f ru fes des Führers spendete e in 
hiesiger Junge m i t B i l l i gung seiner E l tern den 
gesamten Inha l t seiner Sparbüchse in Höhe v o n 
33 RM. für das Deutsche Rote Kreuz. Er zahl te 
den Betrag bei e inem hiesigen Kred i t i ns t i t u t e in 
und zeigte uns die Qu i t t ung vor . Er gab dami t 
e in Beispiel für uns al le. 

Uber neue Regelungen be i der Lohnsummen­
steuer f indet sich heute eine Verö f fen t l i chung 
des Oberbürgermeis ters im amt l i chen Te i l . 

W i e d e r Seefisch. A n die deutschen Ver ­
braucher we rden w iede rum 250 g Seefisch aus­
gegeben, w ie sich aus der amt l i chen Bekannt­
machung erg ibt . 

Eheschl ießung während des Soldatenur laubs. 
Die Kr iegs t rauung ist dur i .h die V e r o r d n u n g 
über die Ehemünd lgerk lä rung von Weh rmach t ­
angehör igen we i te r e r le ich ter t wo rden . In der 
Mehrzah l a l ler Fäl le w i r d der W e h r m a c h t a n ­
gehör ige nun v o n seiner V o l l j ä h r i g - und Ehe­
münd lge rk l ä rung ohne unnöt ige Verzögerung 
durch ver fahrensrecht l i che Hemmnisse alsbald 
Gebrauch machen können. Der Reichsjust iz­
min is ter hat in e inem Erlaß angeordnet, daß 
auch das Ve r fah ren bis zur Entscheidung über 
den A n t r a g auf V o l l j ä h r i g - und Ehemünd lg­
e rk lä rung mögl ichst ba ld beschleunigt werden 
sol l . 

W i r ve rdunke ln v o n 21 bis 5 Uhr. 

Es ist e in doppel ter An laß , sich der Le is tun­
gen zu er innern , die die NS. -Vo lkswoh l fah r t 
auch in unserem Bezirk vo l l b rach t hat. E inmal 
haben w i r d ie letzte in der Reihe der Reichs­
straßensammlungen des W in te r s mi t den Früh­
l ingsb lumen abgeschlossen, dann aber konn te 
d ie Organ isa t ion der NS. -Vo lkswoh l fah r t je tz t 
auf e in zehnjähr iges Bestehen zu rückb l i cken . 

A l s die k r ieger ischen Ereignisse das W a r t h e ­
land i n den Bere ich ih rer H i l f s tä t i gke i t e inbe­
zogen, da war sie schon eine so mach tvo l le 
Organ isa t ion , daß ih re H i l f e schlagar t ig e in­
setzen u n d a l le N o t besei t igen konnte . Es ist 
gut , sich daran zu e r innern , daß wen ige Tage 
nach demfünmarsch deutscher Truppen, näml ich 
am 11. September 1939, d ie NSV. ih re vo lks -
pf leger ische Tä t igke i t aufnahm. Zwe i Mona te 
lang wu rde eine So fo r tak t ion durchgeführ t , 
du rch die 20 000 deutsche Volksgenossen, also 
e twa ein Dr i t te l der damals anwesenden deut­
schen Bevö lke rung , betreut wu rden . Sie er­
h ie l ten insgesamt 153 000 k g Lebensmi t te l , 
a l le in 80 000 Stück Eier, ferner 75 000 k g M e h l , 
23 000 kg Zucker und 22 000 kg Reis. Außer­
dem w u r d e n in dieser Zei t v o n zwe i Mona ten 
mehr als 10 000 L i tzmannstädter , die aus dem 
A l t r e i c h zu rückkehr ten , betreut . A n sie wur ­
den ausgegeben: 50 000 Port ionen Essen, 
28 000 Stück K le idung , Schuhe und Bettwäsche, 
30 000 k g Lebensmi t te l und 440 Stück M ö b e l . 

Nach Absch luß dieser vo rd r i ng l i chen So­
fo r tak t i on setzte die ordnungsmäßige Kr legs-
W H W . - und NSV . -A rbe i t e in. I m November 
w u r d e n 33 000, Dezember 21 000, Januar 1940 
16 000, Februar 14 000 und März 12 000 Perso­
nen betreut. M a n erkennt an der s tuf igen A b ­
nahme die a l lgemeinen Maßnahmen der deut­
schen V e r w a l t u n g , die die Deutschen in die 
ihnen zukommenden Ste l lungen zurückbrachte , 
aus denen sie durch po ln ischen Ter ro r ver ­
drängt worden waren . 

Systemat isch w u r d e zu g le icher Ze i t der 
Mi ta rbe i te rs tab ausgebaut. D ie Zahl der M i t ­
arbei ter st ieg v o n 765 im November auf 820 i n 
Dezember, 1200 i m Januar 1940 und erre ichte 
dann m i t rund 1100 einen Normals tand. 

V o m November bis März 1940 wurden aus­
gegeben: 186 000 k g Brot, 11 000 kg Wurs t , 30 000 

k g Reis, 21 000 k g Butter, ferner Eier, Koh le , 
K le idung , Wäsche und Haushal tungsgegen­
stände und v ie les andere mehr, dazu W H W . -
Wer tgu tsche ine im W e r t e von 41 000 RM. 

Das gesamte A u f k o m m e n im K r i e g s - W H W . 
aus Straßen- und Haussammlungen, Abzügen 
vom Lohn und Gehal t und sonstigen Spenden 
bet rug im ersten W i n t e r 1 040 158,50 RM. 

Nach L inderung der ersten N o t aus den 
kr ieger ischen Ereignissen t rafen die U m ­
s i e d l e r im Bezirk L i tzmannstadt e in. Sie 
s te l l ten e ine neue gewa l t i ge Au lgabe auch lü r 
die N S V . dar. Die NSV. -Kre isamts le i tung 
sorgte für Verp f legung der Umsied ler i n den 
Lagern und auf den Transpor ten, bis das Haupt ­
amt diese Au lgabe übernahm. Bei dieser A r ­
b e i t w u r d e die N S V . von der NS.-Frauenschaft / 
Deutsches Frauenwerk ta tk rä f t ig unterstütz t . 

A b A p r i l 1940 konnte m i t der e igent l i chen 
NSV. -A rbe i t in größerem Rahmen begonnen 
werden. Der Stadtkreis L i tzmannstadt wu rde 
m i t 27 Or tsg ruppen aufgebaut. 1265 ehren­
amt l iche Hel fer waren damals i n der N S V . 
tä t ig , um die gewal t igen Au fgaben durchzu­
führen. Bis zum 31. Dezember 1940 war e in 
Mi tg l iederbes tand von 18 000 vorhanden. Es 
wu rden neun Dauerk indergär ten e inger ichte t , 
i n denen 520 deutsche K inder im A l t e r von 
zwe i bis sechs Jahren betreut werden. I n Erz­
hausen wurde eine ör t l i che Erholungspf lege 
e inger ichtet . Zahl re iche K inder wu rden im 
Rahmen der K inder landversch ickung nach 
Pommern und Ostpreußen entsandt. Ebenfal ls 
wu rden Mü t te r versch ick t , K inder in He ime 
gebracht und He i l ve rsch ickungskuren durch­
geführt . I n den Beratungsstel len des H i l f s ­
werks „ M u t t e r und K i n d " wurde an der Ge­
sundhei t unserer M ü t t e r und K le ink inde r ge­
arbei tet . 

So hat auch die L i tzmannstädter N S V . ih re 
ruhmre iche Geschichte, und es sind zahl lose 
Volksgenossen, d ie i h r zu Dankba rke i t ver ­
p f l ich te t sind. Ih r Z ie l ist die Gesunderha l tung 
des deutschen Vo lkes und d ie V e r w i r k l i c h u n g 
seiner idealen Hochzie le . Sie verd ien t des­
ha lb unser a l le r ta tkräf t ige Unters tü tzung. 

G. K. 

€ine Dichterftunöe mit Theoöor Jahobe 
Der Dichter des „Löwen von Brzeziny" las in der Volksbildungsstätte aus seinen Werken 

Die Dichters tunde m i t Theodor Jakobs, die 
am Dienstagabend im k le inen Saal der V o l k u -
b i ldungsstät te s tat t fand, wa r e ine w i r k l i c h e 
Feierstur.de. Sie gab dem neu herger ichteten 
Raum die iechte We ihe . 

Der Dichter , der berei ts im V o r j a h r e inmal 
un ter uns we i l te , begann seine Lesung, indem 
er dre i Gedichte aus diesem Kr ieg , die b ishei 
nur i n e inem als Manusk r i p t gedruck ten Büch­
le in vor l iegen , las. Der schl ichte V o r t r a g dar 
inn igen Gedichte ( „ A u f Posten", „D ie St ie fe l " , 
„ D i e j unge Frau") nahm die recht zahl re ich er­
schienenen Zuhörer sofort gefangen. 

Ein Brief an einen Kameraden im Osten 
schloß sich an. I n ihm offenbarte sich die herz­
l iche Verbundenhe i t der He imat m i t der sie 
schützenden Front . 

I n dem fo lgenden „Tanz im Dor f " bewies 
der Dichter , daß i hm auch hei tere Töne zu Ge­
bote stehen. 

Der zwei te Te i l des Abends war dem Pater.-
he r rn unserer Stadt, General L i tzmann, geweih t . 
Theodor Jakobs vers tand es, den Versammel ­
ten den großen Feldherrn auch menschl ich nahe 
zu br ingen. Er zeichnete den General als 
Kämpfer und Menschen. L i t zmann war n ich t 
nur Kr iegsmann, er war auch Mus ike r , und 
zwar Geiger, der besonders Wagner t ief ver ­
ehr te, sowie Maler . Er war kameradschaf t l i ch 
und stets h i l fsbere i t . 

Das Buch über den „ L ö w e n von Brzeziny ' 
ist durch Bearbei tung des Tagebuchs des Ge­
nerals und von dre iß ig Regimentsgeschichten 
sowie durch Bef ragung a l ler maßgebl ichen Per­
sön l ichke i ten , die an der Durchbruchsschlacht 
te i lgenommen haben, entstanden. 

Der D ich ter las aus diesem Buch den A b ­
schni t t über den A n g r i f f auf Lodsch. I n a tem­
loser Te i lnahme lauschten die Zuhörer dem 
Dichter , der die dramat ischen Geschehnisse je ­
ner denkwürd igen Stunden in schöner Sprache 

lebendig werden Heß. M i t der Sch i lderung der 
h is tor ischen Begegnung der Generale Scheffer-
Boyadel und L i tzmann auf dem Mark tp la t z v o n 
Brzeziny schloß der Abend , der für v ie le e in 
Er lebnis war . 

A r t h u r W e n d 11 a n d umrahmte die Lesung 
s t immungsvo l l durch K lav ie rvo r t räge ( „ G r i l ­
l e n " v o n Schumann, „ In te rmezzo i n A - d u r " und 
„Ba l lade In G-dur" von Brahms). A. K. 

Wann fammclt öae DRK.? 
A u c h In diesem Sommer ve re in ig t s ich das 

deutsche V o l k w ieder im Kr iegsh i l f swerk für 
das Deutsche Rote Kreuz. Die erste Haus­
sammlung f indet am kommenden Sonntag 
statt. Insgesamt s ind w ieder fünf Haussamm­
lungen vorgesehen, näml i ch außer der am 
1?. M a i , dem Mu t te r tag , am 7. Jun i , am 12. J u l i 
und am 2. August . Außerdem s ind w ieder z w e i 
Straßensammlungen Ende Jun i und Ende 
Augus t angesetzt, bei denen e inmal deutsche 
Stadt tore v o m Deutschen Roten Kreuz und v o n 
der Deutschen Arbe i t s f ron t ve rkau f t werden , 
be im anderen Ma le künst ler ische Marque r i t im 
v o n Sammlern des Deutschen Roten Kreuzes, 
der H i t l e r -Jugend , NS-Kr iegsop fe rve rso rgung 
und tles NS.-Reichskr iegerbundes. 

Keine Reife ohne Klelöerharte 
Der Staatssekretär für den Fremdenverkehr 

hat je tz t m i t W i r k u n g v o m 1. M a i an neue Vor ­
schr i f ten über die Lenkung des Fremdenver­
kehrs erlassen, die gegenüber den b isher igen 
geändert und verschär f t worden s ind. Bisher 
wurde ke in Unterschied zwischen Fron tu r lau­
bern und anderen Wehrmach tu r l aube rn ge­
macht. V o n n u n an ist der Beherbergungsrai im 
i n Fremdenverkehrsgemeinden (als solche ge l ­
ten Gemeinden mi t j äh r l i chen Ubernachlung->-
zahlen von mehr als 25 v. H. ihrer Einwohner) 
i n erster L in ie Fron tu r laubern zur Ver fügung zu 
ste l len, erst in zwei ter L in ie anderen Ur laubern 
der Wehrmach t und der ihr g le ichgeste l l ten 
Vorbände, den Volksgenossen, die k r i egsw ich ­
t ige A r b e i t le isten sowie nunmehr auch den 
Kr iegsbeschädigten und den W i t w e n , El tern 
und K inde rn gefal lener Soldaten, die mi t ihnen 
im g le ichen Haushal t gelebt haben. F ron tu r lau ­
ber gehen also v o l l 

Deshalb dür fen Hotels oder Pensionen Vo r ­
ausbestel lungen von anderen Wehrmach tu r l au ­
bern , Volksgenossen k r iegsw ich t ige r Betr iebe, 
Schwerbeschädigten und So lda tenwi twen nur 
noch unter der Bedingung annehmen, daß n icht 
bis spätestens 14 Tage vo r dem ersten A u l e n t -
hal t8 lag Vorbeste l lungen von Fron tu r laubern 
vo r l i egen . Z immer an andere als d ie bevorzug­
ten Personengruppen dürfen erst dann ve rm ie ­
tet werden, wenn sie n icht spätestens 14 Tage 
vorher v o n Fron tur laubern , Volksgenossen 
k r i egsw ich t i ge r Betr iebe usw. belegt wo rden 
sind. Neu ist, daß nunmehr zwischen Fremden­
verkehrsor ten im a l igemeinen und den H e i l ­
bädern und he i l k l imat ischen Kuro r ten scharf 
unterschieden w i r d . He i lbäder und he i l k l ima ­
t ische Kuro r te dür fen in erster L in ie nur solche 
Volksgenossen aufnehmen, die e in m i t G rün ­
den versehenes ärzt l iches Zeugnis über die 
N o t w e n d i g k e i t e iner Kur vor legen . 

A l s He i lbäder gel ten im wesent l ichen Or te , 
die na tü r l i che K u r m i t t e l verabre ichen, als he i l ­
k l imat ische Kuro r te hauptsächl ich Höhen lu f t -
k u r o i t e . Bisher genügte es, daß die Gefolgs­
leute k r iegsw ich t ige r Betr iebe oder K ranke 
dem Beherbergungsbetr ieb ihre Ur laubsbeschei­
n igung oder das ärzt l iche A t tes t vo r leg ten . 
Jetzt s ind d ie Hote ls verp f l i ch te t , diese Be­
schein igungen und At tes te e inzubehal ten und 
aufzubewahren. Bisher wa r der Au fen tha l t an 
e inem Or t auf dre i bis v ie r Wochen begrenzt, 
es bestand also die Mög l i chke i t , durch mehr­
ma l igen Or tswechsel monate lang zu verre isen. 
V o n nun an w i r d der Au fen tha l t in Fremden­
verkehrsgemeinden jähr l i ch auf dre i Wochen 
begrenzt, sofern n icht eine längere Kur er for­
der l i ch ist. Zei t und Dauer der Beherbergung 
w i r d in der K l e i d e r k a r t e e ingetragen. 
K ü n f t i g kann also, von den Frontur laubern ab­
gesehen, n iemand mehr ohne K le ide rka r te auf 
Ur laubsreise gehen. 

Unbekannte Täter drangen in einer der letz­
ten r tochte in e in technisches W e r k in der 
Frankenstraße e in und entwendeten dre i T re ib ­
r iemen v o n 9,14 und 16 Meter Länge und einer 
Brei te v o n 16 bis 24 Zent imeter . Die Täter 
st iegen auf das n iedr ige Dach auf und st iegen 
e in . — I n den Tagesstunden drang ein unbe­
kannter Täter m i t Nachschlüsseln i n eine 
W o h n u n g i n der Straße der 8. A r m e e ein und 
entwendete K le ider und Wäsche im W e r l e von 
300 R M . — A u s dem Schuppen eines Hauses 
am Starnberger W e g w u r d e n nach Abre ißen 
des Vorhängeschlosses K le ider und Wäsche i m 
Gesamtwer te von 500 RM. en twende t . ' 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreis le i tung. A m t fü r Beamte. Heute. 18 Uhr . 

Fr ledr lch-Goßler -St raße 23. Dienstbesprechung des 
Xrelsamtsstabes und der Fnchschaftsloltcr. 

Og. Ludendorf f , A m t für Volkswf. Frei tag, 
18 Uhr , Dienstbesprechung sämtl icher Mi tarbe i ter . 

H l t le r -Jugcnd Dann 6G3. Heute, 19 Uhr , Führer -
bespr. Banndlcnslst. der fci -.im.ifuhroi-, Jungstumm-
füh ie r , Gcfolgschf., Fähnlf . , Banntachw. , Sportw. 
der Einhei ten. 

I . -Spott uem Tage 

Fiißball-Gamneistersdiaft wird Sonntag entsditeden 
Zwischen Polizei (Litzmannstadt) und dem DSC. (Posen) in Litzmannstadt 

Das löeal unferer Raffe ift Die Letftung 
Eine Vortragsreihe in der Volksbildungsstätte über Adoll Hitlers: „Mein Kampf!" 

I m Rahmen einer Vor t ragsre ihe sprach 
Kre isschulungsredner Pg. C r a t n e i i n der 
Vo lksb i ldungsstä t te über das Thema: A d o l f 
H i t l e rs „ M e i n Kampf" . W i r entnehmen seinen 
Dar legungen folgende Gedankengänge: 

Ideale müssen sich im Leben bewähren , 
sonst s ind sie nutz los und sogar schädl ich. 
Sie müssen in E ink lang stehen m i t den Ge­
setzen des Lebens, also auch m i t dem Gesetz 
der Rassen. Unser Führer A d o l f H i t l e r hat es 
auf das Banner seiner Bewegung geschr ieben 
und dadurch zu e inem we l tbewegenden 
Fak tor gemacht. N i c h t m i t H i l f e v o n Speku­
la t ionen, sondern in ehr l i cher A r b e i t hat sich 
der deutsche Mensch eine neue Wel tanschauung 
geschaffen. 

Unsere We l tanschauung bewähr t sich durch 
das Ideal unserer Rasse im Leben. W i e t ief 
d ie germanische Anschauung v o m W e r t e des 
Lebens i n uns wurze l t , ersieht man daraus, 
daß unser V o l k , das doch v ie l l e i ch t am me i ­
sten v o n a l len V ö l k e r n Le id er fahren hat , sein 
Z ie l n i ch t in e iner Abkehr , sondern im Sieg 
über al le Schwier igke i ten dieser W e l t sieht. 
Denn das ist es, was den deutschen Menschen 
auszeichnet, daß er Z ie le hat , für die er kämpf t , 
auch wenn seine k le ine W e l t darüber zer­
br icht . Der Tod w i r d durch das Leben über­
wunden, Tod und Leben sind uns eine Einhei t , 
und der Tnd ist nur ein Gesetz des Lebens. 

Der Führer weis t I n „ M e i n Kampf " darauf 
h in , daß der W i l l e zum Leben übera l l vo rhan ­

den, daß aber seine Gesta l tung bei den einzel­
nen Rassen versch ieden ist. Bei den A r i e r n 
w i r d er zum Op fe rw i l l en für die Gesamthei t . 
Das V o l k hat e inen höheren W e r t als der Ein­
zelmensch, denn es b le ib t bestehen, w e n n w i r 
n ich t mehr da s ind. So glaubte auch A d o l f 
H i t l e r nach dem Zusammenbruch 1918 an die 
unerschöpf l iche, ewige Lebenskraf t unseres 
Vo lkes . Er g laubte, daß ein V o l k , das schon 
so v i e l Großes hervorgebracht hat, auch In 
Zukun f t solche Leistungen vo l l b r i ngen werde. 

D a r u m ver langen w i r , daß alles, was w i r 
als w e r t v o l l anerkennen, diese Lebenskraf t 
zeigt. D ie Erz iehung der Jugend sol l d ie Le­
benskraf t wecken. Dami t w i r d unser V o l k 
A u s d r u c k des Lebendigen und Ewigen i m Ver ­
gäng l ichen. So hat auch der deutsche Mensch 
das Bestreben, in der Po l i t i k sein Hande ln m i t 
dem W i l l e n der Got the i t i n E ink lang zu b r in ­
gen, w i e Bismarck e inmal sagte, daß es gelte, 
i m geschicht l ichen Augenb l i ck einen Z ip fe l 
v o m Man te l Gottes zu erfassen. Das Ist eine 
der großen Gaben unseres Führers Ado l f 
H i t l e r . Gerade darum verehren w i r i hn als 
den größten Staatsmann und Führer, den die 
Vorsehung uns geschenkt hat. 

Ergr i f fen lauschten die Höre r den W o r t e n 
des Vor t ragenden und dankten ihm mi t re i ­
chem Bei fa l l . Es wäre zu wünschen, daß diese 
we r t vo l l en Veranstaltungen In der V o l k s b i l ­
dungsstätte e inen noch größeren Hörerk re i» 
f inden. N—r. 

Soeben erreicht uns die Nachricht, dafi das schon 
mehrlach verschobene Entscheidungsspiel um die 
FuDball-Gauineisterschatt des Warthelandes zwischen 
der Polizei Litzmannstadt und dem DSC. Posen nun­
mehr endgültig am Sonntag um 15.30 Uhr im Stadion 
von Scheibler und Grohmann stattfindet. Bekannt­
l ich haben die Lilzmannstädter sich vor d ie l Wochen 
beim Hinspiel in Posen einen verdienten 2:0-Brfolg 
gesichert,weshalb sie nunmehr auf eigenem Gelände 
mit den besten Aussichten in den Kampl gehen. 
Posen müßte, da im Fußball das Torverhältnis muß­
gebend ist, schon mit drei Toren Unterschied ge­
winnen, um doch noch Meister zu werden, während 
für Litzmannstadt heroits ein Unentschieden oder 
selbst eine knappe Niederlage mit einem Treffer Dif­
ferenz bereits genügen würde. W i r zweifeln nicht 
daran, daß dieser Kampf außerordentliches Interesse 
finden wi rd , so daß wi r unter Umstünden einen 
neuen Zuschauer/ekord melden können yn 

SA. -S tanqVte Süd Im Spor twet tkampf 
A m vergaiirjcncn Sonntag hatte der Führer der 

SA.-Standarte Süd einen Ganzlagdienst (ür die ge­
samte Standarte angesetzt. Frühmorgens um 8 Uhr 
traten bereits die Stürme aut dein Schulhof In Erz­
hausen vollzählig an. Alsdunn wurden die einzelnen 
Sturmbanne aulgeteilt , und es begann ein reger und 
flott abgewickelter Sport- und Gcländesportdienst. 
W ä h r e n d der Sturmbann 1 mit der Austragung des 
Dreikampfes, Keulenwerfen, Kugelstoßen und einem 
SO-m-Lauf begann, arbeitete der Sturmbann 3 im Ge-
linderiienst und Geländcsport. Nach der Durchfüh­
rung des Schießens sammelte sich dann die gesamte 
Standarte auf einem provisorischen Spoitplatz in dsr 
schönen Umgebung in Erzhausen, um den sport­
lichen Wet lkampf , Sturmbann gegen Sluimbann, 
auszutragen Beachtliche Leistungen wurden im 
Keulenwerlen und Im Laufen erzielt. Sieger Im 
Kamplballspiel wurde der Sturmbann I, der auch 
die Pendclsluffel über 1 0 X 5 0 m gewinnen konnte, 
während das Tauziehen vom Sturmbann 2 klar ge­
wonnen wurde. Sämtliche Männer hatten außerdem 
einen 50-m-Lauf zu erfüllen Bei der guten Anlr i t ls-
s ü i k e der Standarte wurde auch dieser Wet tkampf 
in verhältnismäßig kurzer Zelt erledigt. Den Höhe­
punkt bltdeten dann die Kampfballspiele, die immer 
wieder zeigten, daß die S A - M ä n n e r gewohnt sind, 
auch im sportlichen Wcl tkaiupl alle Kral le einzu­
setzen A U Abschluß wurde das Ergebnis durch den 
Führer der Standarle, Sturmbannführer D r e c h s -

1 • r , nach einer Ansprache und 1 reuegelöhnls für 
unseren Führer bekanntgegeben. Als Sieger aus den 
gesamten Kämpfen ging der Sturmbann 1 mit 1004 
Punkten vor Sturmbann 3 mit 849 Punkten und 
Sturmbann 2 mit 795 Punkten hervor. 

Ausze ichnung L i tzmannstädter Betr iebe 
Für das Jahr 1 9 4 1 hatte das Sportamt der NSG. 

„Kraft durch Freude" alle Betriebe zur Tei lnahme 
an der Großveranstallung des Sportappolls aufge­
rufen. Der Sportappell bestand aus drei Tei lveran-
stal lungen: dem Frühjaluslaut, dem Sommersporttag, 
dem Mannschaftswettbewerb. Daß auch die Litz-
mannstidter Betriebe nicht abseits stehen, beweisen 
die Auszeichnungen vieler Betriebe mit Sporturkun­
den in den einzelnen Wertungen. Nunmehr liegt 
aber die abschließende Gesamtwertung vom Sport­
appell der Betriebe 1941 vor und lolgcniie. Betriebe 
konnten in Anerkennung ihres beispielgebenden 
Einsatzes für ein gesundes und starkes V o l k mit 
Sporturkunden ausgezeichnet werden. 

Gausieger.- Betriebsklasse I : „ U f a " - Lichtspiele 
(Manner- und Frauengruppeli LltzmannMadter Ze i ­
tung (Männer- und Frauengruppel; Bctitcbsklasse I I : 
Chemische Fabrik Borula, Zgierz (Männcigruppe) i 
I, K. Poznanski, A G . (Fraucngruppe). 

Kreissleger: Betriebsklasse 1: Erste Seidenstück-
farberei (Männergruppe) 1 M I lo lzmann (Frauen­
gruppe): Fabrik für Nähgarne (Prauengruppe). 

iefstungsurJiunden.- Belriebsklasse I : Fabrik für 
Nähgarne (Männergruppe); Siemens 81 Halske (Män­
nergruppe) 1 Litzmannstädter Kammgarnindustrie-
wetke (Frauengruppe); M . Hol tmann (Männer­
gruppe) 1 A l lar t Rousseau AG. (Fraiiengruppe)i 
Erste Seidenstücklälberei (Fiaucnflnippel: Belriebs­
klasse I I : Sozialversicherungsanstalt (Männer- und 
Prauengruppe)] Louis Geyer, A G . (Frauengruppe). 

MannschafUbasIrksmelster i m Tischtennis wurde 
der S t u r m 21 Pablanlce bei den a m Sonnabend 
ausgetragenen AussehetduiiRskümpfcn. E r schlug 
überraschend dte Lltzmannsti ldter Mannschaften, 
StadtsportKemeinschaft und Tenntsgemelnschnft 
1913. A m kommenden Sonntag Ist die letzte große 
T lschtennlsveranrUl tuns die Elr.zelbezlrksnicister-
schaft. A m 30. A p r i l endet die Tischtennis-Spiel ­
zeit. L i tzmannstadt w i l d mit Recht die Hochburg 
des Tischtennis genannt, denn hier gibt es acht 
Gemeinschaften, die es sportmäßig betreiben. 

http://Feierstur.de


Am dem lüagthcuuid Das 33. Sozial-Gewerk im Gau gegründet 
europälfeh öenhen 

Gaule i ter Greiser sprach i n Budapest 

W i e w i r berei ts ankünd ig ten , begab sich 
Bau le i te r G r e i s e r v o n Posen nach Ungarns 
Hauptstadt , um auf der Führer -Gebur ts tags-
Kundgebung der Or tsgruppe Budapest der Lan­
desgruppe Ungarn der Aus landsorgan isa t ion 
der NSDAP, zu den Budapester Deutschen zu 
sprechen. 

Der deutsche Gesandte i n Unga rn , SA.-Ober-
gruppenführer v o n J a g o w, gab am M o n t a g zu 
Ehren des Gaule i ters e in F rühs tück im k l e i nen 
Kre is . Dabei gaben die M i t g l i e d e r des Stabes 
der Landesgruppen le i tung unserem Gau le i te r 
e inen Uberb l i ck über ihre A r b e l t . I m Ansch luß 
daran besuchte Gaule i ter Greiser das Deutsche 
Haus, den Sitz der Le i tung der deutschen 
Vo lksg ruppe i n Ungarn . 

A u f der Kundgebung zu Führers Gebur ts tag 
nahmen rund zwei tausend Reichsdeutsche aus 
Stadt und Umgebung te i l . I n seiner Rede g ing 
unter Gaule i te r von dem Prob lem „ V p l k ohne 
R a u m " aus, das seinerzei t zum Schicksal fü r 
v i e le Deutsche wurde , d ie im A u s l a n d Un te r -
k u n l t und Fo r t kommen suchen mußten. Jetzt 
aber sei das Prob lem „ V o l k m i t R a u m " ent­
s tanden. Raum sei im W a r t h e l a n d vo rhanden . 

Gaule i ter Greiser sch i lder te nun den Ve r ­
sammel ten d ie Prob leme des War the landes und 
gab e in fesselndes B i l d v o n der Au fbaua rbe i t 
in diesem Reichsgau. 

Der Lebensweg des Führers, so fuhr der Gau­
le i ter for t , sei zum Lebensweg des deutschen 
V o l k e s geworden . Sein Lebensgesetz seien 
Kampf und Bewährung gewesen. Der Führer 
habe Deutsch land erst g r o ß d e u t s c h den­
ken ge lehr t , und heute le rne es v o n i h m i m 
besten Sinn des W o r t e s e u r o p ä i s c h denken. 

Ein Ehrentag des Handwerks im Kreis Hermannsbad iand in Alexandrowo statt 

Daß der deutsche Handwerke r im bef re i ten 
Osten Boden gefaßt hat und sich diesen Boden 
durch Fleiß, Ausdauer und ehrbares Ve rha l t en 
e iobern w i r d , bewies der Ve r lau f der Kre is fach­
ve rsammlung , d ie v o n der Deutschen A rbe i t s ­
f ront i m w ü r d i g geschmückten Bahnhofsaal i n 
A l e x a n d r o w o veransta l te t wurde . Kre isobmann 
T h o m s e n hieß die Handwerksmeis te r des 
Kreises Hermannsbad, die seiner E in ladung last 
vo l l zäh l i g gefo lgt waren , herz l ich w i l l k o m m e n . 
I m M i t t e l p u n k t der Verans ta l tung stand die 
G ründung eines Sozia l -Gewerkes, über das 
Kre is fachgruppen le i te r Pg. W e 1 k e r t (Posen) 
aufschlußreiche Aus füh rungen machte. 

Das Soz ia l -Gewerk ist M i t t e l zum Zweck 
e iner sozialen Betr iebsgesta l tung. Das H a n d ­
w e r k sondert s ich in den Soz ia l -Gewerken n icht 
e twa v o m Gemeinschaf ts leben ab, sondern führ t 
auch den letzten Handwerke r im letzten k l e i ­
nen Handwerksbe t r i eb an die E in r ich tungen des 
sozialen For tschr i t ts heran. A l l e Gebote der 
sozialen Betr iebsgesta l tung, w i e warmes Essen 
i m Betr ieb, ärz t l icher Gesundhei tsdienst , Maß­
nahmen der Fre ize i tgesta l tung durch KdF., Be­
tr iebssport , Werk raumges ta l t ung , Berufserz ie­
hung u. dgl . , können im Sozia l -Gewerk auch 
für den k le ins ten Handwerksbe t r i eb u n d seine 
Angehör igen nutzbar gemacht werden . D ie So­
z ia larbe i t w i r d dem k le i nen Handwerksbe t r i eb 
auch er le ichter t , w e n n i m Zusammenschluß 
mehrerer Betr iebe d ie Au fwendungen , die den 

e inze lnen Betr ieb t re f fen , ve r r i nge r t we rden . 
D ie Bete i l igung der Handwerksbe t r iebe an den 
Maßnahmen des Sozia l -Gewerkes vo l l z ieh t s ich 
nach dem Grundsatz der Sozialen Selbstver­
an two r tung und auf dem Boden der F re iw i l l i g ­
ke i t . Die Rechtsform ist die e ingetragene Ge­
nossenschaft m i t beschränkter Ha f tp f l i ch t . 
W e l c h e Zus t immung der Redner fand, geht dar­
aus hervor , daß 41 Handwerksbe t r iebe sofor t 
ih ren Be i t r i t t m i t n ich t wen iger als 70 A n t e i l e n 
e rk lä r ten . E in w i r k l i c h stolzes Anfangsergebn is l 

I n der anschl ießend e inberufenen Ge­
nera l ve rsammlung w u r d e Bauunternehmer 
T . r s c h i s k i e l zum Aufs ich ts ra tsvors i tzenden 
gewäh l t . Der Au fs ich ts ra t setzt s ich w ie fo lg t 
zusammen: 1. D e s s e l b e r g e r , Mü l l e r , Pet r i -
k a u ; 2. K o s a n e t z k i , Ma le r , Hermannsbad ; 
3. T h o m a s , Mü l l e r , Wagan i t z ; 4. K e 1 1 e r, 
Fleischer, A l e x a n d r o w o ; 5. L ü b s d o r f , T isch­
ler, A l e x a n d r o w o ; 6. C o x , Bauunternehmer, 
Radz ie jow; 7. M ö l l e r , Schornsteinfeger, Her ­
mannsbad. Z u m I i Vo rs tandsmi tg l i ed wu rde 
Bauunternehmer S u r g e , A l e x a n d r o w o , be­
stel l t . 

D ie Gründung des Sozia l -Gewerkes des K r e i ­
ses Hermannsbad wu rde zu e inem Ehrentag des. 
deutschen Handwerks u n d w i r d eine wahre Be­
tr iebsgemeinschaft auf nat ionalsozia l is t ischer 
Grund lage unter Förderung und Erha l tung der 
A rbe i t sk ra f t und Schaffensfreude auch im k l e i n ­
sten Handwerksbe t r i eb herbe i führen. sk. 

Vcrbunöcnhcitoon Heimat unC Frc 1 1 
Unsere ve rwunde ten Kameraden in den La­

zaret ten des Landkreises L i tzmannstadt w u r d e n 
zum Geburts tag des Führers durch d ie N S K V . 
ganz besonders betreut . A m Sonntag fand d ie 
Bet reuung im Lazaret t i n T u s c h i n statt . D ie 
Frauenschaft von Tuschin hatte h ierzu in l iebe­
vo l l e r We ise mi t verschiedenen Gaben beige­
t ragen. Die Freude ist immer groß, w e n n der 
Kre isamts le i ter der NSKV. , Pg. M ü l l e r, i n 
den Lazaret ten erscheint. A m Mon tag fand die 
Bet reuung der zwe i großen Lazarette i n 
Z g i e r z statt. In seiner Ansprache hob der 
Kre isamts le i te r hervor , daß d ie He imat an ih re 
ve rwunde ten Soldaten denkt . A l s besonderen 
Gruß des Gaule i ters überbrachte der Kre is ­
amts le i ter j edem V e r w u n d e t e n e in Buch m i t 
der persönl ichen W i d m u n g des Gaule i ters. 
Außerdem erh ie l ten die Soldaten zur Feier des 
Tages Kuchen, Kaf fee, Keks, Karamel len , Z i ­
garet ten, Tabak und Bier. Durch diese LiebjK-
gaben kommt die Ve rbundenhe i t v o n Heimat 
und Front zum Ausdruck . 

Sozialeinrichtungen wollen betreut fein 
Noch viele Heilerinnen können sich melden I Ergreiit soziale Frauenberufe 

Andreasleide 
Feierstunde zu Führers Geburtstag. A m 

Sonntagnachmi t tag fand im SA . -He im e ine 
Feiers tunde der Or tsg ruppe der N S D A P , stat t . 
Zu Beginn w u r d e n die Zehn jäh r i gen in das 
J u n g v o l k au fgenommen. Or tsg ruppen le i te r Pg. 
K a h 1 m a n n umr iß das gewa l t i ge W e r k des 
Führers, der das deutsche V o l k nach der 
schmachvo l len Nachkr iegsze i t gee in ig t und das 
Großdeutsche Reich geschaffen hat . Sechs 
Männer , die bisher als Amts le i t e r der Par te i 
tä t ig waren , w u r d e n in die Partei aufge­
nommen. 

Pablanlce 
B. Malerbesuch. Der F ron tma le r Engelhard 

K y f f h ä u s e r , v o n dem das be rühmt gewor­
dene, d ie H e i m k e h r der Umsied le r dars te l lende 
B i ld „Der große T r e c k " stammt, w e i l t zur Ze i t 
i n unserer Stadt. Der Ma le r hat es übernommen, 
f ü r das Parkhote l eine Reihe von A q u a r e l l e n 
zur Geschichte und P ion ierarbe i t des Deutsch­
tums von Pablanlce zu schaffen. Er hat zu die-

' sem Zweck auch die nähere Umgebung der 
Stadt aufgesucht, wo er in de.- Kolonie Hoch­
wei le r Skizzen v o n den äl testen Häusern und 
den Menschen machte. W i e w i r hören, w i r d der 
Künst le r für das Parkhote l auch ein Bild von 
der Einnahme unserer Stadt im September 1939 
malen. 

B. Erha l tung der Kriegergräber ist selbst­
vers tänd l iche Ehrenpf l i ch t . Eine Or tsgemein­
schaft des Vo lksbundes Deutsche Kr iegergräber ­
fürsorge wu rde in Pabiadice ins Leben geru fen. 
D ie Führung der Or tsgemeinschaf t w u r d e 
Bürgermeis ter D i e t h e l m über t ragen, der zu 
seinem Sachbeaibei ter für Ange legenhe i ten 
des Vo lksbundes den Stadthauptmann H a h n 
berufen hat. Der Bürgermeister wendet sich an 
die Volksgenossen der Stadt m i t dem Au f ru f , 
dem Vo l ksbund Deutsche Kr iegergräber fü rsorge 
als M i t g l i e d beizutreten. M i t g l i e d kann jeder 
Reichsbürger werden , der s ich ve rp f l i ch te t , 
e inen j äh r l i chen oder zum Zwecke der Erwer­
bung der dauernden Mi tg l iedscha f t e inen e in ­
ma l igen Be i t rag zu le isten. A u c h Körperschaf­
ten und Vere ine können d ie M i tg l i edscha f t er­
werben . Die Stadt Pabianice selbst ist dem 
V o l k s b u n d berei ts m i t e inem größeren l au fen ­
den Jahresbei t rag beigetreten. Der V o l k s b u n d 
bezweckt die Er r i ch tung , den Schmuck und d ie 
Pflege der deutschen Grabstä t ten des Kr ieges 
und der Fre ihe i tsbewegung. 

Osorkow 
Kle ln t le rzUchtervere ln . Unlängst w u r d e In 

O s o r k o w e in K le in t i e rzüch te rve re ln gegründet . 
Eine s tat t l iche Anzah l K le in t ie r l i ebhaber haben 
sich dem V e r e i n berei ts angeschlossen, um am 
A u f b a u der K le in t i e rzuch t im W a r t h e g a u mit­
zuhel fen. Aus dem A l t r e i c h wu rden Kan inchen 
der anerkannten Wir tschaf tsrassen bezogen. 
Die Z iegcnha l lung w i r d v o m V e r e i n besonders 
geförder t werden . Schm. 

Altstadt ' 
Führers Gebur ts tag. A m Sonntag fand in 

der Or tsgruppe A l t s tad t d ie Feierstunde zum 
Geburtstag des Führers statt. T ro tz der vo r ­
d r ing l i chen Acke ra rbe i t en wa ren die Bauern 
aus a l len Dör fe rn erschienen und fü l l t en den 
Saal bis auf den le tz ten Platz. Or tsgruppen le i te r 
N e u b e r t w ies in seiner Ansprache auf die 
Größe des Menschen A d o l f H i t l e r h i n . M i t dem 
Gelöbnis we i t e rh i n in t reuer P f l i ch te r fü l l ung 
. u m Führer zu stehen, schloß der Redner seine 
Xusführungen, 

I m Rahmen der im gesaraten Gau zur Ze i t 
du rchge führ ten Propagandaakt ion : „ N S V . 
ru f t M ä d e l und F r a u e n " fanden im Gebiet des 
Kreises K o n i n bisher v i e r Werbeverans ta l tun ­
gen i n den Städten H i n t e r b e r g , P e i s e r r . , 
G r e n z h a u s e n und Le h m s t ä d t statt. W i e 
übera l l i m War thegau , so wächst der Bedarf an 
M i t a r b e i t e r i n n e n fü r d ie sozialen Frauenberufe 
auch im Kre ise K o n i n ständig. Die bis zur Jah ­
reswende berei ts erö f fneten d r e i z e h n 
D a u e r k i n d e r g ä r t e n mußten restlos m i t 
Le i te r innen und zum größten Te i l auch m i t 
He l fe r innen aus dem A l t r e i c h besetzt werden , 
da der h ies igen we ib l i chen Jugend die A u s b i l ­
dungsmög l i chke i ten h ie r fü r b isher n ich t geboten 
wa ren . Du rch die kre iseigene Propaganda des 
vergangenen Jahres angeregt, konn ten bere i ts 
mehrere He l fe r i nnen aus dem bodenständigen 
Deutsch tum gewonnen werden . 

Nachdem nunmehr die ersten Ausb i ldungs­
schulen i m Reichsgau W a r t h e l a n d erö i fnet s ind , 
nehmen an den ersten Kursen d re i Mädels aus 
dem Kre isgeb ie t te i l und b i lden somit den A n ­
fang fü r d ie Besetzung der Ste l len i n den so­
z ia len Frauenberufen m i t krelseingessenen M f i -
dels. Da jedoch in der nächsten Ze i t zwe i w e i ­
tere D a u e r k i n d e r g ä r t e n in den Städten 
Lehmstädt u n d Schlüsselsee ei öffnet werden , 
mehrere andere geplant und die Vorbe re i tungs ­
arbe i ten fü r d ie Ern tek indergär ten im Gange 
sind, ist der Bedarf an Le i te r innen u n d H e l ­
fe r innen fü r den Kreis gegenüber dem V o r ­
j ah re auf das Doppe l te gest iegen. 

Ebenso w i r k t s ich auch in den anderen so­
z ia len Frauenberu fen der M a n g e l an Personal 
aus. V o n den vore rs t gep lanten 15 G e ­
m e i n d e s c h w e s t e r s t a t i o n e n konn ten 
erst fünf besetzt werden . A u f den Säugl ings­
u n d Müt te rbera tungss te l len fehlen d ie ange­
le rn ten H i l f sk rä f te und der Reichsmütterd ienst , 
dem bei der noch re la t i v hohen Säugl ingssterb­
l i chke i t auf dem f lachen Lande eine besonders 

hohe und vo rd r i ng l i che A r b e i t zufä l l t , k a n n 
zur Ze i t nu r e inen Bruch te i l der bevö lke rungs­
po l i t i sch no twend igen A r b e i t e n durch führen . 

ü b e r a l l feh len d ie H i l f s k r ä f t e . D ie 
W e r b e a k t i o n , die v o n der NSV. durchgeführ t , 
v o m B D M . u n d dem D F W . unters tü tz t und ge­
fö rder t w i r d , sol l den Mädels e in B i l d v o n der 
Tä t i gke i t u n d den Laufbahnen i n d iesen Beru­
fen v e r m i t t e l n . 

I n den durchgeführ ten Ve rsammlungen 
sprach zuerst der K re l samts l t i t e r der NSV. , 
Pg. N o w a k , über d ie N o t w e n d i g k e i t des E in ­
satzes der we ib l i chen Jugend. Die Vo l ksp f l e ­
ge r i n des Kreises, F räu le in W e n d 1 e r, be­
handel te den Ausb i ldungsgang der e inzelnen 
Berufsgruppen, u n d d ie Kre is re fe ren t in für K i n ­
dergär ten, F r l . H a m b u r g , führ te an H a n d v o n 
L i ch tb i l de rn die Besucher innen i n die Tages­
arbei t eines K indergar tens ein. V o m A u s b i l ­
dungsgang der NS.-Schwester, begonnen m i t 
dem Vo rku rsus bis zum Staatsexamen als 
S hwester und zur späteren S jnde r lau fbahn als 
Diätschwester , Stat ions- oder le i tende Schwe­
ster, ber ichtete, ebenfal ls an H a n d vorzüg l i cher 
L ich tb i lder , j ewe i l s eine der aus dem A l t r e i c h 
h ie r eingesetzten N S.-S c h w e s t e r n der nach­
fo lgenden Fürsorge. A u c h diese B i lder ze igten 
d ie Tä t igke i t und den Einsatz der lebensfrohen 
und tapferen Mäde ls . Nachdem noch d ie Frage 
der Ausb i ldungskos ten , der St ipendien h ie r fü r 
u n d d ie spätere Au fs t iegsmög l i chke i t durchge­
sprochen war , ber ichtete Fr l . D a s s o w v o m 
Reichsmüt terd ienst über d ie dr ingenden Au f ­
gaben ihrer A b t e i l u n g auf dem f lachen Lande 
des we i ten Ostraumes. 

Die anschl ießende Aussprache zeigte übera l l , 
w i e no twend ig h ie r d ie Propaganda fü r diese 
b i s h e r u n b e k a n n t e n F r a u e n b e u f e 
war . M i t dem A p p e l l an d ie Mädels , s ich in er­
höh tem Maße diesen Berufen zuzuwenden, 
schloß Kre isamts le i ter N o w a k diese Werbe ­
kundgebungen. 

snachrichten aus Zdunska-Wola 
Führer-Geburtstags-Kundgebung 

Taget 
A m M o n ­

tag veransta l te ten d ie NSDAP. -Or tsgruppen 
Zdunska -Wo la m i t ih ren Gl iederungen und an­
geschlossenen Verbänden im Stadtsaal eine 
Feierstunde. D ie Feier w u r d e v o m M u s i k z u g 
des NSKK. mus ika l i sch umrahmt . H J . u n d 
B D M . t r ugen m i t Gesang u n d Sprechern zur 
Ausgesta l tung des Abends bei . Obers tud ien­
d i rek to r Pg. Dr. K ö d i t z sprach über die we l t ­
gesch icht l iche Miss ion A d o l t H i t le rs . A n h a n d 
h is tor ischer Ve rg le i che zeigte Pg. Dr. Köd i tz 
auf, we lche ungeheuren Au fgaben A d o l f H i t l e r 
gemeister t und we lche Verd iens te er sich u m 
Europa e rworben hat . Danach wurden v o m Or ts ­
gruppen le i te r L a u f e r U r k u n d e n über die Au f ­
nahme der K inder aus lu f tge fährdeten Gebieten 
an d ie Pf legeel tern ve r te i l t . ew. 

-e- Neue Schule I n e iner a l ten deutschen 
Gemeinde. V o r e in iger Ze i t w u r d e in e inem 
ehemal igen Fabr ikgebäude i n Stenschütze 
(Zdunska-Wola-Land) e ine zweik lass ige Schule 
neu e inger ichte t . Dieser deutsche Schulaufbau 
i n e iner e inst un ter Fremdherrschaf t stehenden 
Gemeinde bedeutet eine g rad l in ige Fortsetzung 
der a l ten deutschen Ku l tu ra rbe i t , die gerade 
i n d iesem Dorf auch unter schwier igsten Ver ­
häl tn issen geleistet wurde . Seinem deutschen 
Charak te r entsprechend w a r der Name dieser 
Gemeinde auch a l lgemein als Steinschütz 
gang und gäbe, was dann die Polen zwangs­
läu f ig in Steszyce umwande l ten . W e n n also 
je tz t Stenschütz m i t berecht ig ter W iede rve r ­
deutschung geschr ieben w i r d , so so l l te man 
g le ich noch e inen Schr i t t we i te rgehen und 

auch amt l i ch Steinschütz sagen. Es Ist zudem 
eine besonders k la re und le icht zu behal tende 
Or tsbeze ichnung. 

Kaiisch 
A m Geburtstage des Führers. An läß l i ch des 

Geburtstages des Führers fand im großen 
Sitzungssaal des Rathauses, morgens 7.30, e in 
Dienstappel l statt , in dem Oberbürgermeis ter 
W a r s o w zu der städt ischen Gefolgschaft sprach 
und u. a. Beförderungen bekanntgab. I m über­
fü l l t en Deutschen Haus fand eine Großgrund-
gebung statt. Es sprach Gaupropagandale i ter 
Pg. M a u 1. Es spie l te e in Streichorchester. 
Eine ähnl iche Feier fand zu g le icher Zei t i m 
Stadt theater statt, d ie v o n der Einsatzführung 
der Vo lksdeu tschen M i t t e l s te l l e veransta l te t , 
v o n H J . und B D M . ausgestal tet war . Es sprach 
Kre ispropagandale i te r Pg. V o l k . Anwesend 
waren 750 Umsiedler . H i e r spiel te e in Blas­
orchester. P. S. 

Konin 
Rekru tenvere ld lg t ing . A m Vo r tag des Ge­

burtstags unseres Führers Iand auf dem Ado l f -
H i t le r -P la tz in K o n i n die fe ier l i che Ve re id i gung 
der Rekru ten des Standorts K o n i n statt. Die 
fahnengeschmückten Straßen und Plätze der 
Stadt zeugten v o n der Verbundenhe i t der Be­
wohner der Kreisstadt m i t ihren Soldaten. 
Nach der fe ier l ichen Ve re id igung , zu der d ie 
Spitzen der V e r w a l t u n g und der Partei erschie­
nen waren, fdnd auf dem von einer großen 
Menschenmenge umsäumten Ado l f -H i t le r -P la tz 
e in Vo rbe imarsch statt. 

Zgierz 
Goldenes Ehe jub i läum. Heute begeht He r r 

Re inho ld K r u s c h e m i t seiner Ga t t i n M a ­
r ie , geb. Weber , das Fest der goldenen Hoch ­
zeit. Der Jub i la r ist fast 38 Jahre Kanto r der 
Zgierzer deutsch-evangel ischen Pfarrgemeinde 
gewesen und hat sich auch als D i r igen t deut­
scher Gesangchöre u m die Pflege des deutschen 
Liedes Verd iens te e rworben. Die dankbaren 
Chöre — der Zgierzer Gesangvere in und der 
Evang. K i rchengesangvere in —, ber ie fen H e r r n 
Krusche zum Ehrend i r igenten bzw. Ehrenmi t ­
g l i ed . V i e l e Jahre w a r er auch Mus i k l eh re r 
am Deutschen Lehrerseminar tä t ig . M i t dem 
1. M a i d. J. t r i t t Her r Krusche in den woh lve r ­
d ienten Ruhestand. A u c h w i r entb ieten dem ge­
schätzten Jubelpaar die besten G lückwünsche. 

Dobron 
n. A l l e Krä f te einsetzen für den Endslegl 

Zu e inem nachhal t igen Er lebnis gestal tete s ich 
die po l i t i sche Kundgebung der Or tsgruppe, d ie 
besonders gu t besucht war . Pg. B e h r i n g e r 
vers tand es, seine H ö r e r schon m i t den ersten 
Sätzen zu gewinnen und bis zum Schluß im 
Banne zu ha l ten. In schl ichter We ise gab er 
zunächst e inen Uberb l i ck über die po l i t i schen 
Ereignisse der Schicksals jahre des deutschen 
Vo l kes und zog aus diesem gemeinsamen Er­
leben d ie p rak t i schen Fo lgerungen für unsere 
H a l t u n g während des Kr ieges. A n t ref fen Bei ­
spie len e rw ies er den U m b r u c h i m deutschen 
Denken durch den Sieg der na t iona lsoz ia l i s t i ­
schen Idee, die uns nun ohne Ausnahme b i n ­
det und verp f l i ch te t . I m m e , w ieder ste l l te der 
Redner das Gemeinschaf tsbewußtsein, die t reue 
Kameradschaf t und d ie unverb rüch l i che T reue 
unserer tapferen Kämpfer als leuchtendes Bei­
spiel fü r die H e i m a t f r j n t heraus. Sie darf 
n icht i n ih rem Streben er lahmen, al le K ra f t 
fü r den Endsieg einzusetzen. Jeder muß an 
seinem Platze bis zum Äußersten T a t w i l l e n und 
Opferbere i tschaf t beweisen. Der Bei fa l l be­
w ies , daß der Redner der Ve rsammlung so ' 
recht aus dem Herzen gesprochen hat te. Ör ts -
gruppen le i te r O h l e konn te m i t seinem Danke 
den a l lgemeinen W u n s c h ve rb inden , den Red­
ner ba ld w ieder i n der Or tsgruppe zu be­
grüßen. 

Kempen 
KdF. -Trockenkursus für das K r l e g s - W H W . 

Einen sehr schönen A b e n d berei tete d ie 
Landesbühne W a r t h e l a n d durch den Sk i -
T rockenkursus der Kempener Bevö lke rung 
Küns t le r und Küns t le r innen beherrschten ih re 
Rol len meisterhaf t . Das Theater wa r an die­
sem Abpnd ausverkauf t . Die Zuschauer zo l l ten 
den e inzelnen Szenen lebhaften Bei fa l l . I n der 
Pause sammel ten d ie Künst le r e inen recht an­
sehn l ichen Betrag für das K r i e g s - W H W . 

Leslau 
Der Unterha l tungsabend, den W i l l G 1 a h e 

m i t seinem Ensemble in der D ie t r i ch-Eckar t -
Ha l le bot, be l r ied ig te auf der ganzen L in ie und 
schuf einen f röh l i chen Wochenausk lang . — 
Typhusschutz impfungen. In der le tz ten Ze l t 
wu rden in der Stadt Schutz impfungen gegen 
Typhus durchgeführ t . O b w o h l die Te i lnahme 
n ich t ve rp f l i ch tend war, unterzog sich doch e in 
großer Te i l der Bevö lke rung dieser vo rbeu ­
genden Maßnahme. 

Aus den Pslntraw 
Graudenz. K i n d e r w a g e n m a c h t e s t c h 

s e l b s t ä n d i g . A m Ado l f -H i t l e r -P la tz gab es 
u m einen K inderwagen e in ige Au f regung . Der 
Wagen , in dem sich e in sechs Mona te altes 
K i n d befand, wa r v o n der j ungen Mut te r , d ie 
e inen Einkauf tä t igen wo l l t e , ohne Au fs i ch t 
stehen gelassen worden . P lö tz l ich k a m der 
K inderwagen ins Ro l len und ger ie t auf d ie 
Fahrbahn, auf der i n diesem A u g e n b l i c k e in 
starker Fahrverker herrschte. Ein Soldat sprang 
beherzt h inzu und brachte das K i n d aus der ge­
fähr l i chen Si tuat ion. Die M u t t e r k a m diesmal 
m i t dem Schrecken davon. 

Lemberg. D i e e r s t e d e u t s c h e A p o ­
t h e k e . I n Lemberg konn te vo r e in igen Ta­
gen die erste deutsche Apo theke in Betr ieb ge­
nommen werden . 

sagt der Landarbeiter Franz K . . . ans Tiefenbach. 
„Gewiß, groß ist mein Einkommen nicht, aber 
ich kann doch immerhin noch wöchentlich 
3 R M abstoßen, und die werden auf Eisernes-
Sparkonto angelegt. Das sind im Jahr 156 RM. 
Dazu kommen diey Zinsen. Das genügt, um 

mir nach dem Krieg ein Stück Land zu pach­
ten, womit icli mein Einkommen vergrößern 
kann. Meine Frau und meine Kinder helfen 
mir dann bei der Bewirtschaftung. Die 3 RM 
kann ich jetzt verschmerzen, die Lohnsteuer 

und die Sozialversicherungsbeiträge werden 
ja ermäßigt, ohne daß mir ein Nachteil ent­
steht. Wenn jemand von uns krank wird, er­
hält er Krankengeld nach dem vollen Lohn­
betrag." 

Hast auch Du Deine Eiserne Sparerklärung schon abgegeben? 

25. Jahrg. 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
Unser Burkhard hat ein Brildcr-

' chen bekommen. Wir nennen 
t t DETLEV-RAINER. In dankba­
rer Freude: Hildegard Schu­
mann, geb. Kirschner, z. Z. Städ­
tische Frauenklinik, Privatstation 
Dr. Kühnel, Walter Schu­
mann. Lltzmannstadt, den 21. 
April 1942, Scharnhorststraße 8. 

*
Am 21 . März 1942 verstarb 
lür Führer und Volk an den 
Folgen einer schweren Ver­

wundung Im Kampf gegen den Bol­
schewismus unser einziger, lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der 

If-SdiDtit 

Wilmar Voßler 
geb. am 28. Marz 1808 In Benken-
darf (Bessarablen), Im Alter von 
fast 33 Jahren. 

In tiefet, stolzer Trauer: 
•uttav und Theresia VoBler, alt 
Eltern, und dlo Schwestern Irma, 
Minna, Zita, und Verwandte. 

Ruhe sanft in fremder Erde. 
Sternbruch, Kreis Kempen. 

*
Bel den harten Kämpfen Im 
Osten fand im März 1842 
Infolge schwerer Verwun­

dung den Heldentod unser lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
dsi 

Obartchüti« 
Paul Kriege 

I . K. II. K l a n . 

getreu seinem Fahneneide, für Füh­
rer, Volk und Vaterland, Im Alter 
von kaum 21 Jahren, 

In tieler Trauer 
Dia Eltern: Johann Krlats nnd 
Marl«, j«b. Klinika; Augutt und 
Artur Krl t t t alt Brüder, Ell Krlete 
• I i Schwester, Berta Krlttt alt 
Schwägerin, Hadwlg, Frltda als 
Nichtin. 

Illanow, Oem. Wodzlerade, Kr. Lask. 

Immer hoffend auf ein bat-
^ dlgcs Wiederschen, erhlel-

B, ten wir die tlcltraurlge 
Nachricht, daß mein lieber Mann. 
Klcln-Antjes lieber, süßer Vati an 
den Folgen seiner schweren Ver­
wundung In einem Feldlazarett 
ruhig entschlatcn Ist. 

Unteroffizier 
Johannes Erichsen 

Er starb drei Tage vor seinem 
24. Oeburtstage. 

In tiefem Schmerz: 
Frau Anita Erichsen, geb. Orle-
sche, und Kleln-Anlje, Familie 
Brunnen als Eltern, Irmgard und 
Hanna als Schwestern, Paul 
erlesene, Schwiegervater, Gertrud 
und Erna Gritsch«, Schwägerin­
nen, Gtrd Gritschs, i . Z. bei dir 
Wehrmacht, Schwager. 

Hausdiener, 
Fahrstuhllührer und Hotclpage 
von Fremdrnhof General Litz­
mann, Lltzmannstadt, sofort ge­
sucht. Vorstel lung täglich nur in 
der Zel l von 11—12 Uhr. 

In besserem Hause aucht für sofort 
alleinstehender Herr möbl. Z im­
mer, möglichst mit Fernsprecher 
und Badezimmer. Erbllte Ange­
bote unter 7023 an die LZ. 

Gewandte deutschspierh. Sprech­
stundenhilfe gesucht. Meldungen: 
E. Rosin, Adolf -Hit ler-Straße 189, 

Angestellter sucht ab t . 5. möbl. 
Zimmer. Wäsche kann gestellt 
werden. Angeb. u. 7032 an die LZ. 

Den Heldentod für Führer 
und Vaterland fand am 
20. 3. im Osten unser Bru­

der, Sohn und Onkel, der 
Soldat 

Ladislaus Hemmerling 
geb. am 20. August 1820 In Micha-

lowka (Oallzlen) 
Im blühenden Alter von 22 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
E l U r n . Giichwlttir und Ver­

wandte. 

Hart und schwer traf uns 
die Nachricht, daß unser 

/m\ Uber alles geliebter ältester 
Sohn und Bruder, der 

^•Untorscharlührer 
Paul Selent 

Im Alter von 23 Jahren am 4. März 
1842 sein Junges Leben für seinen 
gellebten Führer, Volk und Vater­
land geopfert hat. Er fiel Im Osten 
Im Kampfe gegen den Bolsche­
wismus. 

In tiefer Trauer: 
Als Elttrn: Oottllab Selent und 
Frau, Elisabeth, geb. Mus; alt 
Geschwister: Elsa, Lydia, Huld­
reich, Erich, Adelheid, Hlldtgard, 
Waldin, Edith, nnd eilt Vir-
wandttn und Bekannt«. 

Eckendorf, Post Eichstädt, 
Kreis WarthbrOcken. 

Oott dem Allmächtigen bat es ge­
fallen, meine teure Oattln 

Genoveva KHkar 
gib. Sohczak 

Im Alter von 42 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit abzurufen. Die Be­
erdigung der Heben Verblichenen 
findet am Donnerstag, dem 23.' 
April, um 15 Uhr vom Trauerhause 
In der Kolonla Oospodari bei 
Rzgow aus auf dem kath. Friedhof 
In Rzgow statt. 

In tieler Trauer: 
Oskar Kllkir. 

Suche sofort 
fleißige umsichtige W i r t i n mit 
guten Kenntnissen in feiner und 
einfacher Küche. Interesse für 
Geflügel erwünscht. Angebote an 
Gut Rataje, Krois Gasten. 

Für die Zeit vom 1. M a l bia 1. Ok­
tober suchen wi r für unseren 
Tennistrainer (Sudetendeutscher) 
ein gut möbliertes Zimmer, mög­
lichst Nähe Hi l ler-Jugend-Park. 
Angebote unter 7033 an die LZ. 

Köchln, zuverlässig, erfahren, selb­
ständig, mit perfekt guten Kennt­
nissen im Kochen und Führen ei ­
ner Ktlchenwirtschaft gesucht. 
Langjährige Zeugnisse. Alter bis 
45 Jahren. Lohn nach Vereinba­
rung. Me lden zwischen 18 u, 19 
Uhr beim W i r t der Gaststätte, Lu-
dendorffstr. 39, in Lltzmannstadt. 

Deutscher (Altrelch) sucht saubere 
3—4-Zimrner-Wohnung mit Küche 
in nur sauberem Hause. Instand­
setzung w i r d übernommen. A n ­
gebole unter 7035 an die LZ. 

Ehepaar, Al t re ich, sucht zwei oder 
mehr evt l . tei lweise möbl. Z im­
mer mit Küchenbenutzung. A n ­
gebote unter 7034 an die LZ. 

V E R T R E T E R W O H N U N G S T A U S C H 

Auto-Zubehör-Rclse-Vertreler 
von bekannter Auto - Elektrik 
Großhandlung mit Fabrikat ion u. 
Reparatur gesucht. Einarbeitung 
erfolgt. Angebote unter B. C, 
808 an Anzeigen-Hegemann, Ber­
l in — C 2, Leipziger Str. 62—63, 

Langjähriger MUhlenvertreter und 
Reisender, bei den hiesigen Ver-
brauchern gut eingeführt, über 
nimmt ähnliches. Angebote unter 
7018 an die LZ. 39909 

Tausche 
sofort meine sehr schöne reno­
vier te Litzmannstädter 5-Zimmer-
Wohnung mit geräumiger Diele, 
Bad, Mädchenkammer, Etagenhei­
zung, erster Stock, gegen 4 ' / t -
bia 5-Z lmmer-Wohnung (mit Zen­
tralheizung) in Berl in. Angebote 
unter 1863 an die LZ. 

STELLENGESUCHE 

Reißer und Mischwolf zu verkaufen 
Lagerstraße 27, Ruf 127-05. 

Bilanzsicherer Buchhalter, vertraut 
mit Durchschreibesystem, Konten­
rahmen, Lohnabrechnung und 
Steuerwesen sucht stundenweise 
Beschäftigung. Angebote unter 
6997 an die LZ. ~ 39274 

Zu verkaufen: Speisezimmer, Elche 
(Kredenz, Tisch, 8 Stühle, Sofa 
mit Umbau), 500 R M . , Spiegel mit 
Tischchen, 60 R M . , Ostpreußen-
atraße 24, W . 9. 39620 

Angestellter mit Praxis sucht Stel­
lung. Angeb. u. 6995 an dls LZ. 

Rassehund, echter Cocker-Spaniela, 
umzugshalber für sofort zu ver­
kaufen Seelandstr. 3. 39618 

Hllfabuchhalter 
Stellung. A n g 

mit Praxis aucht 
u. 6994 an dla LZ. 

Tiefer gebrauchter Kinderwagen mit 
Gummirädern, 50 ,—, xu verkaufen 
Buschlinie 86, W . 3, v. 18—19 U. 

Erste Fachkraft 
aus der Text i lbranche (Betriebs 
führer Im Chemnitzer Bezirk) 
sucht sich baldmöglichst xu v e r 
ändern. Gef l . Angebote unter 
D. C. 26 704 an A la , Anzeigen 
Gesellschaft, Chemnitz. 

Am 21 . 4. 19«2 entschlief sanft 
nach langem, schwerem Leiden mein 
ianigstgellebtcr, teurer hatte 

Karl Adolf Kürbitz 
im 75. Lebensjahre. Die Beisetzung 
des lieben Entschlafenen findet am 
Sonnabend, dem 25. 4., um 16.30 
Uhr von der ev. Kirche In Konslan-
tinow aus auf dem dortigen Fried­
hof statt. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Dil tleltrauernde Sattln. 

Am 22. April 1842 um 3 Uhr mor­
gens verschied unsere Hebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter und 
Schwiegermutter 

Ernestine Rausch 
geb. Hoffmann 

Im Alter von 87 Jahren. Die Be­
erdigung findet Freitag, den 24. 
April 1942, um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des evang. Friedhofes 
In Radegast aus statt. 

Di l trauernden Hlnttrblltbtntn. 
Lltzmannstadt, 22. 4. 1842. 

Bllanzbuchhalter, mit Lagerbuch­
haltung vertraut , sucht dauernde 
oder stundenweise Stellung. A n -

' geböte unter 7021 an dl« LZ 

Junger Lohnbuchhalter, Kontorist 
Fakturist, mit deutschen Sprach 
kenntnlssen sucht Stellung. A n 
geböte unter 7029 an dla LZ, 

Getreidefachmann sucht Stellung 
als Lagerverwalter In einer M ü h l e 
oder Getreidemagazin. Deutsche 
russische, polnische Sprachkennt' 
nisse. Angeb. an MotormUhle Ju 
l lan Krawczyk, Kutno, Kaachenzy 

Kaufmann, Buchhalter, sucht Stet 
lung. Angebote erbeten: M a k o w 
ski In Pr. Stargard, Oststraße 2 

Litzmannstädter Kaufmann würde 
als Geschäftsführer, Prokurist 
evt l . Tei lhaber an einem Text l l 
Betrieb, -Großhandelaunterneh 
men oder auch an einem Kle in 
handelsgeschäft tei lnehmen. A n 
geböte u. 6989 an die LZ. erbet 

Geschäftsmann, 47 Jahre, anpas 
sungsfähig, mit sämtl. Büroarbel 
ten, Kontenrahmen, vertraut , ab 
schlußkundig, sucht wegen Still 
legung seiner Fabrikat ion ende 
ren, aber nur leitenden Wirküngs 
kreis. Angebote mi t Gehaltsbew 
erbeten an Adolf Prokop, Frei 
burg/Schl. , Grabenstraße 7. 

Beerd igungs- Ans ta l t en 
Bes ta t tu i ißsans ta l t Gebr. M. und 
A . K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Ll tzmann­
stadt. Kön ig -He in r i ch -S t raße 89 
Ruf 149-41. Bei Todcsli l i len wen­
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Sie gern. 

INNUNGSNACHRICHTEN 
Am Freitag, dem 24. April 1942, um 

, 18 Uhr, findet im Innungsbelm, Boelke-
atraße 1, eine Vollversammlung statt. 
Erscheinen sämtlicher lnnungsraltgllc-
der aus dem Stadt- und Landkreis Ist 
Pflicht. Der Obermeister der Bäcker-
Innung. 

O F F E N E S T E L L E N 

Buchhalter 
für Taylor lx-Syatem von Groß-
handelsfirma gesucht. Angebote 
unter 6979 an die LZ, erbeten. 

Textilindustrie Gebr. Sclbert, A G . , 
komm, V e r w . Ar tur Kohtz, Lltz­
mannstadt, Bonner Str. 6, sucht 
2 Bilanzbuchalter(innen), 1 Lohn-
buchhalter( In), 1 Lagerbuchhal-
ter(ln) und 1 Stenotypistin. 

Bekleldungalnduatrleunternehmen 
sucht zum baldmöglichen Antr i t t 
• I n e n erfahrenen lachkundigen 
Einkäufer, der in Text l lkrelsen 
bestens eingeführt ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tät ig 
kei t unter 1852 an die LZ. 

Damen oder Her ren 
für einzelne freie Bezirke Im 
War the land als Bezirksinspekto­
ren für Organisationsarbeit und 
Werbung für Leben-, Kranken- u. 
Sachsparten gesucht. Auagebau­
tes Mitarbei ternetz vorhanden. 
Nichtfachleute werden besonders 
praktisch eingearbeitet. Geboten 
werden Gehalt , Spesen, Abschluß-
und Bcteil igungsprovision. W e l t e r 
suchen wir Inkassoagenten. Deut­
scher Ring, Lcbensversicherungs-
aktlengesellschaft der Deutschen 
Arbeltsfront, Bezirksdirektion Po­
sen, Wilhelm-Gustloff -Str . 6, Ruf 
1726, oder Suhdirektion Lltzmann­
stadt, Adol f -Hi t ler -Str . 118, Ruf 
151-91. 

Stundenbuchhalter 
sucht Beschäftigung. Angebote 
unter 6985 an die LZ. 

Lohnbuchhalter sucht Stellung ab 
1. 5. Angebote u. 7015 an die LZ 

W i r k e r für Rundstühla gesucht 
Zielhenstraße 64. 39624 

Erfahrene Stenotypistin, auch für 
Büroarbeiten, möglichst sofort 
gesucht. Schriftliche Bewerbung, 
bzw. persönliche Vorstel lung er­
beten: Kohlen- u. Brennholzgroß­
handlung „Olsa" , G. m. b. H . 
Litzmannstadt, Hermann - Göring • 
Straße 115. 39588 

Zum sofortigen Antr i t t 
einige junge, nett aussehende 
Verkäufer innen mit Kenntnissen 
in der Text i lbranche gesucht 
Bedingung: perfekte deutsche 
Sprachkenntnisse und gewandtes 
Auft reten. Ang. u 1857 an die LZ, 

Intel l igente und erfahrene Erziehe 
r ln (Deutsche) für 2 Mädchen im 
Al ter von 6—9 Jahren gesucht. 
Gef l . Angebote mit Zeugnissen u. 
Bild sind unter 1858 an die LZ 
zu richten 

Der we i t nnd breit bekannte 
Rafadl-Schutx, die führende Spe-
zlalverslcberung gegen Fahrrad-
dlebstahl, sucht für solide W e r ­
bung neuer Mi tg l ieder tüchtige, 
haupt- und nebenberufliche M i t ­
arbeiter. Rsfodl, Akt.-Gesellsch., 
München 8. 

Stenotypistinnen u. Bürokräfte ge­
sucht. Adrlatlsche Verslcherungs-
Gescltschaft, Lltzmannstadt, Adol l -
Hitler-SlraOe 102, 2. Stock, 

BUroangestellte für Text l l -Großhand-
lung gesucht. Angebote unter 
6868 an die LZ 39439 

Aporhckergehll fe( in) 
oder Asslstent(in) von d, Schwel-
bcn-Apotheke In Gasten gesucht, 
Angebote sind zu richten an 
Schwalben-Apotheke In Gasten 
bei Kutno. 

Verkäufer in für Fleischerei sofort 
gesucht. Al l red Hensler, Sulz 
leider Straße 180. 39640 

Junger M a n n sucht Stellung als Ex 
pedient oder Lagerist. Angebot« 
unter 6981 an die LZ. 39907 

Flelschermelster, 49 J . , mi t Führer­
schein I I . Klasse, mit langjähr 
I n - und Auslandpraxis, sucht pas 
sende Stellung. Angebots unter 
7024 an die LZ. 3961 

Deutsche Frau (Altreich) , 43 Jahre 
sucht leichte Beschäftigung. A n 
geböte unter 7031 an die LZ 

U N T E R R I C H T 
Nacbhl l le in Mathemat ik tür Schü 

lerin der 3. Oberschulklasse ges 
Angebote unter 7001 an die LZ 

Unterr icht . In ganz kurzer Zelt 
er lernt man Deutach, Rechtschrei 
bung, Korrespondenz, Schulnach 
hllfe. W i l h e l m - Gustloff - Straße 
42, W . 7. 39534 

M I E T G E S U C H E 
BOroräum«, 2—5 Zimmer, In Lltz­

mannstadt oder Nähe zu mieten 
gesucht. Ang . u. 6991 an dla LZ, 

Möbl iertes Zimmer mit Bad ab 1 
1942 gesucht Angebot« unter 
7003 an dla LZ. 39297 

Besseres möbliertes Zimmer im 
Zentrum von alleinstehendem 
Her rn für sofort gesucht. Ange 
böte unter 6998 an die LZ. 

Angestel l ter Arz t (Altreich) sucht 
1—2 gut möblierte Z immer mit 
Badegelegenheit (nicht Bedingung) 
ab solort oder später. Angebote 
unter 6978 an die LZ. erbeten. 

Ruhiges Ehepaar sucht 2—3-Zimmer 
Wohnung mit Bequemlichkeiten 
in der Nähe von Meisterhaus- bi 
Erhard - Patzer - Straße. Angebote 
unter 7020 an die LZ, erbeten, 

Suche möbliertes Zimmer in der 
Nähe Dcutschlandplatz. Angebot 
unter 7025 an die LZ. 39C15 

Gebrauchte Elsenfäsaer, 
möglichst mit Rollreifen, 100—300 
Literi Blechkannen, 10, 25, 50 Li-
t e n Hobboks u. Karbidtrommeln 
mit und ohne Verschluß werden 
laufend bei Sofortkasse zu kaufen 
gesucht. Eilangebote unter 1859 
an die LZ. 

Gaskocher bzw. -ofen xu kaufen 
gesucht. Angebote unter K. 558 
an die LZ., Kallsch. 

Lagerplatz In Lltzmannstadt oder 
Nahe, bebaut oder unbebaut, von 
Baufirma zu pachten, bzw. kau­
fen gesucht. Preisangebote unler 
6970 an die LZ. 3955t 

Tausch. Suche Schreibmaschine und 
biete dafür neue Addiermaschine. 
Angebole unler 7039 an die LZ. 

Gelbe Aktentasche letzten Dienstag 
in Badeanstalt Dietr ich-Eckart-Slr . 
abhandengekommen. Inhalt : rote 
Doktimententasche, Aufschr. Nord ­
deutsche Bank, Hamburg, We lzen : 
brote und Bril le. Für Rückgabe 
hohe Belohnung. Me ldung unter 
7028 an die LZ. 39619 

V E R K Ä U F E 
Kohlenkarten auf die Namen Bert­

hold und I rma Kl iehr , Ziethenstr. 
46, W . 29, verloren. 39621 

Kleiner Schlüssel an weißer Schnur 
Meisterhausstraße verloren. Abzu­
geben an der Kasse im Laden El Ii 
Hardt , Meisterhausstraße 62. 

Foxterr ier, Hündin , auf den Namen 
„ M e r r y " hörend, Sonntag, Ge­
gend Wasserr ing, entlaufen. Ge­
gen Belohnung abzugeben bei 
W i l l y Kessenich, Ziethenstraße 
56, I I I (8—10 Uhr) . 39623 

Verkauf« Peraonen-Wagen „ O p a l " 
6 Zyl inder, zum Schätzungswert 
Malerwerkstat t Leonld Koptelow 
Lltzmannstadt, Moltkestraße 221, 
Fernruf 188-26. 39608 

HUndln zugelaufen. Abzuhol . Adolf-
Hit ler-Strafla 108/12. 39917 

Ein Fahrrad mit 3 Rädarn zum Ge 
päckfahren, gut erhalten, Preis 
300,—, und Kutsche, Preis 700,— 
zu verkaufen Splnnllnle 60, Fern 
ruf 211-32. 39912 

GroBbrOterel In Betrieb. Lohnbrut 
bis gesetzlich letzten Einlegetag 
9. Juni In beliebiger Menge. 
Kleint ierhof „Erzhausen", O. Be-
jenke, Lltzmannstadt - Erzhausen, 
Bechstelnttraß« 35/39. 39557 

Gebr. Schreibtisch, 90 ,—, zu ver 
kaufen, Scholz, Moltkeatr . 143 
W . 3—4, zwischen 14 u. 15 Uhr. 

Gut 
100,-

erhaltener Krankenwagen 
- , zu verkaufen Lageratr. 26/5 

Smoking (groß« Figur), 110,—, und 
Vi ta lux-Lampe (220 Vol t ) , 80,—, 
zu verkaufen Schlageterstrsße 46 
(neu), W . 17. 39634 

Singer-Nähmaschine, gebraucht, für 
80,—, zu verkaufen Llststr. 3/15. 

A l te Kisten zu verkaufen 
hausstr. 89, Apotheke. 

Meister-
39629 

Zu verkaufen rote Mahagonimöbel : 
Tisch, 6 Stühle, Schreibtisch, So­
fa und Bücherschränkchen für 500 
R M . Erhord-Potzer-Str. 63, W . 1 
zwischen 18 und 20 Uhr. 39639 

Großer runder Ausziehtisch, 95 R M . , 
zu verkauf. Danziger Str. 15, W . 25 

Ein Handwagen, 425,—, zu verkau 
fcn. Fahrzeugbau W . Sommer 
47 Co., Lltzmannstadt, Donarstr. 6 
Fernruf 214-17. 39645 

K A U F G E S U C H E 
Herrensommer- oder Regenmantel 

mitt lere Figur, 166 groß, noch gut 
erhalten, zu kaufen gesucht. A n 
gebot« mit Preisangab« unter 
7008 an die LZ. 39578 

Kaufe Damenfahrrad. Ruf 114-05 

Seiter, Boxer oder sonstiger junger 
Hund kauft sofort K. Sch. 107 
Hauptpostlagernd. 39599> 

Kielner runder Tisch, Klubsessel u 
Läufer, evt l . Teppich, xu kaufen 
gesucht. RLB., Ortsgruppe Süd 
Ostpreußenstraße 24, Ruf 102-55 

Ballenpresse und Fuhrwerkswaaga 
kauft Solanum, GmbH. , Kaiisch 
Eichendorffstraße. 

Kaufe Fotoapparat, 4 ' / i X 6 oder 
6X9 . Angebote an Uffz. Becker 
Hausmannstraße, altes Funkhaus 

Achtung Kleintierzüchter! 
Meerschweinchen zu hohen Prel 
sen dringend gesuchtl Staat! 
Hygiene • Institut, Lltzmannstadt 
Askanierstraße 40. 

Tischst halenwoage bis 10 Ki lo mit 
Gewichtesatz zu kaufen gesucht 
Angebot« an Fernruf 187-71. 

Balkontlsch zu kaufen gesucht, 
geböte unter 7009 an dl« 

Leere Sekt- und Weinf laschen 
in jeder Menge kauft Fremdenhot 
General Lltzmann. N u r durch 
Eingang Straße der 8. Armee, 

Schreibtisch, neu oder gebraucht 
zu kaufen gesucht. Angebot« mit 
Preis unter 7026 an die LZ. 

Radio zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 7030 an die LZ. 39626 

Briefmarkensammlung kauft von 
Privat A l f red Saß«, Schieratz 
postlagernd. 

Kaufe alte Schallplatten. Zahle Stück 
25 Rpf. Adolf -Hit ler-Str . 88, W . 

Elektrischer Plattenspieler 
mit oder ohne Schallplatten und 
kle ine Kolferschralbmaschlne 
kaufen gesucht. Angebote unter 
7012 an die LZ. 

Smoking oder schwarzer Anzug für 
schlanke Figur, Gr. 172, u. Schuh 
42 zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 152 an Zeitungsvertr. Elch 
mann, Pablanlce, Schloßstraße 10, 

T A U S C H 

V E R L O R E N 

Für ol le g r o b e n Reinigung»» 
a r b e i t e n . b e i m H e r d - u . O f e n -
putzen.Fleck-u.Rostentfernert, 
ist Sa lmiok-ATA das Rechte. 

Z U G E L A U F E N 

V E R S C H I E D E N E S 

Geschäf ts -Anze igen 
D i e R a t t e n - V e r t i l g u n g 

Ist In Jetziger Zelt besonders 
wicht ig . Deshalb beschallen Sie 
sich für die pol izei l ich angeord­
neten Rattentage vom 20. 4. bis 
26. 4. 1942 die amtl ich zugelasse­
nen Rattenbekämpfungsmlttol nur 
in Ihrer Fach-Drogerle. Haus- und 
Grundstücksbesitzer sowie die 
Verwal ter erhalten dort garantiert 
frische Ware und werden fach 
männisch beraten. 

Druckschriften. Angebote u. Ingtnlturbttuch 
kostenlos durch: F. Küppersbusch & Söhn« 
Aktleng eselltchoft. Haut Berlin, Berlin NW 7, 
Unter d. linden38. Grofjo Ausstellungsräume 

An alba Text l l fabr lkanten! 
Montage-Arbelten al ler Text i lma­
schinen Uberfuhrt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon­
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kart , Lltzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40, 

L o h n s c h l l c h t e r e l : 
Ihre Ketten erhalten Sie schnell 
und fachmännisch gezettelt und 
geschlichtet aus meiner Lohn­
schllchterel Josef Fryske, L l tz 
mannstadt, Alexanderhofstraße 87, 
Ruf 277-66. 

Bauglaserei, 
Glasschleiferei und Splegeifabrlk 
Neuverglasungen, Reparaturarbei­
ten, Autoverglasung, sohneile und 
prompte Bedienung, fachmännl 
sehe Ausführung. A. Mlchelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
188-18. 

Damp lp l l üge , 
gebr. solort l ieferbar, Anfragen 
zu richten an Welungen'Warthe-
lund. Schließfaoh 37. 

S l e m p e i l i i b r l k 
u. Gravieranstalt Arno ld 
Posen, Wl lhelmstr . 16. 

Berg 

W e r k z e u g e 
für Tischler, Zimmerleute, Maurer, 
Töpfer und Fliesenleger finden 
Sie Im Fachgeschäft Fr iedr ich 
Stelp — Posen, Halbdorfstr. 41 
Ruf 1479. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtncrglas, Orna 
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bi t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Ka r l Fischer A Co., Li tzmann 
Stadt, Osliandatr. 96. Ruf 219-03 

Le is tungs fäh ige r M a l e r b e t r i e b 
übernimmt Heeresaufträge, um 
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler-
werkstube Er ich de Fries, Schla 
geterstraße 62. Ruf 189-95. 

Wanzonp lage? 
Sofort „Zackl - Rauchtod", i n 
Stunden wanzenfrei . Ke in Aus 
räumen. Einfache Handhabung 
kleines Zimmer, ca. SO cbm 
1,60 RM. großes Zimmer, ca 60 
cbm: 8 RM., geoau ausmessen 
Länge mal Breite mal Höhe! 
Versand unter Nachnahme. Gustav 
Hoche. Breslau, F r i e d r i c h - W l l 
helm -Straße 22, Rut 298-26. ScMd 
liugsbekänipfgs. - Beratungsstelle 

Für die polizeilich 
| ^ angeordneten 

Rattentage 
in Lttzmannttadt vom 20. 4. 

bis 20. 4. 1842 kaufen 
Haus- und QrnndstUckbesItzM 

sowie Verwalter 
die amtlich xugelaaaenen Ratten-

bekiitnrirungamtttel NUR IN IHRER 

F a c h - D r o g e r i e 
F. 8. Sie erhalten garantiert frische 

War« und werden fachmännisch 
beraten 

Kiipptröbufd) 
Großkochanlagen 

<äati Ood-'Sinktta 

Verletzungen Im Haushall, 
bei Gartenarbalt, Im B«. 
rul und beim Sport durch 
Schnitt«, Stich«, Riss«, Bist« 
u.dgl. toll man zur Vermei­
dung von Entzündungen 
und E i t e r u n g e n selorl 
mit der bewahrten Sepie 
Tinktur deiinfiileren. 

Kleine Wecnden 
^ t & u t t verbunden̂  

• 
s 

m i t H A N S A P L A S T 

Nur einen Streifen 

abschneiden, die 

G a z e e n t f e r n e n , 

und schon ist dar 

V e r b a n d f e r t i g . 

LLastfJÖt 

Warum 

ereil et etil' 
Jahrtausende tri es Naturmffle! Ins 
Beinarheltung smeres Blutet tttl 
.Ja, eber..-" — «ein. nldsl , 

denn 

Knoblauch- Beeren 
• „ I m m e r j ünge r ' v -

sind saschmack. u. garuchf rel 
rtd enthalten doch eile «rirksars» 

Bestandteile des seinen Knoblauch« 
In hochangerekherter Form — d 
altbewährte Mittel iur „ Inneren 

Reinigung". 
M o n a t t p t c k u n g R M V 

I n A p o t h e k e r n u. Drot jor lwr , 
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NS.-Gem. 

Q g t - . .Kraft durch Freude" 
JSfkm K r e i s k u l t u r r i n g 

L i t z m a n n s t a d t 

Wer ist 

C h a r l i e R i v e l s 

Auskunft In den folgenden 
Nummern dieser Zeltung. 

E r B t m a l l g 
n u m e r i e r t e P la tze 

Für Feinschmecker! 

Das feinbittere 

Spezialbier „Pils" 
Brauerei 

K. Anstadt's Erben 
AG. 

A d d i e r - , R o c h e n - u n d 
F a k t u r i e r m a s c h i n e n 

Spezlal - Reparatur- Werkstat t 

B u r o m a s c h l n e n 
L I T Z M A N N S T A D T , 

Adolf-Hit lor-Str. lOla. Ruf 101-04 

hilft sparen durch (rosse Ergiebigkeit, rollt sich nicht.schreibt schön 
VERLANGEN SIE.£5 IM fACHGESCHAfT-

G E H A 
KOHLEPAPIER 

lieferbar durch 
«iEüTOinĉ Kbbiv 
HU* V. hv.HI H|lkl( III Ü.O*M«Ht>Uf Hl *b 

Adolf-Hitler-Str. 180, Ruf 245-90 

helfen bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk­
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs­
k r a n k h e i t e n , N e r v e n -
u n d K o p f s c h m e r z e n . 
Beachten Sie I n h a l t und P r e i s der 
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.l 

Erhalt!. In allen Apotheken. Berichten 
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen I 
Trtneral GmbH. , München J 27/3» 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L l t z m a n n s t a d t Stadt. 

Bühnen, Mbltkestraße. 
Donnerstag, 2.1.Aprll, 20 Uhr KdF.-
Rlng 2 „ M a ß l ü r M a ß " , Lustspiel 
von Wi l l iam Shakespeare. — Frei­
tag, 24. Apr i l , 20 Uhr Freier Kar­
tenverkauf, Wahl f re ie Miete. Zum 
letzten Male „ D a s l e t z te A b e n ­
teue r " , Schauspiel von Alexan­
der Marai. — Sonnabend, 25. Apr i l , 
20 Uhr Fr. Kartonverkauf, Wah l ­
freie Miete „ G l ü c k l i c h e Re ise " , 
Oporette von Eduard Künneke. 
— Sonntag, 20. Apr i l , 15 Uhr KdF.­
Ring 7 „ M a ß l U r M a ß " . - 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf Wahlfreie 
Miete „ G l ü c k l i c h e Re ise " . 
Vorverkauf f. d. Wahl f re ie Miete 
jewei ls 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
fUhrungstag. — Die rückständigen 
Raten der Dauermieten werden 
ab 80. d . M. zur Einziehung ab­
gegeben. 

K a m m e r s p i e l e , General-Litzmann-
Straße 21 (Sängorhaus). 
Donnerstag, den 23. Apr i l . 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf Vorstel lung 
für das Deutsohe Frauenwerk 
Solo - T a n z a b e n d : Ton i Vo l l -
muth, Christel Ebl lng. — Sonntag, 
28. Ap r i l , 20 Uhr Freier Kar­
tenverkauf KdF.-Deutsche Reichs­
post „ L i e b e s b r i e f e " , Komödie 
von Fel ix Lützkendorf. 

L ö w e n s l a d t , Fi lm-Theator. 
„ K e l l n e r i n A n n a " . Jugendliche 
nicht zugel. Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindervorstel lung. 

Cas lno , Adolf-Hit lor-Straße 67.15.00, 
17.45,20.30 Uhr. Heute letzter Tag. 
Das köstl iche Lustspiel der Pano­
rama In Erstaufführung. Jenny 
Jugo In „ V i e l L ä r m u m N l x l " 
mi t A lber t Matterstock, Hans Le i ­
belt, Heinz Snlfner, Otto Geböhr, 
Theodor Danegger, Hans Adalbert 
Schlettow. Jugendl. nicht zugel. 
Morgen bis Montag 13 Uhr, Sonn­
tag auch 10.30 Uhr „ R e l n e k e 
Fuchs " . Die Komödie der Tiere. 
Jugendliche zugelassen. 

F I L M T H E A T E R 

Tanz: A b 1. M a l 1942 Obt wieder 
der Arbeitskreis für Laientanz — 
Gymnast ik . V o n Gymnast ik 
künstlerischer A r t zur gestalten­
den Bewegung. Meldungen für 
weibl iche und männliche Tei lneh­
mer werden entgegengenommen. 
Tei lnehmergebühr: 4 R M . monatl . 
(8—9 Dbungsabende). 

R l a l t o , Meisterhausstraße 71. 15.00 
17.45, 20.30: E in spannender Fi le-
ger l l lm der Ter ra in Erstauf­
führung. „ H i m m e l h u n d e " mi t 
Malte Jaeger, Waldemar Leitgeb, 
Tont von Bukovlcz, A lber t Frorath, 
Josef Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen. „ A u ß e r G e f a h r " ein 
F i lm über Flugabwehr. Im Theater­
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
des NSFK. Sonntag 11 Uhr : „ V o m 
Ost- u n d N o r d s e e s t r a n d c u m 
S a l z k a m m e r g u t " . Jugendliche 
zugelassen. 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Beginn: 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
ErstauffUhrungs-Fllms der Tobis 
„ M e n s c h e n i m S t u r m " mi t Olga 
Tschechowa, Gustav Dießl, Sieg 
f r led Breuer. Für Jugdl . verb. 

Cap l t o l , Zlethenstr. 41. 14.30, 17.15, 
20 Uhr Wiederaufführung des 
Lustspieles „5 M i l l i o n e n suchen 
e i n e n E r b e n " mi t Heinz Ruh 
mann. Im Beiprogramm „ L y b i e n " . 
Jugendliche zugelassen. 

Corso.Schlageterstr.65 (204). 14,17, 
20 Uhr „ H e r z geh t v o r A n k e r " . 
Jugend]. ' nloht zugelassen. 

D e l l . Buschllnie 123. 15, 17.80, 20 
Uhr, sonntags auch 11 und 18 Uhr 
„ J n k k o " . Ein Jugendschicksal aus 
der bunten Welt der Art isten. 
Jugendliche zugelassen. Tägl ich 
um 15 Uhr bis 28. Apr i l einseht, 
ein Märchenti lm „ R u m p e l s t i l z ­
c h e n " . Sonntag um 11 und 13 Uhr, 

G l o r i a , Ludendorl lstroße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ K l e i n e s 
B e z i r k s g e r i c h t " m i t Hans Moser 
und Ida Wüst. Jugendl. zugelassen. 

M a l , Könlg-Heinrlch-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonn t auch 13 Uhr 
„ D e r B l a u f u c h s " mi t Zarah 
Leander, W i l l y Birgel , Paul Hör-
blger. Jugendliche zugelassen. 

M l m o s a , Buschllnie 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19.30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge­
schlossene Vorstel lungen. „ K o r a 
T e r r y " mi t Mar lkaRökk, Jugend 
liehe nicht zugelassen. 

M u s e , Brcslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „ D a s h i m m e l b l a u e 
A b e n d k l e i d " mi t E l f i Mayer 
hofer, A lber t Matterstock u. a. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linlo 16 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auob 
12 Uhr „ D e r S t r o m " mi t Hans 
Söhnker. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. Montag, 
20. 4. 1942 nur 2 Vorstellungen 
um 15.30 und 17.30 Uhr. „ L i e b e 
s t r e n g v e r b o t e n " mi t Hans 
Moser. Jugendliche zugelassen 

Pab lan l ce - Cap l to l . 17 u. 20 Uhr 
Pat und PaUtchon in „ M ä d c h e n 
r ä u b e r " . Für Jugendl. zugelassen. 

K u t n o — Ost landUiea te r . Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, w e r k 
tags 17 und 20 Uhr „ D o n a u -
sch l f le r " , 

K a l l s c h , Lichtspielhaus . Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30, 20 Uhr „ F r ä u l e i n " . 14.30 
Uhr Märchenvorstellung „ T l s c h -
l e l n d e c k ' d i c h " . 

Vo lksb i l dungss tä t te 
Litzmannstadt, Melsterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02. 

Vortragsdienst: A m Freitag, dem 
24. 4. 1942, 20 Uhr, im Kleinen 
Saal: „Gef iederte Melstersänger". 
Einleitender Vor t rag zu den „ V o ­
gelkundl ichen Spaz ierg ingen" mit 
Lichtbildern und Schallplatten. 
W i r lernen die Sänger unserer 
He imat kennen. Es pricht: A l ­
fred Schneider. (Gemcinschefts-
veranstaltung mit dem Reichs­
bund für Vogelachutz.) Eintritts­
preis 30 Rpf. 

Arbeitskrelse lOr Laienschaffen: Es 
werden wieder Anmeldungen für 
die Arbeltskreise für Zeichnen 
für al le , M a l e n in al len Techni­
ken und Model l le ren entgegenge­
nommen. Tei lnehmergebühr: -i—9 
R M . monatl ich, wöchentl ich zwei 
Dbungsabende. 

V E R G N Ü G U N G E N 
T a b a r l n " . Vom 16. bis 80. Ap r i l . 
Das große Apr i l -Programm. Gast­
spiel Jonny Güldner. Panama-
Ballett, Revue-Tanzschau. Emmy 
Ritz, Vortragskünst ler in. Plplno, 
Kleiner Mann ganz groß! 4 Bar­
baras, Gladiatoren in Zeitlupe. 
Garday, Exzentr iker. Tamara v. 
Zabel, Tanzattrakt ion. 2 Hansen, 
die Flucht durch das Schlüssel­
loch. L l lo und Bellona, Step-
Duo. Das Attraktions-Orchester 
Alexander Alexander. Rlo-Rita-
Bar. Einlaß 19 Uhr, Sonntag 
15 und 19 Uhr. 

T r i n k t A n s t a d t - B r ä u 
hell und dunkel. Das seit Jahr­
zehnten bekannte Qualitätsbier 
der F i rma Kar l L. Anstadt Brau­
erei, Selterwasser- und Limona­
den-Fabrik Lltzmannstadt, Schnee­
straße 15, gegründet 1901. Ruten 
Sie an : 116-48. 

Gew iß — a u c h w i r k ö n n e n o h n e 
K l e i d e r k a r t e o d e r Bezugsche in 
n i ch t s abgeben — 

aber wenn Sie zu uns kommen, 
dann aollen Sie so zufriedenge­
stellt werden, als es uns nur 
möglich iat. W a s haben Sie für 
Wünsche? Soll ea ein eleganter 
Straßenanzug, e in Damen- oder 
Herrenmantel sein? Bitte haben 
Sie Ver t rauen zu uns. Sla sol­
len Immer sagen können: Ja­
wohl — ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung M a r t i n , 
Norenberg & Krause, Lltzmann­
stadt, Adolf -Hlt ler-StraBe 98. 

Schone W ä s c h e , d ie F r e u d e 
a l l e r D a m e n ! 

Viel größer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich überzeugen, für we 
wen ig Geld schöne Wasche bei 
uns zu haben ist. E. & St. Weilbach, 
L l tzmannstadt A d o l f - H i t l e r - S t r 
154, Ruf 141-96. 

H u b e n Sie Stoff T 
I c h l e r t l g e n a c h M a ß : 

eleg. K le ider—Mänte l — Kostüme. 
Mar ia Arenz, Tele lon Nr. 212-70. 
Adolf-Hit ler-Straße Nr. 101, W. 8, 
Prompte Bedienung. 

Gepf legte D a m e n w ä s c h e 
Str ickwaren, Strümpfe, Hand­
schuhe, Schals und andere Da-
mennrt ikel sowie auch Herren­
wäsche. Bitte besuchen Sie mich 
Ich zeige Ihnen gern, was Ich 
an Neuheiten am Lager habe. 
I. Hobeck (vorm. Neumann), L l tz­
mannstadt, Ado l f -H i t l e r -S t r . 122, 
Ruf 160-36. 

Es müssen n i c h t I m m e r 
B o s e n o d e r N e l k e n se in , 

auch aus anderen Blumen lassen 
sich recht schöne Sträuße her­
stellen — oder ist ein Blumentopf 
n icht auch ein schönes Geschenk, 
das immer Freude bereiten w i r d ? 
Bitte besuchen Sie mich. Blumen­
handlung Käthe Löff ler, Ostlnnd-
straße 107, Ruf 189-31. 

Gnäd ige F r a u ! 
Sie brauchen zu dem neuen Ko­
stüm ein gutsitzendes Korsett. 
Dieses erhalten Sie nach Maß 
und spezieller Zeichnung für 
jede Figur bei Erna Koschel , 
Maß-Salon für Korsetts und Bü­
stenhalter, Splnnl inle 67, W. 8, 
Ruf 174-61. 

P u p p e n k l i n i k , 
sowie Reparaturen von Porzellan, 
Keramik, Alabaster und Marmor-
Figuren usw. Fachwerkstat t W . 
BUksel, L l tzmannstadt Hermann-
Göring-Straße 64, Ruf 221-90. 

Deu t sche S c h n e i d e r i n 
fer t ig t Kle ider und Mantel an : 
Str. d. 8. Armee 286, W. 4, Ecke 
Ludendorlf-Straße 

K U N D E N D I E N S T . . . 
Jetzt e r s t r e c h t ! 
Heute notlere Ich Sie vor, — und 
morgen, oder wenn die Ware 
eintreffen mag, rufe loh Sie an 
Grete Groß, 177-33, Straße der 
8. Armee 68. 

Ü b e r n e h m e 
Ausführung sämtlloher Freihand­
zeichnungen und Malerelen nach 
Mustern und eigenen Entwür fen. 
Er ich de Fries, Schlageterstr. 52, 
Ruf 139-95. 

B i e r — L i m o n a d e 

Geschäf ts -Anze igen 
30000 H i m b e e r e n 

in Sorten Preußen, Deutschland 
und Marlborough per 100 Stück 
16,50 RM., ferner Fliederbüsche 
i n vielen Sorten per 10 Stüok 
11 RM., noch abzugeben. L P. 
Wlcnhucs, Kutno, Großgärtnerei. 

E m p l e h l e m i c h bes tens 
als Vermi t t ler leistungsfähiger 
Lieferanten der gesamten Bau­
bedarfsbranche, einschl. Olen 
und Herden, sanitären Anlagen, 
sämtlloher Installations U.Elektro-
materlal len. G ü n t h e r B e y e r , 
Handelsverbot , Posen, Rltter-
straße 40/13. 

A u t o r e p a r a t u r e n 
rührt aus Leopold Tahler, Rngel-
stmßo 8, an der Alexanderhot­
straße, erste Haltestelle hinter 
dem Getto. Ruf 150-42. 

K i n d e r w a g e n , F a h r r ä d e r , 
Transpor l räder erhalten Sie gut 
und b i l l ig In der Fahrzeuglabrik 
„ H a - K A " , Inh . Har ry Kainath, 
L l tzmannstadt Hauländer Str. 3, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernicklungen, 
Schweiß- u. Dreharbelten werden 
schnell und gewissenhaft aus­
ge füh r t 

Z u r F rUhJahrsp f l anzung 
schwarze und rote Johannisbeer­
sträucher, Stacheibeer-Sträucher, 
Fllcdersträuoher, Rosensträucher 
(einfache und gefüllte), sowie 
Rhabarberpflanzen zu verkaufen. 
Gutsverwultung Bruß, General-
Litzmann-Straße 245, Ruf 133-03 

G lasp la t ten f ü r Sch re ib t i sche 
und D r e h s t i f t e eingetrof fen! 
Grete Groß, 177-33, Zeichen- und 
Bürobedarl.Straßc der8.Armee 08 

DamenhUte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len . Große Aus­
wah l in Damen- u. K inderhüten 
Charlotte Dems, Modist in , Da-
menhutgeschäft mit eigen. W e r k ­
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf -Hi t ler -Straße) . Ruf 152-85. 

B e t t v o r l e g e r u. B r u c k e n 
handgewebt (beztigschelnfrei) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St. Wei l -
baob, Ado l f -H i t l e r -S t raße 154, 
Ru l 141-96, 

N u r I h r e F a c h - D r o g e r i e 
beratet Sie und l iefert die amtl ich 
zugelassenen Rattenbekäraplungs-
mittel i n garantiert fr ischer Ware 
zu den in Lltzmannstadt vom 
20. 4. bis 20. 4. 1942 pols-el l ich 
angeordneten Rattentagen. Das 
ist w ich t ig für alle . Haus- und 
Grundstücksbesitzer sowie für 
alle Verwalter. 

L l t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r l a t h u n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A . Schmidt, Straße der 
& Armee 123, Ruf 142-80.. 

Ruf 212-94 

GlasBChl eiferet Julius W e r m l n s k l 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 108, 
Ruf 218-21. Bei Bedarf an Auto-
schelben, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sieh vertrauensvol l an uns, 
Der Name unserer F i rma bürgt 
für reelle Bedienung. 

D e r F o t o k o p i s t 
Melsterhausstraße 83, Ruf 157-99, 
Ist dos einzige Spezialgeschäft 
lü r Fotokopie von Dokumenten 
und Urkunden. 

B a u g l a s e r e i 
O s k a r K a h i e r t Spinnl inie 109, 
Ruf 210-08. 

l i c h t - , K r a l t - u n d S igna lan lagen ' 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma­
schinen, Elektrotechnisches Unter­
nehmen und Reparaturwerkstätten 
A r t u r Kur tz , L l tzmannstadt Ost­
landstraße 101, Ru l 240-86. 

F o t o k o p i e EL B l a u m a n n 
m i t Lichtpausbetrieb fert igt Jede 
Verviel lalUgungsarbelt an. Auf 
Wunsch w i r d abgeholt und am 
rüokgel le ler t Adolf-Hi t ler-Str . 89, 

Ruf 102-95 

K a r o s s e r i o b a u A u g u s t W i l h e l m 
N e u b e r t 

Lltzmannstadt, Babenberger Str. 5, 
Fernru l 272-22. übernehme sämtl i­
che einschlägigen Arbel ten. Soli 
der Ausführung. 

G las -Pn rUe t t -Gebäudere ln lgung , 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude-
reinlgungsmelster, Moltkestraße 
121/28, Ruf 118-88. 

M a l e r a r b e i t e n 
führen gewissenhaft aus O. Relgel 
& G. Eisner, Litzmannstadt, Ado l l -
Hlt lcr-Straße 108, Ruf 138-41. 

R e p a r a t u r e n u n d Au f f r i s chungen 
von Schaufensterfiguren. Anfer­
t igung neuer FrJseurbüsten. Mo­
del l ier-Werkstatt W. BUksel, L l tz­
mannstadt, Hermann-Görlg-Straße 
64, Ruf 221-90. 

A l b e r t M ü l l e r D r u c k , 
Danziger Str. 40, Fernru f 281-49 
bei Drucksachenbedart anrulcn 

S teppdecken 
zu verkaufen be i Fa. E, u. S t 
Weilbaoh, Adolf-Hit ler-Straße 154, 
Ruf 141-96. 

Pau l S c h i m b o r n , L l t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hit ler-Str. 138, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt um Ware i n 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein­
treffen. Unsere Str ickwaren, w ie 
Damen- und Herrenpul lover, We­
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche In Wol le 
und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach w i e vor gern getragen, 
we l l sie Immer eine besondere 
Note haben. 

Die ftomööic Der lieft 
Ein heitere. Filmspiel von l. Starewitz 

mit Musik von Julius Kopien 
Eine Freud« für grofj u. k le in 

Freilag bis Montag 13 Uhr 
Sonntag 10,30 und 13 Uhr 

C A S I N O 

RU-MA 
PICHTFNNADEL 

BADESALZ 

LMIL ii. RUDOLF MATZ 
L I T Z M A N N S T A D V 

E. u. K. W e r m u t h , 
L l t z m a n n s t a d t , Ado l f -H i t le r -
Straße 66. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kr is ta l l , Kerma-
nlk, Hotelglas, säurefesten Spie­
geln sowie in Geschenken und 
Gebrauchsartikeln.—Nach wlo vor 
sind w i r auch heute bemüht, 
al len Wünschen unserer Kund­
schaft gorecht zu werden. Wenn 
aber manchmal nicht daa Ge­
wünschte da sein sollte, so be­
suchen Sie uns bi t te ein ander­
mal . Was heute nicht da Ist — 
kann schonmorgen eintreffen. 

P h a r m a z e u t i s c h e G roßhand lung 
Ludw ig Spieß und Sohn AG. , 
komm. Verwal ter Alexander Hahn. 
Großverkauf v o n : Arzneimi t te ln, 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, L i tzmannstadt Her-
mann-Görlng'-Str. 129 (früher 71), 
Ruf : 101-07 und 221-74. 

G i n s e r w e r k s t a t t , 
übernimmt sämtliche Glaserarbie-
ten. Paul Friedenberg, Adolf-
Hit ler-Straße 294. Fernruf 110-62, 

F u h r u n t e r n e h m e n 
A. K. Lamprecht Lltzmannstadt, 
Spinnl inie 198, Ruf 212-83. Trans­
porte in Kreis und Stadt Lt tz-
mannstadt. Eigene Lagerräume. 

R u n d l u n k - K e p a r a t u r e n 
führt lachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestel len: Werkstat t 
Ostlandstr. 109 und Adolf-Hit ler-
Straße 191. 

Spedl t lonshauB 
G e r h a r d K r a u s e , 

Lltzmannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedition, Lager­
häuser, eigener Fuhrpark. 

W e b e b l ä t t e r , 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl­
draht-Litzen, Schaftatäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Webereiutensi l ien, 
i n der Weberoiutensl l len • Fabr ik 
Zerbel und Prenzlau, Lltzmann­
stadt, Schlleffenstraße 73 (früher 
Llndenstr.) Ruf 115-12. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
lnh .E .Torn , Lltzmannstadt, Spinn­
l inie 60, R u ! 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Litzmann­
stadt und Umgebung. 

M a s c h i n e n g r a v u r e n 
Gravicranstalt Arno ld Berg, Po­
sen, Wilhelmstr. 16. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude -
Re in igung 

A. u. H. Schuschkiewltscb, Buscli-
l inio 89 - Ruf 128-02. 

Masch ine l l es A b s c h l e l l o n v o n 
P a r k e t t b ö d e n 

Verschmutzte und verkratzte, so­
wie total vergrundete Böden wer­
den von uns maschinell wieder 
auf neuwert ig instand gesetzt. 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlos« 
fachmännische Beratung. Firma 
Kar l M e t j e , Lltzmannstadt, König 
Helnrich-Str. 18, Femruf 122-40| 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern­
ruf 1137. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größeren Umfonges werden 
prompt, gewissenhait und faoh-
rniinnisoh ausgeführt Eduard Mar-
czynBki , Malermeister, L l tzmann­
stadt, Adol l -Hlt ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34. 

S c h r o t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Monge, holt sofort 
ah Litzmannstädter Sohrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraßo 27/29 
Ru l 127-05. 

Danz iger Straße 59, R u f 148-24 

l iefert 

alles fürs Fahrrad 
Fahrrad- D . Huslkwaren - GroBhsndlung 

Willy Henke 
Lltzmannstadt, Buschllnie 94 
Fernruf : Sammel-Nr. 233-20 

W»H*M» St. hiuit, Sa EOlutJI m, tm 
•Artnil llaMxv hl, nodi m.l„ hdm 
•Mmn Rntalllgg. Sorjfälllj und KwoV 
fa» Bitlluici.Nknl dl.MmttJuOfi 
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Für Jhre Gesundheit 
ist das Bett« gerade gut genug. 
Die Vorzüge des Materials JZÖfl-
stoff-Floum) und peinlichife Sorg« 
folt bei der Herstellung erwarben 
und erholten der neuzeitlichen 
Comelio-Hygiene das Vertrauen 
von Milliontn Frauen im In- und 
Ausland, 

DIE G 
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